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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE ~

r DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Samstag, den 14. September 1940

» Ä DTP TA D 'S 'O Ä Fl
Gauhauplstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauplstadt
Karlsruhe " für den Stadwezirk uud de» Kreit Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . , ,Kraichga» und Bruh -
ratn " für de» KreiS Bruchsal. „ sdierkur -Rnndscha»" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,A» S der
Orteuau " für die Kreise Osscuburg, Kehl , Lahr »nd Wolfach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die lsgespaltene Millinieterzeile (Klein-
sPatte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls¬
ruhe" : 11 Psg . In den BrzirkSauSgaben .ttraichgau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familiena » ,eigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlleil : die Sgcspaltene, 70 Millimeter breite Zelle : 90
Psg . MengenabschlUsse sür die Gesamtauslage und A» S-
gäbe „Gauhauplstadt Karlsruhe " nach Stassel 0 ; sür die
übrigen BeztrkSausgaben nach Stassel A A»zeigenschluß .
zelle » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS IS Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müssen biS längsten« 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagSbauS eingegangen sein . Textteil und Streisen -
an,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - , Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Aach Downingflreel getroffen / 2er bisher längste Tagesangriff / Arbeitsaufnahme stundenlang verzögert

Uns Bombentreffer aus den vulkingham - Palast

H .W . Stockholm . 14. Scpt . Ein ncner
deutscher Angriff aus London erfolgte am Frei -
tagmorge» , als große Menschenmaflcn in Be¬
wegung waren , um sich zum Teil zu Kuß wegen
des Versagens der Verkehrsmittel nach ihre«
Arbeitsplätzen zu begeben . Die Nachtalarme,
von dene« einer dem andern gefolgt war , ende¬
ten erst 7,82 Uhr. Um 8.40 Uhr begannen die
Sirenen von neuem loszuheule«. Eine allge¬
meine Flucht »ach den Schutzräumen setzte ein,
uud die Arbeitsaufnahme wurde stundenlang
verzögert. In das Bellen der Abwehrgeschütze
mischte sich sofort auch unheilverkündend das
Dröhne » deutscher Bombeneinschläge . Nicht
anders war es bei de » Angriffen der Nacht,
die gegen viele Teile des Landes gerichtet
waren . „Gebäudezerftörungen" werden aus
Lancashire und Orten östlich Loubous ge¬
meldet.

Insgesamt fünf Bomben haben den Buk -
kinghampalast getroffen. Drei Mitglieder
SeS königlichen Stabes wurden verletzt .
Brandbomben fielen nach englischen Meldun¬
gen auch in die D o w n i n q st r e e t . wo sich
der Amtssitz Churchills befindet und zu¬
gleich das Zentrum des Rcgierungsviertels .
Nach dem üblichen Sprachgebrauch der engli¬
schen Berichterstattung werden „keine nennens¬
werten" Schäden verzeichnet . Englische Mel¬
dungen über die Einzelvorgänge bei dem deut¬
schen Morgenangriff , die am Freitagnachmittag
herauskamen , zerstreuten die letzten Zweifel
an dem Vorfall um das Schloß Buckingham .
Nach den Schilderungen soll der Angriff von
einem Bomber auSgeführt worden kein , der
Plötzlich aus den Wolken gegen den Palast
herniederstieb. Man hörte kurz danach die
Explosionen der Bomben, Flammen und
Rauch wallten auf und Steine wirbelten durch
dir Luft . Das deutsche Flugzeug stieg sofort
wieder in die Höhe und entschwand in den
Wolken . Ein Luftschutzmann , der Augenzeuge
des Angriffes war erklärte : . .Es war ein
schrecklicher Moment !" Wie sich herausstellte,
waren drei Bomben in den inneren Schloß -
bereich gefallen und zwei nach der Straßen¬
front , wo ein kleinerer, durch die «Feuerwehr
jedoch bald gelöschter Brand entstanden sei.

Das Louboner Luftfahrtministerium muß zu¬
gebe», daß London am Freitag de« längste«
bisherige« Tagesangriff erlebt hat. Er dauerte '
nicht weniger als vier Stunde ». Ausgeführt
worden sei er von ,»n« r" 15 bis 20 Maschine «,
die sich «nter Ausnutzung der » iedrighängen-
de« Wolke« herangepirscht hätten. Spreng - und
Brandbomben sielen in mehrere» Teile« des
Stadtinuer «.

Beschädigt wurden nach englischen Meldun¬
gen u . a . ein großes Hotel in der Innenstadt .
Dag Sicherheitsministerium hat eine Warnung
herausgehen laffen , die Gebäude nicht unbeauf¬
sichtigt zu laffen , weil auf diese Weise Brand¬
schäden begünstigt werden könnten.

Bomben in der City
Nach der Darstellung des Londoner Luftfahrt¬

ministeriums wurden die Aktionen durch ein¬
zelne Flugzeuge und in kleineren Gruppen
durchgeführt. Durch Spreng - und Brandbom¬
ben sei an vielen Stellen Feuer ausgebrochen,
das jedoch rasch unter Kontrolle gekommen sei .
Ein großes Unglück hätte es nach englischen
Berichten beinahe durch die Explosion einer deut -
schenBombe in der Regent -Street gegeben .
Der ganze Verkehr mußte umgeleitet werden.
Alle Fensterscheiben weit und breit zerspran¬
gen und mehrere Gebäude wurden beschädigt,
darunter auch bas Picabilly - Hotel . Auch
am „Strand ", einer anderen großen Verkehrs¬
straße der Innenstadt , explodierten Bomben.
Der König im Keller

Am Freitagmorgen wurde zur Entlastung
des stark behinderten Autobus - und U -Bahn-
verkehrs eine neue Dampferlinie zwischen
Westminster und Woolwich eröffnet. Bei den
deutschen Luftangriffen am Freitagmorgen
wurde , wie die Londoner Auslassung sich aus -
drückt , im Buckingham-Palast leichter Schaden
angerichtet. Der König von England , der sich
während des Luftangriffes im Keller aufgehal¬
ten habe , sei unverletzt geblieben.

Angriff auf die Rüstungsindustrie
In der Nacht zum Freitag waren deutsche

Luftstreitkräfte über groben Teilen Englands
tätig , wobei sich das Schwergewicht der
Angriffe weiter nach dem Inneren
des Landes verlegt hat. Mittcleugland erlebte
den längstens Luftangriff seit Beginn des Krie¬
ges. Bomben wurden über einem weit ausge¬
dehnten Gebiet abgeworfen. Die Aktionen
richteten sich gegen Rüstungsfabriken
und Flugplätze dieses außerordentlich
wichtigen Industriegebietes . Der Schaden wird
von englischer Seite weniger denn je mitgeteilt
— wohl ein gutes Zeichen für die wachsende

Wirksamkeit der deutschen Angriffe, die sich
bis zum Nordwesten erstrecken, der ähnlich wie
der Süden bereits im Laufe des Donnerstag¬
nachmittags zahlreiche Angriffe über sich er¬
gehen laffen mußte. Hierbei dürften nach An¬
deutungen — vor allem aus neutralen Quel¬
len — nicht zuletzt die Störungen aller
Berkehrsverbindungen zwischen den
verschiedenen Teilen des Landes eine erheb¬
liche Rolle spielen .
Zeitungen mit Verspätung

Ueber London tobte vom Abend an — genau
wie in der Nacht zuvor — ein heftiges Flak¬
feuer. Gruppen deutscher Flugzeuge durch¬
kreuzten den Luftraum über dem inneren Teil
der Stabt . Und wenn nach einlaufenben Be¬
richten im ersten Teil der Nacht relativ weni¬
ger Bombeneinschläge erfolgten, sind sic in den
frühen Morgenstunden um so zahlreicher ge¬
wesen . Entsprechend einer neuen Taktik, alle
Schäden kategorisch zu verschweigen , wird von
den englischen Stelle nichts anderes zugegeben ,
als vorübergehende Blockierung der Regent

* Berlin » 18. Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Ein Unterseeboot versenkte sechs be-
wassuete feindliche Handelsschisse mit 87 000
BRT ., darunter eine« bereits gemeldete«
Dampfer von 7000 BRT .

De« in der Nacht in Nord» und Westdeutsch¬
land einfliegendeu britische« Flugzeugen ge¬
lang es nicht» ihre Ziele zu erreiche «. Wenige
auf Wohnviertel und ei» Dorf abgeworfene
Bomben richteten nur geringen Schade « au.

Bei der eigenen bewaffneten Auf -
klärnng über Südeugland wurde«
Bombey aus Industrieanlage « in London ,
Bexhill, Brighton » Baubury «ud andere Orte
abgeworseu. Südwestlich der Insel Man ge¬
lang es, ei« Handelsschiff von 8000 BRT .
schwer zu beschädige«.

In der Rächt zum 18 . Sept . belegte« Kampf¬
flugzeuge wiederum die Hafen- und Dockanlagen
in London und Liverpool ' mit Bomben und
riefe» neue Brände nud Explosionen hervor.

Britische Häsen wurden erneut vermint .
Ei» feindliches Flngzeug wurde abgeschoffeu,

ei« eigenes wird vermißt.
In der Nacht znm 12. und 18. September

versuchte» leichte feindliche Seestreitkräfte den
Hasen von Bonlogne zu beschieße«. Der Geg¬
ner wurde, ohne irgendwelche « Schade « unge¬
richtet z« haben, durch das Feuer unserer Kü -
steubatterieu vertriebe«.*

* Berlin , 13. Sept . Wie in den Berichten
des OKW. vom 12. und 13. g. mitgeteilt wurde,
richteten sich Angriffe der deutschen Luftwaffe
gegen die Hafenanlagen von Liver¬
pool . Der Hafen von Liverpool ist für Eng¬
land von besonderer Bedeutung : er ist der
zweitgrößte Hafen Englands nach London und
besonders wichtig als Einfuhrhafen für
Lebensmittel .

Ueber Liverpool werden rund ein Fünftel
der englischen Fleischeinfuhr sowie große
Teile der Einfuhren von Getreide, Genuß¬
mitteln und Futtermitteln geleitet. Da der
Hafen von Liverpool als Schlcusenhafen ge -

Stroct durch eine schwere Bombe sowie eine
Reihe von Beschädigungen in der Fleet Street ,
womit offenbar das dem Reuter -Büro wider-
sahrene Unheil umschrieben werden soll. Die
Zeitungen seien — so heißt es — mit Verspä¬
tungen erschienen . Aus den Berichten über die
Bombardements des Donnerstag gehen einige
allerdings spärliche Ergänzungen hervor :
zahlreiche Brände werben zugegeben , es wird
jedoch behauptet, sie seien rasch gelöscht worden.
Auch eine weitere Hauptgasleitung sei in
Brand geraten , ebenso wird kleinerer Schaden
einer Eisenbahnlinie eingestanden.

Londoner Wasserwerke zerstört
„Daily Herald" und „Eveuing Standard "

getroffen?
O . Sch. Bern , 14 . Sept . Die Zerstörungen im

Londoner Zeitungsviertel haben, wie
allmählich bekannt wird , einen erheblichen
Umfang angenommen. „Exchange" gibt jetzt
zu, daß auch die Druckereigeüäude des „Daily
Herald" und des „Evening Standard " getros -

baut ist, ist er durch Bombenangriffe beson¬
ders verwundbar . Zerstörungen im Ha¬
fen von Liverpool müffen in kurzer Frist
ernste Rückwirkuvüenfür die Ernährungslage
Englands und insbesondere für da« benach -
barte dichtbevölkerte Industriegebiet von Man¬
chester und Lancashire zeitigen.

Die ebenfalls in den letzten OKW.-Berich -
ten erwähnten Angriffe auf Flugzeug¬
fabriken in Southampton treffen
solche Flugzeugwerke, in denen englische
Jagdflugzeuge vom Muster Spit -
fire und Hurricane hergestellt werden.

Bier vermihte Flugzeuge zurückgelehrt
* B e r l i «, 18. Sept . Wie amtlich mitgeteilt

wird, erhöhe « sich die im Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht vom 10. Septem¬
ber 1940 gemeldete » feindliche» Verluste »m
drei Flugzeuge» während die eigene » Ver¬
luste sich um vier Flugzeuge verringern , die
inzwischen z« ihren Geschwader« zurückgekehrt
stnd.

* Rom » 18. Sept . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgende « Wort¬
laut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Eines unserer U - Boote ist nach Versen¬
kung von 18 000 BRT . englische« Schiffs¬
raumes im Atlantik , bestehend aus einem
Tankschiff von 10 000 BRT . uud einem vollbe -
ladeueu 8000-BRT .»Dampfer , «ach seinem
Stützpunkt znrückgekehrt.

I « Nordafrika hat «nsere Luftwaffe die
Tages - «nd Nachtangriffe gegen die feindliche»
Stellungen , Krastwagenparks und andere mi¬
litärische Ziele an der ägyptischen Küste
fortgesetzt . Ei» Benzinlager wurde in Brand
geschoffeu , verschiedene Kraft - und Panzer -

fen wurden. Die Leiden Zeitungen hätten je¬
doch , so schreibt der britische Nachrichtendienst ,
mit Hilfe anderer Druckereien erscheinen kön¬
nen.

Nach Meldungen Neuyorker Blätter auS
London mutzte der Tee in den Restaurants und
Kaffees auf eine einzige Taffe pro Person her-
abgesetzt werden. Die Ursache dafür liegt in der
Vernichtung großer Teelager in den
Docks. Die amerikanischen Blätter laffen sich
ausführlich über die Wasserknappheit
in London berichten , die die Feuerwehren
zwang , bei der Bekämpfung der großen Brände
lange Schlauchleitungen von der Themse zu
den Brandplätzen zu legen. Die Großwaffer-
behälter und Pumpen von Ilford ' und West-
Ham , die ausgedehnte Stadtviertel Londons
mit Waffer versorgen, sind , wie die Neuyorker
Zeitungen berichten , zerstört. Nach einer Mel¬
dung schweizerischer Zeitungen bleiben die Bü¬
ros in London sowie die Geschäfte halb leer.
Die Angestellten wagten es angesichts der dau¬
ernden Bombenangriffe nicht mehr, zur Arbeit
zu gehen .

Regierung will London verlosten
* Neuyork , 18. Sept . Die britische Re¬

gierung trifft alle Vorbereitungen , London
z « verlassen , berichtet der Londoner Kor¬
respondent der Columbia Broadcasting Corpo¬
ration am Donnerstag . Ueber de« neue« Sitz
der Regierung ist nichts bekannt. Bereits im
Laufe des Donnerstag war in diplomatische «
Kreise » Londons bekannt geworden, »aß für
de» Hof und das Diplomatische KorpS die
Ueberfiedlnng in eine Provinz¬
stabt geplant wird. Doch hieß eS zu der Zeit
»och , daß die Regierung in der Hauptstadt z«
bleibe» gedächte.

Funk Tokio—London unterbrochen
H .N . Rom, 13. Sept . Die Funkverbindungen

zwischen London und Tokio sind nach in Rom
einlausenden Meldungen seit Donnerstag un¬
terbrochen . Alle Funkruse der japanischen Sta¬
tionen nach England blieben nach Mitteilungen
der Agentur Domei bisher ohne Antwort.

Der britische Frachtdampfer
„Earlspark " (5 250 BRT .) wurde im Atlantik
von einem deutschen U-Boot versenkt .

wage« wurde« wiederholt getroffen »nd un¬
brauchbar gemacht.

I « O st a s r i k a griffe« nufere Fliegerver¬
bände erfolgreich ein Zelt » und Barackenlager
bei Abiq im Sudan «nd eine seindliche Ko¬
lonne von 20 Kraftwagen in der Gegend von
El Katnlo (Kenia) an.

Feindliche Luftangriffe wurden ausgeführt
auf Maffana» das bei Beschädigung eines Pa¬
villons viermal bombardiert « nrde, auf Affab,
wo ei« Krankenhaus» eine Lazarettküche nud
Wohnungen im Zentrum der Ortschaft zerstört
wurde«, wobei unter der italienische » «nd der
eingeborenen Bevölkerung sechs Personen ge¬
tötet und eine verletzt wnrde« . aus Asmara
uud Gnra , wo ei« beschränkter Schaden ange¬
richtet wurde. Außerdem wnrde« bombardiert
die Flughäfen von Grimma und Sciascia-
manna , wo leichter Schade » angerichtet und
neu« Personen verletzt wurde». Ei» feindliches
Flugzeug wnrde von nufere» Jagdflugzeuge »
abgeschoffeu, zwei weitere find wahrscheinlich
abgeschoffeu worden.

Gibraltar fürchtet !l-Boote
hn. Rom, 14. Sept . Seit einigen Tagen legen

die Militärbehörden von Gibraltar eine fit «
sondere Nervosität an den Tag , da
man neben den italienischen Bombenslügen
neuerdings d . h . seit der Versenkung eines bri¬
tischen Zerstörers durch ein italienisches Unter¬
seeboot , auch die italienische Unter¬
seebootswaffe fürchten gelernt hat.
Allnächtlich suchen Hunderte von Scheinwerfern
den Himmel über der Festung ab . Am Tage
kreuzen ununterbrochen Zerstörerflottillen und
kleinere Einheiten in der Meerenge und in den
benachbarten Gewäffern, um die ozeangänglgen
italienischen U -Boote, die sich im Atlantik in
einer für England höchst unerfreulichen Weise
und Häufigkeit bemerkbar machen , auszuspüren.
Nach wie vor wird in der Festungsstadt
Gibraltar mehrmals täglich Luft¬
alarm gegeben , zeitweise ohne sichtbare Ver-
anlaffung. Die noch in Gibraltar verbliebene
Zivilbevölkerung muß dann grundlos viele
Stunden lang in den feuchten Felsenkellern
sitzen und nicht selten kommt es vor. baß in der
allgemeinen Verwirrung vergeffen wird. daS
Entwarnungssignal zu geben .

Enfsdieldunäim Miflelmecr
Von Hanns -Heinz Schnitze

Im Mittelpunkt des Weltintereffes steht die
Luftschlacht über England , die ihr
Zentrum über der Metropole London findet.
Hier fällt vielleicht die Entscheidung über bas
Schicksal Großbritanniens . Ueber diese drama¬
tischen Ereigniffe dürfen wir jedoch den zwei¬
ten Kriegsschauplatz nicht vergeffen ,
dessen Entscheidungen von nicht minder großer
Tragweite sind , denn sie bedeuten das Schick¬
sal des britischen Weltreiches. In dem Raum ,
in dem Italien den Weltfeind bekämpft , im
M i t t e l m e e r , ist der Aufmarsch zum Kampf
um Sein oder Nichtsein vollzogen . Auch hier,
am Knotenpunkt der großen britischen Lebens¬
adern , werden die nächsten Wochen, ja vielleicht
schon die kommenden Tage, den entscheidenden
Kampf mit vollstem Einsatz in seiner ganzen
Wucht entbrennen laffen .

Das faschistische Italien nennt bas Mittel¬
meer „rnare nostro“

. In dieser Bezeichnung
„unser Meer" wird die Forderung des stärk¬
sten Mittelmeervolkes auf die beherrschende
Stellung in dem Meere ausgedrückt , auf die
es auf Grund seiner geographischen Stellung
Anspruch hat . Daß Italien in der Lage ist .
seinen Herrschaftsanspruch zu verwirklichen,
hat es im Verlaufe des Krieges bereits bewie¬
sen. Italien kämpft im Mittelmeer um sein
Leben , um seine Zukunft . „Wenn das Mittel¬
meer für die anderen eine Straße ist , so ist es
für Italien daS Leben " , sagte der Duce .

Das im Mittelmeer raumfremde England
galt bisher alS die stärkste Mittelmeermacht,
weil es sein« Zwingburgen dort angelegt
hatte und eine starke Flotte unterhielt . Ita¬
lien mußte im Kampf um kein LcbenSrecht
zwangsläufig zu einer Auseinandersetzung
mit England und seinem Trabanten
Frankreich kommen . AlS der Krieg be¬
gann , befand sich nur die Adria uneinge¬
schränkt im Besitz Italiens . Aus dieser un¬
günstigen Position heraus begann der Ent¬
scheidungskampf .

Heute hat sich die Lage weitgehend ge¬
wandelt . Die französische Fsankenbedro-
hung — Korsika , Bizerta und Toulon — ist
beseitigt . Nicht Englands Seegeschwader , son¬
dern Italiens Luftgeschwaber sind
die wahren Herren des Mittelmeeres . Eng¬
lands Flotte ist überhaupt nicht zum Zuge ge¬
kommen . Die ersten Angrisfsversuche gegen
die italienische Küste wurden durch Flieger¬
bomben und das Draufgängertum italienischer
Seestreitkräfte erstickt . Die Vorstöße zur Ver¬
einigung der Geschwader des westlichen und
östlichen Mittelmeeres hatten den gleichen Miß¬
erfolg. England befindet sich im gan¬
zen Raume des Mittelmeeres auf
dem Rückzug . Es ist der italienischen
Flotte trotz aller Bemühungen nicht gelungen,
die Engländer zu einer Entscheidung
zur See zu stellen . *

So hat Italien die Initiative im Mittel¬
meer an sich gerissen . Zwar besitzt England
noch die Zwingburgen an den Ausgängen des
Meeres . Gibraltar und Suez bzw. Alex¬
andrien . noch sitzen die Engsänder auf
Malta und in Haifa . Der tatsächliche Wert
dieser Stützpunkte ist heute aber schon mehr
als zweifelhaft , es vergeht kaum ein
Tag , an dem die italienischen Bomber nicht
Tod und Verderben auf sie herabwerfen. Die
Sperrfestung Gibraltar ist nicht einmal in der
Lage , italienische U -Boote am Passieren der
Meerenge zu hindern , die britische Flotte ist
dort oder gar in Malta oder Alexandrien
nicht mehr sicher . Gibraltar . Malta und Alex¬
andrien sind schwer mitgenommen. Englands
Mittelmeerflotte , obwohl durch austrasische und
fernöstliche Einheiten verstärkt, weicht einer
entscheidenden Schlacht aus . England muß
allerschwerste Kräfte aufwenden, um einige
wenige Transportschiffe in dem von italieni «
schen U -Booten und Bombern verseuchten
Mittelmeer zu sichern.

Die Entscheidung um das Mittel¬
meer fällt nicht zur See , so viel steht
heute fest, so wichtige Ereigniffe sich dort auch
abgespielt haben , di« samt und sonders
, ur Schwächung der britischen Position beitru¬
gen . Wo die Entscheidung fällt, steht nicht
bei England , sondern b « t Italien .
Auch das steht fest. Englands Versuch , durch
unterirdische Machenschaften Griechenland
vorzuschicken und von dieser Front aus den
Krieg zu seinen Gunsten zu aktivieren, ist an
der Aufmerksamkeit und enttchloffenen Hal¬
tung Italiens bisher gescheitert.

Der Endkampf um das Mittelmeer
wird zu Lande ausgetragen . Auch in
diesem Krieg« scheint sich das historische Gesetz
zu bestätigen , daß niemals eine Seemachtallein
eine dauernde Herrschaft über das Mittelmeer
aufrichten konnte . Auch daS alte Rom. die
einzige Macht , die das Mittelmeer total be-
hcrrschte, hat daS Mittelmeer zu Lande ge-Ungestörter Flug über eine Kanalinsel

Bor kurzem noch war sie in seinblichem Besitz . tPK -WtmdStzammeEtlantlc- M .)
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Londoner Hafen- und 2okkanlagen bombardiert
Küstenbatterien vertrieben Engländer — U-Boot versenkt 37 600 BRT .

Zlalienisches U-Boot im Atlantik erfolgreich
Angriffe der Luftwaffe in Nord- und Ostafrika



Seih t DrrMree
Wonnen . Und die beiSen Gegner, Sie nunmehr
Sie Entscheidung austragen rverden, stehen sich
auf ägyptischem unö libyschem Boden gegen¬
über.

Das Mittelmeer wartet anfSieTatMar -
schall Grazianis . Di« gesteigerte Aktivität
Ser italienischen Luftwaff« läßt Sen Tag Ses
Beginns Ser Offensive nicht mehr fern erschei¬
nen. In Aegypten steht Englands .Hauptmacht .
Planvoll zertrümmern Sie italienischen Bom¬
ber Sie britischen Stützpunkte und Nachschub -
linien . Die Treibstosfrage ist bereits ein Pro¬
blem; Sie Frage Ser Ergänzung Ser britischen
Luftstreitkräfte noch schwieriger . Und wie Mar¬
schall Graziant an Ser libyschen Grenze auf
Sen BesehlSes Duce wartet , so steht Ser
Herzog von Aosta , nachdem er sich Surch
Sie Eroberung von Brttisch - SomalilanS Rük-
kenfreiheit verschafft hat. am Sudan bereit.
Der Entscheiöungskampf in Aegyp¬
ten wird Sie Ketten, Sie Italien zum Gefan¬
genen des Mittelmeeres machen, endgültig
sprengen und Sas Meer , das einst römisch war ,
zum italienischen , zum wirklichen „mare nostro“,
machen.

Die Engländer im Begriff, die Luftschlacht
um London zu verlieren

* R e » « o r k, 1». Sept . In der Nenyorker
Zeitung „PM " schreibt ei» General , dessen
Name nicht genannt wird , die Engländer
seien im Begrifs » di « Lastschlacht
» m London zu verlieren . Die dent -
sche» Flieger hätten an militärische» Objekten
verheerende Schäden augerichtet/ Englands
Hofsuung, die Angriffe sür die deutsche Luft-
wafse zu kostspielig zu machen, sei «»erfüllt ge¬
blieben. Die deutschen Verluste erreichten auch
nicht annähernd die englischeu Erwartungen .

Der Verfasser hält es entgegen den eng¬
lischen Behauptungen für unwahrscheinlich ,
daß die deutschen Flieger englische Arbeiter -
wohnungen willkürlich als Angriffsziele ans¬
suchten. Da jedoch die Arbeiterwohnungen in
Industriegebieten lägen, sei es selbstverständ¬
lich . daß diese weit mehr gelitten hätten als
die Häuser der wohlhabenden Kreise , die stets
außerhalb solcher Gegenden stünden . Der Ge¬
neral glaubt , daß gerade dieser Umstand den
Unwillen gegen die Wohlhabenden sowie gegen
die „wohlgenährten Männer der britischen Re¬
gierung" Hervorrufen und einen Klasienhaß
züchten werde.

Der König stiftet ganze 1000 Pfund
Stockholm , 18. Dept. Es mutet geradezu wie

Hohn an, wenn Reuter heut « folgende Mel¬
dung verbreitet :

„Der König sandte an den Oberbürger¬
meister von London 1000 Pfund Sterling für
die Opfer der Lustaugrisse, die Königin 500
Pfund , Königin Mary 500 Pfund » der Herzog
«ud die Herzogin von Gloncefter 85 und der
Herzog und die Herzogin von Keut 800 Pfund ."

1100 Pfund Sterling sind ganze 10 000 RM .
Soviel hat also König Georg für die Opfer
der Kriegsverbrecher übrig , Generationen hin¬
durch hat bas britische Königshaus Reichtümer
auf Reichtümer gesammelt. Angesichts einer
Not unö Katastrophe, wie die Londoner Be¬
völkerung sie noch nie erlebte, hat der englische
König ganze 10 000 RM . übrig und schämt sich
nicht einmal, dies in die Welt hinausposau-
neu zu lassen. Das ist „englischer Sozialis¬
mus". Deutschland ist durch seine Führung und
militärische Schlagkraft vor solcher Not be¬
wahrt geblieben. Trotzdem spendet es zum
Winterhilfswerk mit einer Freudigkeit , vor
der sich ein englischer König beschämt und be¬
drückt fühlen muß.

England räumt Petroleumlager
Port Sudan

L. B . Athen. 14. Sept . Wie aus ägyptischer
Quelle verlautet , sind etiva 30 englische Petro -
lenmschiffe. dis Port Said im Mittelmeer
entlang deS Tuvzkanals zusammengezogen
wurden , nach Port Sudan im Roten Meer
ausgefcchren . Sie haben den Auftrag, einen
möglichst groben Teil der in diesem Hafen lie¬
genden britischen Brennstoffvorräte
fortz » schassen . In Kairo glaubt man,
daß dieser Entschluß schon aus einen Brenn -
ftofsmang « lder Flotte in Alexan¬
drien zurückgeführt , oder ebenso Ser eng¬
lischen Befürchtung entspringt , im Falle eines
weiteren italienischen Vormarsches im Sudan
könne diese Hafenstadt nicht gehalten rverden .

Smuts droht mit brutalerem Terror
* Nenyork, 18. Sept . Die Neuyorker Blät¬

ter melden, der südafrikanische Ministerpräsi¬
dent Smuts habe am Donnerstag öffentlich
gedroht, er wolle „alle illoyalen Elemente, die
England nicht beistehen möchten, die ganze
Schärfe der Ausnahme- Gesetze " spüren lassen.
Auch daraus geht hervor , daß die england¬
hörige Politik des Verräters weiter auf große
Schwierigkeiten stößt, daß also alle srtedlie-
benden Südafrikaner , vor allem die sehr starke
Opposition der Buren , nicht im geringsten
durch die bisherige Unterdrückung eingeschüch¬
tert wurden . Zur Demonstration der „Frei¬
heit ", wie sie die Engländer und ihre Stroh¬
männer verstehen , will deshalb Herr Smuts
zu noch brutalerem Terror greifen.

Die Schweiz sucht neue Wege
Ansprache des Präsidenten Pilet -Golaz

* Ber » » 18. Sept . Buudesprästdent Pilet -
Golaz hielt an dem ossizielle« Tag des
Comptoir Luisse in Lausanne eine Ansprache ,
die eine « wichtigen Hinweis auf die außen¬
politische Orientierung der Schweiz enthält»
indem der Vuudespräsibent ei« neueskon »
struktives Element sordert und sein«
Notwendigkeit begründete.

„Der Realismus " , io erklärte er, „darf nicht
verwechselt werden mit Materialismus oder
wankelmütigem Opportunismus . Ohne die
Zukunft festlegen zu wollen , ist cs doch gewiß ,
daß Europa bald nicht mehr sein wird, was es
gestern war , was es heute schon zu sein aufgehört
hat. So mächtige Umwälzungen, wie sie sich ge¬
genwärtig vollziehen , lassen immer tiefe und
bleibende Spuren zurück.

Die Mission des Bundesrates in den gegen¬
wärtigen Zeitläuften besteht Sarin , Sas LanS
in Unabhängigkeit uns Freiheit zu erhalten.
DaS Problem unseres naftonalen Bestehens
ist heute ebenso gut wenn nicht mehr wirt¬
schaftlicher und politischer Art als militärisch
beSinqt, und Ser Grundsatz unserer Politik , Ser
durch dt« Erfahrungen mehrerer IahrhunSerte
erhärtet ist , bleibt Sie Neutralität , eine auf-
xHchftgc, loyale, uneingeschränkte Neutralität .

Den Sieg durch rücksichtslosen persönlichen Einsatz erkämpft
Der Führer zeichnete verdiente Offiziere mtt dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus

* Berlin , 18. Sept . Der Führer nnd
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat ans
Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres»
Generalseldmarschall v . B r a u ch i 1 s ch, an fol¬
gende Offiziere das Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz verliehe« :

General der Artillerie Heitz
KommandierenderGeneral eines Armeekorps,
General der Infanterie v. Kortzsleisch
KommandierenderGeneral eines Armeekorps»
Oberst Schmidt
Kommandeur eines Infanterie -Regiments»
Oberstleutnant G e r l o ch
Kommandeur eines Artillerie -Regiments»
Oberstlentnaut v. Werber
Kommandeur eines Jnsanterie -BotoUlons»
Oberstleutnant Frhr . v. Seckendorfs
Kommandeur eines Schützenregiments.
General der Artillerie H e i tz hat sich wäh¬

rend der Offensive im Westen als tatkräf¬
tiger und energischer Kommandie¬
render General erwiesen. Schon früher
hatte sein Korps unter seiner klaren und ziel -
bewußten Führung beim Maas -Uebergang, bei
Manbeuge und südwestlich von Balenciennes
Erfolge erzielt, die für das Gelingen der Ope¬
rationen von wesentlicher Bedeutung waren.
Ganz besonders zeichnete sich General der Ar¬
tillerie Heitz bei dem Kampf um die P a r i s e r
Schutz st ellung aus . Am 10. 8. eilte er ,
nur mit wenigen Mann Begleitung , seinem
Korps weit voraus an die Oise , um eine Ueber-
gyngs- und Angriffsmöglichkeit zu finden.
Diese Erkundung gestaltete sich sehr schwierig,
da das Gelände für einen Angriff insofern un¬
günstig war , als das von den Franzosen be¬
setzte .Südufer zu einer weit über Höhen hin ,
mit Bunkern verstärkten völlig beherrschenden
Uferstellung ausgebaut war . Trotz immer wie¬
der einsetzenden heftigen Abwehrfeuers be -
harrte General der Artillerie Heitz auf seinem
Entschluß , den Oise -Nebergang zumindest mit
einer Division zu erzwingen. Am Abend deS
10. Juni hielt er diese Möglichkeit bei Parmatn
für gegeben . Persönlich leitete er nunmehr
aus vorderster Linie den Angriff. Am 12.
abends war dem Vorstoß ein voller Erfolg be -
schieden , der — neben der Tapferkeit der
Truppe — dem persönlichen Eingrei¬
fen des Generals der Artillerie Heitz zuzu-
schreiben ist .

General der Infanterie v . Kortzfletsch
hat wahrend der Schlacht in Belgien in vor¬
bildlicher Weise sein Armeekorps geführt und
durch seine klare , schwungvolle Persönlichkeit
durch den rücksichtslosen Einsatz sei »
nerPerson wesentlich zu Sen entschetdenSen
Erfolgen beigetragen.

Der Entschlußkraft unS dem persönlichen
Einsatz SeS Oberst Schmidt ist es zu per-
danken, baß der erste FeinSwiSerstand am
10. 5. an der Maas bei Roermond innerhalb
von drei Stunden gebrochen wurde. Elf Bun¬
ker, Sie den Angriff besonders aufhielten , wur-
öen infolge seiner Erkundungen und in Aus¬
wirkung des daraufhin befohlenen Einsatzes
der schweren Waffen schnellstens genommen .
In der vordersten Welle der Vorausabteilung
feines Regimentes mitgehend , bat Oberst
Schmidt während des ganzen Einsatzes sich
durch hervorragende persönliche
Tapferkeit ausgezeichnet und dadurch we¬
sentliche Erfolge erzielt.

Oberstleutnant G e r l o ch hat als Artillerie¬
kommandeur einer Division während des ge¬
samten Feldzuges in Frankreich durch per¬
sönlichen , rücksichtslosen Einsatz
in vorderster Linie und durch seine vortreff¬
liche artilleristische Führung zu wesentlichen
Erfolgen beigetragen. So war es bei den schwe¬
ren Kämpfen am 15 . und 16. 5. in der Gegend
von Stonne -Chemery nur seinem per -
sönlichen Einsatz zu verdanken , daß
ein feinölicher Panzerangriff abgeschlagen
wurde. Er brachte Infanterie und Flak erneut
in Stellung , während er seine gerade im Stel¬
lungswechsel befindlichen Artillerieabteilungen
gegen die Panzer abdrehte. Ein Teil der

Feindpanzer wurde vernichtet , der Rest ging
zurück. Bei dem Kampf um Calais vom 24.
bis 26. 5. vernichtete Oberstleutnant Gerloch
durch persönlich geleitetes Feuer bereits am
ersten Tage zwei feindliche Batterien und
brachte zwei weitere Feindbatterien zum
Schweigen .

Oberstleutnant v . W e r d e r hat sich bereits
im Feldzug gegen Polen durch hervorragende
Tapferkeit, schnelle Entschlußkraft und tat¬
kräftiges Handeln ausgezeichnet . In den schwe¬
ren Kämpfen im Westen bewährte sich Oberst¬
leutnant v. Werder erneut als überragen ,
der Bataillonskommandeur und als
Offizier von unerhörter Kühnheit .
Am 28. 5. riß er sein Bataillon beim Angriff
gegen die Höhe 277, deren Besitz von entschei¬
dender Bedeutung war , durch persönliches Bei¬
spiel vor.

Trotz eines Rückschlages gelang es ihm , diese
Höhe im Zusammenwirken mit anderen Teilen
des Regiments zu nehmen und gegen feindliche
Gegenangriffe zu halten . Er selbst stürmte im
Nachstoß hinter dem Gegner mit einer schnell
zusammengefaßten Abteilung über die als An¬
griffsziel befohlene Linie hinaus vor und er¬
oberte eine feindliche Batterie .

Oberstleutnant Frhr . v. Seckendorfs war
mit seinem Bataillon nach dem Uebergang über

die Maas bei Montherms am 18. 5. bis zum
Abschluß der Kämpfe in Flandern stets am
Anfang der Vorausabteilung der Division oder
einer Kampfgruppe eingesetzt. Durch sein for¬
sches Vorwärtsfahren ohne Rücksicht
auf etwaige Flankenbedrohung und sein schar¬
fes, geschickt geführtes Zupacken hat er maßge¬
bend zu dem schnellen Vorwärtskommen der
Division in der Brrfolgung beigetragen. Auch
im zweiten Abschnitt des Frankreich- Feldzuges,
in den Berfolgungskämpfen über die Äisne,
den Rhein—Marne -Kangl und über Langres
nach Lothringen wurde Oberstleutnant Frhr .
von Seckendorfs immer wieder an die Spitze
gestellt , wenn es galt , die Verfolgung rück¬
sichtslos vorwärtszutreiben .

Ritterkreuz für 20 Luftsiege
* Berlin , 18. Dept. Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , dem Ober¬
feldwebel Machold , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes.

Der Jagdflieger , Oberfeldwebel Machold ,
hat als vorbildlicher tapferer Soldat 20 Lust¬
siege errungen .

«Times" droht mit neuen
Erobffnrrige Drohungen — Rückgriffe auf ältere Flugzeuge

H.W . Kopenhagen, 14. Sept . In Schweden
hat das Urtetl des Militärsachverständigen der
„Nenyork Times "

. Major Baldwin , großen
Eindruck gemacht, der starke Skepsis hinsichtlich
Ser englischen Möglichkeiten äußert , einem
direkten Angriff auf das Jnselreich zu wider¬
stehen. Seine Hinweise, daß die Schlacht um
London den größten Einfluß auf den Feldzug
gegen England bekommen könne , fallen zusam¬
men mit -ähnlichen Ueberlegungen neutraler
Kreise , wonach schon jetzt bas Verkehrs - und
Versorgungspryblem Großbritanniens kata¬
strophale Formen anzunehmen droht.

Die englischen Machthaber hoffen anschei¬
nend , das drohende Geschick noch durch verzwei¬
felte , blindlings geführte Schläge aufhalten
oder verzögern zu können . Da es keine ' Front -
operattonen zu melden gibt, auf die das eng¬
lische Volk doch gewaltsam durstig gemacht
worden ist , erzählen die Londoner Zeitungen
nach wie vor von den angeblichen Ruhmestaten
im Kampf gegen Berliner Bahnhöfe und deut¬
sche und französische Häfen. Die Londoner Pro -
pagaudastellen rühmen sich, alleHäfen und
Schiffe an der Kanalküste zerschla¬
gen zu wollen . Daß sie jedoch nicht ein¬
mal ihre eigenen Geleitzüge im Kanal sichern
können, ist für das „seebeherrschende" England
ein furchtbares Symptom seiner Ohnmacht , das
derartige bombastische Ankündigungen nur noch
lächerlicher erscheinen läßt.

Churchill will sich d««ch die deutschen Ber -
geltungsmaßnahmen von den verbrecherischen
Flügen gegen nichtmilitärische Objekte und
Zivilpersonen nicht abhalten lasse». Das wird
durch einen Artikel der „Times " erhärtet , in
dem es heißt : „Unser Vermögen, Deutschland
zu schaden , wird nicht vermindert durch ein
Loch in einer Wiesenhecke oder eine Bombe ge¬
gen ein Mietshaus ". Triumphierend zitiert das
Blatt Urteile spanischer Journalisten , die
ihrem Abscheu über di« Zelluloidplättchen
Ausdruck gegeben haben.

DaS Stockholmer „Astonblabet" stellt in
einer berechtigten Skepis fest , daß die Eng¬
länder , da sie im Gegensatz zu de» Deutschen
fast ausnahmslos bas System von Nachtflügen
wählten, wohl an Jägereskorten gespart hätten.
Die Ergebnisse seien aber auch danach . Sollte
aber das Ziel der Engländer provokatorischer
Art gewesen sein , so hätten sie ja inzwischen
die Antwort bekommen . Das gleiche schwedische

Tuff Cooper phantasiert von MltelmeerErsalgen
Englische Truppen in Aegypten ohne Benzin — Verschärfung der Spannung

H . N . Rom, 13. Sept . Das Reuter - Hans
in London ist , wie 'jetzt bestätigt wird , durch
einen Volltreffer beschädigt worden. Die
amtliche englische Agentur muß sich nun in
einem englischen Provinznest mit veralteten
Morseapparaten abqnälen. Wenige Stunden
vor dem Bombeneinschlag erzielte Duff
Cooper noch einmal einen Heiterkeitsersolg,
als er durch Reuter verbreiten ließ , die briti¬
schen Legionäre würben nun im Mittel¬
meer zum Kamps ausziehen. um zunächst ein¬
mal die strategischen Punkte des Weltreichs zu
verteidigen und sodann zur Meeresoffen¬
sive Überzugehen . Mit Sarkasmus bemerkt
man in Italien dazu , baß der wichtigste strate¬
gische Punkt heute London heißt . Um im In -
und Ausland aber abzulenken, wird die bri¬
tische Propaganda seit einigen Tagen nicht
müde , mit unerträglich schwülstigen Phrasen
englische Erfolge zu erdichten , die die meerbr-
herrschende unbesiegliche brittsche Flotte im
Mtttelmeer geerntet habe . (In Italien weiß
man nur , daß sie zweimal mit voller Kraft
rückwärts ausgeriffen ist .)

General W a v e l , der Kommandierende der
englischen Aegyptenstreitkräfte erklärt nun :
Bald werde man sehen , ob die italienischen
großen Benzinvorräte ausreichen, um Aegyp¬
ten zu erobern. In diesem billigen Geschwätz
ist nur das englische Eingeständnis bemerkens¬
wert , daß Italien viel Benzin hat .
Englands Nahoststreitkräfte können von sich
nicht das gleiche sagen . Die britischen Legio¬
näre rverden — gleich ihren altrömischen Vor¬
bildern — zu Fuß gehen und was noch schlim¬
mer ist , auf den Schutz durch die Luftwaffe ver¬
zichten müssen. Der Treibstoffmangel
in Aegypten , der bisher verheimlicht wor¬
den war , ist heute schon in ein akutes Sta¬
dium getreten . Für Anfang Oktober ist be¬
reits eine strenge Rationierung vor¬
gesehen. Infolge des Ausbleibens aller see-
seitigen Zufuhren haben die Lebensmittelpreise
schwindelnde Höhe erreicht . Die Kartoffelpreise
sind innerhalb kurzer Zeit auf zehnfache Höhe
geklettert. Die Stimmung der Bevölkerung
läßt sich angesichts dieser Notlage unschwer
ausmalen . Auch die Spannung zwischen
britischem und ägyptischem Mili¬
tär hat sich neuerdings verschärft . Wen » eine
lakonische Meldung auS Aegypten vom plötz¬
lichen Tode des OberdefeAsbabers der ägyti-

schen Truppen im Sudan spricht, liegt die Ver¬
mutung nicht allzu fern , daß damit eine neue
Affäre des britischen Terrors ver¬
knüpft sein könnte .

Luftstützpunkte an der Pazifikküste
Zusammenarbeit Kanada—USA .

* Washington, 13. Sept . Kanada und Sie Der-
einigten Staaten von Nordamerika werden ge¬
meinsam den Ausbau von Luftstütz .
punkten nicht nur aus der atlantischen , son¬
dern auch auf der pazifischen Seite Panamas
vornehmen. Wie informierte Kreise in Wa¬
shington andeuten, wurde im Zusammenhang
mit der amerikanisch -kanadischen Besichtigung
der Westküste Kanadas beschlossen , die kanadi¬
schen Luftstützpunkt « auf der Insel Vancou -
v e r vor den Charlotte -Inseln gemeinsam aus¬
zubauen.

Blatt meldet, daß es für den Flug der Deut¬
schen bei Niederkämpfung der englischen Jagd¬
waffe einen sicheren Anhaltspunkt gebe : Eng¬
land habe ältere Flugzeugtypen bei den Iagd -
fluggeschwabern einsetzen müssen, „mit anderen
Worten , die zweite Linie ist in Anspruch ge¬
nommen, oder vielleicht mit der ersten ver¬
schmolzen worben". Ein bedenkliches Zeichen
der Zeit für Englands Kriegsausstchten.

Londoner al» Höhlenbewohner
H.W. Stockholm . 13. Sept . Die Londoner sind

auf Grund der Erfahrungen mit dem bisheri¬
gen fünftägigen Verlauf der Luftschlacht
Höhlenbewohner geworden. Viele leben
fast völlig in Schutzräumen. Am Mittwoch¬
abend waren die Straßen schon um 8 Uhr voll¬
kommen leer , da alles so früh wie möglich sich
einen guten Platz sichern wollte. Goooiffe Zu¬
fluchtstätten werben bevorzugt, besonders unter
großen Gebäudekomplexen, ferner in den
öffentlichen Parks , die ständig geöffnet sind .
Andere Parks , so in Westend werben erst bei
Beginn des Alarms geöffnet . Hier warten
abends lange Reihen von Menschen aus der
Straße , Decken und Kiffen unter dem Arm.
Es häufen sich Klagen darüber , daß viele Ein¬
wohner große Teile ihrer Habe in die Schutz¬
räume mitschleppen . Sie treffen eben Vor¬
sorge , da viele Londoner am Morgen ihre
Heime zerstört und ihr Eigentum in alle
Winde verstreut vorfanden. In großen Luft¬
schutzräumen für Hunderte von Menschen sind
zwei Abteilungen geschaffen, darunter eine ver¬
dunkelte für solche , dke tagsWrr zu arbeiten
haben.

Das Problem der Luftschutzräume ist unvor¬
stellbar groß geworden, da Millionen von
Menschen ihre ganzen Nächte bis zum Morgen
dort zubringen . Die unter der Kontrolle des
Londoner Jnformationsministeriums gekabel¬
ten neutralen Stimmungsberichte versichern
immer aufs neue, daß von Depression nichts zu
spüren sei . Im Gegensatz dazu wagt der Lon¬
doner Vertreter des Stockholmer „Aftonbla-
bet" immerhin zu melden, daß am Mittwoch¬
abend . vor Beginn der fttnften „Schreckens¬
nacht" Aengstlichkeit und Unruhe in der Lon¬
doner Bevölkerung groß waren , weil das Ge¬
rücht ging , die Deutschen würden in dieser
Nacht mit 2000 Flugzeugen angreifen.

Der Londoner Vertreter von „Nya Daglight
Allehanda" meldet, die Allgemeinheit habe
Churchill gezwungen zu sprechen, ehe er sich an
das Parlament wandte, genau wie nach dem
Fall Frankreichs . Wie die Londoner Bevöl¬
kerung diese Rebe ausgenommen hat, wirb von
den neutralen Beobachtern mit Schweigen
übergangen.

Ein amerikanischer Journalist meldet der
schwedischen Presse , daß motorisierte Abteilun¬
gen ständig in den Küstenprovinzen auf der
Lauer liegen, um zur Bekämpfung von Fall¬
schirmjägern ausrücken zu können . Ueberall
auf Klippen und am Strande seien Bunker und
Schützengräben im Eiltempo entstanden. Die
Verteidigung der Südküste wird von einem
General namens Auch in lock geleitet, der
bereits an der Spitze der Stvitkräfte von Nar¬
vik gestanden habe . Ohne Zweifel hat Chur¬
chill hier von den vielen ihm zur Beifügung
stehenden Fachleuten für „erfolgreiche Rück¬
züge" einen der prominentesten ausgesucht ,
was allerhand Rückschlüsse zuläßt . Vielleicht
ist gerade dieser General dazu auSersehen , das
berühmte Telegramm an seinen obersten Chef
zn kabeln : „Wir sind siegreich zusammenge¬
brochen !"

Hallurlnakionen eines englischen Fliegers
Er verwechselte Berlin mit London

* Berlin , 13. Sept . In London ist man aufs
äußerste bestrebt , mit allen Mitteln von den
Erfolgen abzulenken, die die deutschen Kampf¬
flugzeuge bei ihren Angriffen auf die britische
Hauptstadt erzielen. Die Mittel der Londoner
Agitation sind allerdings recht beschränkt, sie
bestehen darin , immer neue Lügen über sagen¬
hafte eigene Erfolge in die Welt zu setzen .

In krankhaftem Wetteifer überbietet man sich
an Erfolgsmelüungen , die immer phantasti¬
schere Dinge zu berichten wissen. So stellte Duff
Cooper als letzten Trumpf einen Offizier
der RAF . vor bas Mikrophon des Londoner
Senders , der über seine eigenen „Erfolge" bei
dem englischen Piratenangriff in der Nacht
zum Mittwoch auf Berlin zu berichten hatte.
Dieser Mann erzählte : „Ueber der Stadt hat¬
ten wir ziemlich schweres Geschützfeuer zu be¬
stehen, aber wir wurden nicht getroffen. Wir
fanden unser Ziel ohne jede Schwierigkeit. Es
war eine Gasanstalt , wenige Meilen vom
Zentrum Berlin entfernt . Als die Bomben
krachten , gab es vter schwere Explosionen in
den Fabrikanlagen . Ich glaube, daß eine
Bombe einen Gasometer getroffen hat. Auf die
vier schweren Explosionen folgte eine Reihe

kleinerer Explosionen. Zwei ungeheure Feuer
entstanden und riesige Flammenzungen leckten
zu uns hinauf, ich glaube, sie müssen 1500 Fuß
hoch gewesen sein . Dann begannen dichte
Rauchwolken auszuströmen . Es war der schreck¬
lichste Anblick, den ich jemals gesehen habe .
Darauf sah ich , wie auch Brände an der West¬
ecke des Werkes entstanden. Ganz Berlin muß
diese Brände gesehen haben, wie sie bis zum
Himmel hinaufleuchteten."

Wir wisse « « icht, wer der Mau « ist, der diese
Halluzinationen als Eigenerlebuisse ausgibt
und wo er sie gesehen hat. Der Fenersbrunst
»ach, die er beschreibt, können wir «ns aber
vorstellc « , daß es etwa ein englischer Flieger
war , der über de» Londoner Brandherd geslo-
geu ist u»b ans Befehl Dufs Coopers seine Er¬
lebnisse ans Berlin produziert « mußte. Wie
es auch sei, was wir sicher wissen» ist, daß « icht
eiuer der 4 )4 Millionen Berliner Einwohner
eine brennende Gasanstalt gesehen hat. Wir
aber könne« nichts Besseres tu«, als London
de » eigene » Lüge « und dem Feuer z« über¬
lasse » , das die bentsche Bergeltungsaktio « in
London entfachte .

Re kiftNsmftrMeven
Bon Dr . Herbert A lb rech t. Mchcht.

Wenn DeStschlamd sich heute anschickt , tu
einem siegreichen Krieg ohmegleichen, ein natio¬
nalsozialistisches Jahrtausend heraufzusühren.
so »ft es ein Gebot der Dankbarkeit dem Schick¬
sal nnd den alten Kämpfern gegenüber, eines
Tages vor zehn Jahren zu gedenken, ohne den
das , was heute ist, wohl kaum möglich gewor¬
den wäre. Am 14. September 10 30 er¬
reichte die nationalsozialistiicheErhebung einen
ersten Höhepunkt, als di« Zahl Ser Wahlstim-
men für Sen Reichstag gegenüber Sem 20. Mai
1928 von 809 541 auf 6 406 397, Sie Zahll der
nationalsozialistischen Mandate von 12 anef
107 hinauffchnellte.

,^Die ersten Einhundertsieben" find ein par¬
teigeschichtlicher Begriff geworden! Sie waren
im besten Sinne eine verschworene Gemein¬
schaft . Einer kannte Sen anderen , und Sie
Kameradschaft war bei gemeinsamen ,/Saal -
schlachten" im Plenum oder in Sen Umgängen
Ses Sitzungssaales , bei Obstruktion und Oppo¬
sition vorbildlich. Gute Kehlen haften -wir alle,
und öas war auch nötig . Die anderen waren
das Brüllen gewohnt und waren in fünffacher
Ueberzahl. Schon in der ersten Sitzung brach,
in dem „ .Hohen Hause mit Sem niedrigen Ni¬
veau"

, wie mir damals Sen Reichstag nannten ,
ein unbeschreiblicher Tumult aus . als beim
Namensaufruf im Sitzungssaal der erste nafto-
nalsozialistische Abgeordnete im Alphabet (Dr .
Albrecht ) seine Anwesenheit nicht nur brav mit
„Hier" , sondern zusätzlich mit einem - ounern -
Sen .Heil Hitler !" bekundete . «

Mit dem 14. September 'vor die NSDAP ,
über Nacht zur zweitstärksten Partei
geworden . Ein starker Mitgliederzuwachs
war die Folge. Hafte die Zwöls-iMann-Gruppe
öer Partei im Reichstag bis zum 14. Septem¬
ber keinerlei Ausschüsse besetzen können , weil
je ein Ausschußmitglied fünfzehn Mitgliedern
der Fraktion entsprach , so zogen nun allein im
Haushaltsausschuß, dem wichtigsten , sieben Par¬
teigenossen ein, deren Obmann Fritz Reinhard ,
der jetzige Staatssekretär im RFM ., wurde.
Wenn auch an positive " Arbeit noch nicht zu
denken war , so gab doch besonders dieser Aus¬
schuß uns Mitgliedern die Möglichkeit , sehr
instruktive Reden zu halten, da die breite Oef-
sentlichkeit an den Reden, die hier gehalten
wurden , starkes Interesse bekundete . Dies «m
so mehr , als der Ansschutz oft wochenlang
tagte, während Ser Reichstag nicht einberufen
war.

Aus aller Arbeit „der ersten EinHundert-
undsieben " ging ein Kraftstrom nationalsozia¬
listischen Kampfwillens ins LanS hinaus , der,
im Zusammenfließen mtt der Arbeit SeS letzten
unbekannten kleinen Parteigenossen, unter Ser
genialen Führung Adolf Hitlers zum gewal¬
tigen Ausbruch einer schicksalhaftenZeitenwende
wurde.

Der Reichsmini st er deS Auswär¬
tigen von Ribbentrop empfing heute Sen von
Berlin abberufenen kgl . rumänischen Ge¬
sandten Romalo zur Verabschiedung .

Die Geburtsstadt des Dichters
Hermann Stehr , HabelschwerdtimGlatzer
Bcrgland , übernimmt die feierliche Bestattung
ihres Ehrenbürgers am Sonntaa . Die Trauer¬
feier findet um 14 Uhr im Rathaus statt, an¬
schließend Ueberführung zur Bestattung auf
dem Florianberg , auf dem die Stadt Habel¬
schwerdt dem Dichter eine würdige Ruhestätte
bereitet.

Der Kgl . italienische Kolonial¬
mini st e r T e r u z z i, öer bekanntlich den .
Besuch des Reichsleiters General Ritter von
Epp im Mai ds . Is . in Rom erwidert , wird
am Montagabend in öer Reichshauptstadt ein -
treffen.

Das britische Militärgericht im
Kairo fällte an einem einzigen Tage nicht we¬
niger als 120 Urteile gegen Aegypter wegen
Verletzung der von den Engländern erlas¬
senen Kriegsvorschriften.

Allein an der französischen Ri¬
viera leben rund 2 500 Briten , die eine Rück¬
kehr in die bedrohte Heimat weit von sich wei¬
sen. Durch Geldauszahlungen amerikanischer
Banken ist ihr Lebensunterhalt gesichert. Es
handelt sich größtenteils um Angehörige der
englischen Pluto -Aristokratie, die schon in Frie .
denszeiten den Winter regelmäßig an -er
Riviera verbrachten und jetzt Sie Rückreise
nach England auf „bessere Zeiten" verschoben.

Deutscher Film ausgezeichnet
Mailand , 13. Sept . Die Leitung der Bien¬

nale in Venedig hat im Einvernehmen mit den
Vertretern des deutschen und italienischen
Filmes als außergewöhnliche Preise für die
bet der Deutsch -Italienischen Filmkunstwoche
vom 1 .—8. September vorgeführten Werke je
einen Pokal öer Biennale von Venedig dem
deutschen Film „Der Postmeister" und dem ita¬
lienischen Film „Die Belagerung des Alcazar"
zuerkannt. Reichsminister Dr . Goebbels
brachte in Beantwortung eines Telegrammes ,
durch welches ihm der Erfolg der Filmschau
in Venedig mitgeteilt worden war , dem Präsi¬
denten der Biennale seinen Dank zum Aus¬
druck .

Französischer Botschafter bei Hüll
I . B . Geus , 14. Sept . Der frühere franzö¬

sische Luftfahrtminister Guy la Chambre ,
gegen den der Oberste Gerichtshof Frankreichs
Anklage erhoben hat, wurde vom amerikam-
schen Präsidenten R o o s e v e l t in längerer
Audienz empfangen. Die „BaSler National¬
zeitung" erfährt aus Washington, baß Guy la
Chambre die Absicht habe , nach Frankreich zu¬
rückzukehren und sich dem Sondergericht von
Riom zu stellen . Ueber das Gespräch mit Roo-
sevelt wird in Washington Stillschweigen be¬
wahrt .

Die Havasagentur meldet auS Washington,
daß der neue französische Botschafter , Henry
H a y e . ein langes Gespräch mit Cordell Hüll
hatte. Haye habe den amerikanischen Außen¬
minister aus die falschen Nachrichten
hingewiesen, welche von amerikanischen Blät¬
tern über die Regierung Petain und die Lage
in Frankreich verbreitet wurden. Die Unter¬
haltung fei in freundschaftlichem Geist geführt
worden und habe sich auch mit der Nahrungs¬
mitteleinfuhr für das unbesetzte Frankreich be¬
faßt.
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Kampier und Künder zupleich
Schwert «nd Feder vereint im Schriftleiter -Soldaten — Der Reichspressechef bei den deutschen Kriegsberichtern

* A» der Kaualküfte. 13 . Sept. Der totale
Krieg, der heute das ganze Volk in der Ein¬
heit aller seiner Lebensäuherungen ersaht, be¬
dingt auch die Gemeinsamkeit des Er¬
lebens . Was der Soldat in vorderster
Front Tag für Tag im todesmutigen Einsatz
leistet , steht heute nach wenigen Stunden schon
dem ganzen deutschen Volk lebendig vor
Augen. Durch Zeitung und Rundfunk, durch
Wort , Bild und Ton lebt die Heimat täglich
mit ihren Soldaten , erlebt sie mit ihnen ihre
Siege und ihre Opfer , ihre Freuden und Lei¬
den . ihr Denken und fühlen .

Front und Heimat, Heimat und Front sind
zu einer großen Erlebnisgemeinschaft gewor¬
den . Sie tagtäglich aufs neue znsammenzu-
führen , das ist die Aufgabe und das Werk
der deutschen Kriegsberichter.

Diesen Männern , die heute im Einsatz ge¬
gen England ihre Pflicht tun , stattete gestern
der Reichspressechef an der Kanalküstc
einen Besuch ab , um ihnen für ihre schwere
und opferreiche Arbeit zu danken . In den
Stunden kameradschaftlichen Beisammenseins
und eingehender Aussprache fanden alle die
Gedanken Ausdruck , die heute den deutschen
Kriegsberichter an der Front und die 85 Mil¬
lionen Deutschen bewegen , die in der Heimat
seinen Bericht verfolgen.

Im Verlaufe seiner Ausführungen in die¬
sem kameradschaftlichen Kreise betonte Reichs -
preffechef Dr . Dietrich , daß das neue
Deutschland auch einen neuen Journalismus
hervorgebracht habe — einen Journalismus
ureigenster kämpferischer Prägung .

Dieser Krieg habe das heroische Ideal des
Nationalsozialismus auch tn die letzten Re¬
daktionsstuben getragen. Mit den Kämpfern
des Heeres , der Luftwaffe und der Marine
seien auch die Männer der Presse
hinaus inden Entscheidungskampf
der Nation gezogen . „Zugleich mit der
Waffe aber nahmen sie ihr journalistisches
Handwerkszeug mit hinaus , um der Heimat
und der ganzen Welt von den Kämpfen und
Siegen der Front zu berichten . Sie vertausch¬
ten den Schreibtischschemel mit dem Platz im
Panzerwagen und in der Kampfmaschine . mit
der Brücke der Panzerschiffe und den Planken
der Schnellboote .

Ueberall, wo heute von tapferen und todes¬
mutigen deutschen Soldaten angegriffen wird,
da ist der deutsche Journalist in v o r d e r st e r
Front dabei . Er kämpft als Soldat und
trägt den gleichen feldgrauen Rock wie alle die
anderen. Die deutschen Journalisten lagen in
vorderster Front in Polen und in Frankreich.
Die Bunker des Westwalles sind ihnen genau
so vertraut wie die Feldstellungen von Nar¬
vik. Sie kennen die Tage und Nächte unauf¬
hörlichen Vormarsches und die stillen Stunden
der Ruhe und Rast im besetzten Land . Sie
fahren in Panzern und auf Schnellbooten und
fliegen die tödlichen Angriffe mit. die über
Englands Städte hinwegbrausen.

Der neue Typ des deutschen Journalisten ist
Kämpfer und Künder zugleich . Aus
seinem Munde spricht unmittelbar die Front .
Seine Feder verbirgt sich nicht mehr wie frü¬
her so oft hinter der Stärke des Schwertes.
Er macht nicht mehr wie der Kriegsbericht¬
erstatter früherer Zeiten in Hurra -Patriotis -
muS aus sicherer Deckung .weit vpm Schuh .
Schwert und Feder — früher so oft bei uns
im Widerstreit der Gefühle und Meinungen —
finden sich vereint im Schriftleiter -
Soldaten . Die deutschen Schriftleiter un¬
serer Zeit , die die Hand am Abzug und an der

Feder zugleich haben , die nicht nur Artikel
gegen das perfide Albion schreiben, sondern
auch den Stahl ihrer Maschinengewehre gegen
die britischen Inseln hämmern, haben den Be¬
griff des verschmockten Schreiberlings von
einst aus dem deutschen Wörterbuch ausge¬
löscht und das Ansehen des deutschen Schrift¬

leiters als Träger einer hohen nationalen
Aufgabe im ganzen Volk begründet."'

Durchdrungen von der Verpflichtung dieser
Aufgabe kehrten die Kriegsberichter nach die¬
sem kameradschaftlichen Treffen mit dem
Reichspressechef zu ihren Einsatzstellen und Ge¬
schwadern zurück. Bade .

Sualmstreifen von London bis zum Kanal
Mit deutschen Kampfgeschwadern über der Millionenstadt

Von Kriegsberichter Hirsch
PK . Dies ist nun schon unser dritter

Start auf London . Während wir vor der
schon abgebremsten Maschine stehen und den
Fallschirm über die Schwimmweste ziehen ,
eilen die Gedanken in den paar Minuten bis
zum Abflug hinaus . England , jetzt weiht du
bereits , wie die deutsche Vergeltung aussieht,
aber dies alles ist immer noch nur Vorspiel:
Adolf Hitlers Ankündigungen werden wahr
werden bis zum letzten Wort . Unser Verband
startet mit 10, 20, 30 gleich starken Verbänden.
Wir alle starten nicht zum erstenmal, und alle
Einsätze waren nur Wellen im Rollen der
Großangriffe.
Ziel : Londons größtes Gaswerk

Unsere Ziele : das größte Gaswerk Londons
mit den dazugehörigen Anlagen und Kraft-
und Wasierwerke in unmittelbarer Nähe der
City, der Innenstadt . Programmgemäh befin¬
den wir uns auf dem Anflug mit anderen
Verbänden zusammen. Es ist dasselbe Bild :
Wie auf den vorhergehenden Flügen schließen
sich rechts , links und hinter uns die anderen
Geschwader an , vor uns fliegt, in sich tief ge¬
staffelt , ein weiterer starker Verband . Wieder
überfliegen wir die Küste , die hellbraun zu
uns heranleuchtet und an deren Sandstretfen
die weihen Kämme der Wellen auflaufen . Jä¬
ger und Zerstörer treffen auf di« Minute ge¬
nau mit uns zusammen , drüben tauchen schon
die Umriffe der britischen Küste auf : England,wir kommen !

Die Flak schießt ! Der ganze Segen krepie¬
render Flakwölkchen zerplatzt unter uns im
Leeren. Der so schön gedachte und mit ge¬
waltigen Trommelschlägen der Reklame ge¬
priesene Sperrgürtel Englands ist wirkungs¬
los . Wir fliegen genau Kurs auf London .
Unten liegt die Themsemündung

,Häger von vorn !"' ruft der Flugzeugführer .
Die MG . 's fliegen herum. Wir wissen uns zu
verteidigen. Aber schon sind unsere eigenen
Jäger heran , verdammt nochmal , schneidige
Kerls sind das, in Augenblicksschnelle haben
sie die Britenjäger in Luftgefechte verwickelt
und von uns abgezogen . Unten liegt die
Themsemündung. Während vor uns und über
uns erbitterte Luftkämpfe , diesmal in weit klei¬
nerem Matze als gestern toben, suchen wir nach
unseren Zielen .

Und als wir über dem ersten Ziel find , über
dem großen Gaswerk inmitten Londons, da
zeichnet sich ein Augenblicksbild in den Him¬
mel , das denen , die eS sahen , unvergeßlich blei¬
ben wird : Mit unseren ersten Bomben gleich¬
zeitig — wir sehen sie gemeinsam stürzen —
fallen zwei abgeschossene Feindflug¬
zeuge in das qualmende Chaos : die
Bomben, pfeilgrad auf die Masse der Gaso¬
meter, die beiden in Brand geschossenen Ma¬
schinen torkelnd und lange Rauchfahnen hinter
sich ziehend .

Wir sind überS Ziel hinweg. In der Bo¬
denwanne des Heckschützen liegend , kann man
die Wirkung übersehen. Das Gaswerk unter

uns ist da gebrochen , wo seine Hauptnerven
liegen, London wirb von ihm nicht mehr ver¬
sorgt werden können . Wo ist das zweite Ziel ?
Drüben liegt als grüner , aber qualmüberzo¬
gener Fleck : der Hyde - Park , rechts davon die
Bauten des Buckingham -Palace . Weiter, wei¬
ter , noch zwei Minuten , und das Ziel muß er¬
reicht sein . Da ist es !
Eeneratorenhäuser , Tanklager . . .

Auf weit auseinandergezogenem Gelände
liegen die Kraftwerke da . dort die Generato¬
renhäuser, die Tanklager , hier die anderen
Werksgebäude. „Bomben raus !" rufen wir
gleichzeitig voll innerer Erregung , und wieder
wiederholt sich das gewaltige Bild der Bom¬
beneinschläge , das immer dasselbe und doch
immer ein anderes ist. Der grauschwarze
Qualm der Explosionen und Brände zieht
quer über die ganze Stadt . Wir drehen ab.
In großer Schleife ziehen die Verbände über
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Deutsche Eise« bahnpiouiere
arbeiten mit allem technischen RMzena an der Wi ederberstcllnna qewrenater E-tienbabnbrücken und
zerstörter Verkehrswege. (PK . Dietrich. Atlantic . M .)

dem Häusermeer der englischen Hauptstadt da¬
hin. Ein grandioses Bild der deutschen Ueber-
legenheit. lieber einem kilymeterbreiten Strei¬
fen aus Qualm und Rauch ziehen wir dahin.
Der Qualmstreifen reicht bis zur Themse¬
mündung ! Wie wahr sind die Meldungen un¬

serer Kameraden, die heute vom Nachteinsatz
kamen und mitteilten , daß man die Londoner
Brände schon vom Kanal aus sehe !

Ununterbrochen ziehen die deutschen Ge¬
schwader in pausenlosen Angriffen gegen
England.

Wuchiel unter Welken verbergen
„Unten liegt eine Stadt — aber Befehl ist Befehl ! " — Deutsche Flieger werfen keine ungezielten Bomben

Bon Krtegsberichter Dieter Hager
PK. Seit mittags ist Bereitschaft. Die Be¬

satzungen liegen im Gebüsch oder auf dem Ra¬
sen bei ihren Maschinen . Eine dicke Wolken¬
schicht steht dicht über dem Erdboden. Schwer¬
fällig wälzt sie sich nach Osten . Die schwache
Brise treibt sie nur gemächlich voran.

Der Führer der „Berta Anton" hat seinen
Einsatzbesehl erhalten . In wenigen Minuten
steht seine Besatzung startbereit. Schon dröhnen
die Motoren , die Männer verschwinden in den
schlanken Leib der Maschine . Pünktlich, zur be¬
fohlenen Zeit , hebt - je „Berta Anton" vom
Boden ab . Richtung Westen , Ziel N . Rasch ge¬
winnt sie Höhe . 500 Meter zeigt die Höhen¬
uhr . Milchige Wolkenfetzen — zuerst noch
dünn, bann dick und klumpriger — fliegen
vorbei, bis schon wenige Minuten darauf die
Sicht zum Boden ganz verhüllt ist und nur
noch eine undurchdringliche Wolkensuppe die
Maschine umgibt. Unaufhörlich klettert die
„Berta Anton" empor.

Da endlich hängt oben ein dunkelblauer
Fleck: ein Wolkenloch, das sich rasch zu einem
grotesken Dreieck formt. Seine Linien ver¬
schwinden und wachsen urplötzlich in die Breite .
Wärmend üur^ iringen die Sonnenstrahlen das
glitzernde Glas der Kanzel. Aber sie sind zu
schwach, um die eisige Kälte zu vertreiben . Auf
5000 Meter steht die Maschine . Die Männer
drinnen haben ihre Höhenatmer fest an die Ge¬
sichter gepreßt. Die Wolken haben sich nach
Westen hin zu einer breiten Treppe geformt,
die abwärts führt. An ihrem oberen Rande
entlang fällt die „Berta Anton" allmählich wie-
der in wärmere Zonen hinein. 4000 Meter,
3000 Meter . Bei 2600 Meter liegt die unterste
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Stufe der gigantischen Wolkentreppe. Sie führt
in das schäumende Wasser des Kanals , wollte
man weiter auf ihr abwärts schreiten.
Es geht über den Bristol -Kanal

Glasklar ist die Sicht nach vorn geworben.
Unten tanzen winzig kleine Schaumflecke auf
den Wellen unaufhörlich ihren weihen Reigen.
Jetzt gilt es , Deckung für den Anflug zu neh¬
men . Links voraus haben schmale Wolken¬
schichten der „Berta Anton" eine brauchbare
Brücke gezogen . Ueber sie hinweg führt die
Flugbahn nach England . Ueber Britanniens
Boden wölbt sich ein weithin sichtbares Wol -

« riegsberichter »ud Froutkämpfer zugleich, immer zum Einsatz bereit
immer wieder nach Tagen harier Kämpfe und «ach welweschichllichen EreiaLtukS : TS gehört eine arotze Selbstbeherrschung dazu immer wieder nach Tagen har , .. .. . . .. .. . ,

Heimat zu formen . Hier haben Kriegsberichter im Walde vwr Coinpisane ein ruhtgeS Plätzchen gesunden und schildern dar arofze
■ RechtS : Mit der Nitmtamera tm Panzerkamviwagen zwischen den Trüminern der steindarmeen an der Kanalküste.

i die Berichte Mr die
en der historischenTageS.

(PK -Von Hansen bzw . Maletz« — Gchekl -M .)

Rach der siegreiche« Heimkehr
Triumphierend tragen die Männer dcS Bodenpersonals
einen begleichen Piloten nach seiner Heimkehr ans den
Schultern zur BefehlSsiall« der Staffel .

(PK ^Uille .Dcherl .M .)

kendach . Wird eS über N . aufgerissen sein ?
Südlich Cardiff geht es über den Bristol -Ka¬
nal. Soweit das Auge zu sehen vermag : Wol¬
ken nichts als Wolken . Keine Jäger , auch
keine Spur von Flak . Haargenau wird navi¬
giert . Unter diesem Stück oer endlosen Ebene ,
die sich — aus Wolken gebaut — unter der
Maschine weithin ausdehnt , muß N . liegen.

Ein Lagerschuppen im Hafen ist daS befoh¬
lene Ziel . Er liegt im Schutze der Wolken¬
bank wohlgeborgen. Der Flugzeugführer hat
den Bauch voll Zorn . Die Haare möchie er sich
raufen , wenn nicht die FT .-Haube sie einzwän¬
gen würden. „Da unten liegt N . und hier
genau darüber , stehen wir — aber Befehl ist
Befehl. Deutsche Flieger werfen keine unge¬
zielten Bomben.
Kurs auf ein anderes Ziel

Also umkehren. Der Flugzeugführer zuckt
stumm mit den Achseln. Und nimmt Kurs auf
ein anderes Ziel , auch eine Hafenstadt . Wurf¬
ziel ist dort, wenn die Wolken eŝ wollen , ein
riesiges Lagerhaus im Hasen . Und
wider Erwarten : die Wolken wollen es ! Ihre

breite Decke ist von einer kräftigen Brise auf-
gerissen . Ein bizarr verzücktes Loch klafft ab¬
wärts und rückt dem Bombenjchützen sein
Wurfziel ins Bisierbereich . Weiter voraus
entsteht ein immer breiter werdender Trich¬
ter , aus dem die Wolken weichen. Wie auf ein
Reißbrett gezeichnet liegt unten die Stadt , an
ihrem Rande der Hafen und dort auch das
Lagerhaus .

Fertigmachen zum Sturz . In wenigen Se¬
kunden schon stößt die „Berta " in steilem Win.
kel in die Tiefe. Während sie abgesangen wird
und wieder hochzieht, jagt ihre Bombenlast
weiter abwärts , todbringend ihrem Ziele zu.
Der Heckschütze jubelt ieine Meldung durch
das Mikro : ,^ at fabelhaft gesessen , genau

drin . Nichts mehr zu sehen von dem Ding,nur Qualm !" Eine grauschwarze Rauchwolke
breitet sich unten blitzschnell aus und wie ein
riesiger Schmutzfleck mitten im Hafengeländc.
Von dem Lagerhaus dürfte kaum mehr viel
übrig sein .
Treffer in der Schleppantenne

Schon während des Sturzes lagen hinter der
steil fallenden Maschine Sprengwolken . Bald
hier, bald dort spritzten sie pllftzlich aus dem
Nichts heraus und blieben für Sekunden wie
Schneebälle fest im Raum stehen. Die Flak ist
also mobil geworden. Sie schießt , nachdem sich
die Maschine aus dem Sturz abgefangen hat ,aus allen Rohren . Aber sie hat sich auf eine
falsche Höhe eingezielt. Sie liegt zu kurz und
korrigiert zu schleppend und schwerfällig . Im -
mer hinter und unter der „Berta Anton" pras¬
selt es.

Der Flugzeugführer hat abgedreht und
nimmt nun Kurs nach Süden auf die Wolken .
Da plötzlich brüllt der Heckschütze : .Kläger
von hinten links !" Zwei Spitfires schrauben
sich hinter der Maschine hoch. Die erste macht
einen Anflug, schießt aus ihren acht Rohren ,
kippt aber sogleich wieder ab , da der Funker
und der Heckschütze ihrem Gegner ein Dauer¬
feuer hinttbergelegt haben , das äußerst gut lag
und dem Tommy ein weiteres Anklemme »
rasch verekelt Hot.

Unmittelbar darauf fliegt die zweite Spifire
an, schießt auch , was heraus will, und setzt der
„Berta Anton" einen Treffer in die Schlepp¬
antenne. Auch sie aber kann sich nur ganz kurz
anhängen, denn Heckschütze und Funker haben
in der kurzen Kampfpause einen blitzschnellen
Trommelwechfel vorgenommen und empfangen
den Gegner schon mit wohlgezielten Garben.
Der Brite verschwindet

Der Jäger dreht bald ein wenig zur Seite .
Er setzt sich auf die gleiche Höhe links neben
die Kampfmaschine . Frech grinst bas Pfauen¬
auge , die rot - weiß -blaue Kokarde , zur „Berta
Anton" herüber . Ein Stück Weges, bis über
die Kanalküste hinweg , gibt der Brite in
respektvollem Abstand seinem Gegner noch das
Geleit . Dann plötzlich kippt er ohne jeden wei¬
teren Angriff links ab und verschwindet in der
Ferne aus Nimmerwiedersehen.

Die „Berta Anton" zieht heimwärts auf ge¬
radem Kurs . Sie braucht ihre Bomben nun
doch nicht wieder daheim abzüladen. Der Wet¬
tergott hat ihr den Heimflug mit voller Bom-
benlast erspart.
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£ 6te HandvoH JCa &ia . Was den ElMern bei uns auffiel
Mit zwei schwer beladenen Anhängern im - lvv Volksgenossen von der linken Rheinseite besichtigten gestern Karlsruher BetriebeGefolge , auf denen sich die schwarzen Diaman - m „ . , , . ,ten Hügeln , biegt ein Trecker stuckernd in die - ^ Nachdem erst vor kurzem zahlreiche elsasstsche

vornehme Villenstraße ein . Er bat die Kurve - Volksgenossen in einer Rundfahrt badischen
etwas sehr knapp genommen , so daß er mit - Vetrieben einen Besuch abgestattet und Ein -
dem rechten Hinterrad des letzten Anhängers - blick in die wirtschaftlichen Verhältnisse im
scharf die Bordschwelle anschneidet . Ter An - - nationalsozialistischen Deutschland gewonnen
Hänger vollführt einen fast unmerklichen - hatten , weilten am Freitag wiederum etwa
Sprung und erwischt mit seinen Pneus « äste aus den Kreisen Zabern , Hage -
der das Pflaster . Ter Treckerführer vorn hatßnau und Weiße » bürg in Karlsruhe ,
den Zwischenfall überhaupt nicht wahrgenom f Gegen 9 Uhr morgens trafen die Omnibussemen , nur die glänzenden Kohlenhügel auf dem I mit den Volksgenossen von jenseits vomAnhänger sind in Bewegung geraten und stür - - Strom in Mühlburg ein und wurden von Bei¬zen in einem kleinen Bach übers Straßenpfla I trctern der TAF . Kreiswaltung willkommenster , wo sie eine Weile ihre schwarze Spur zie - - geheißen , gruppenweise wurde das Schae -
hen . Ta ruhen sie nun — leuchtend und lok - - r e r - W e r k und der Bürobetrieb derkend. Im Arbeiterviertel wäre das Pflaster - Karlsruher Lebensversicherungschon längst von ihnen leergeputzt . Aber auch - besichtigt. Tie Betriebsführer begrüßten ihredie Frauen in dieser Straße , die diese ver - - Gäste auf bas herzlichste und sprachen in über¬schüttete Gabe früher höchstens als eine Ber - - zeugenden Worten von den Lebens - und Ar -
unzierung ihrer guten Umgebung angesehen - beitSbedingungen , die ber nationale Sozialis -hütten , laffen ihre Blicke wohlwollend darauf - mus den schaffenden deutschen Menschen gestelltruhen . - hat und von der Betriebsgemeinschaft zwischenUnd schon tritt eine Frau eilig auf die vsß:- - Arbeitern ber Stirn und der Faust , die in un -schükteten Kohlen zu , streift ihren Handschuh - serem Vaterland längst zur Selbstverständlich -von der gepflegten Rechten und sammelt die - keit geworben sind . Ein B - tricbsappell imKohlenbrocken in einem Bogen Papier ein . - Schaerer - Werk machte auf die Elsässer Bolks -Tie Sorgfalt und Emsigkeit , mit der sie bas - genossen sichtlich starken EindruckWerk vollführt , läßt aufschauen . Und das - Nach dem gemeinsam eingenommenen Mit -Merkwürdlge geschieht: auch von den Vorbei - - tageffen im „Colosseum" fand am Nachmittaggebenden rümpft keiner die Nase über die - noch eine Besichtigung der Firma Wolfs u.Sammlerin . Keine von den Damen fühlt sich - Sohn statt . Auch hier war es wiederum rechtzu stolz, » m der Frau Doktor am Boden ihr - interessant , sich mit diesen Bctricbsführern ,„Guten Morgen " zu verweigern . Das ver - - Werkmeistern und Arbeitern aus dem Elsaß zusteht jeder , daß die ' Frau Doktor die Kohlen - unterhalten , die sich bank der verlogenen fran -nicht aus Not aufliest . - zösischen und jüdischen Hetzpropaganda in den„Es ist schade darum . . sagt Ne und ver - - letzten sieben Jahren eine vollkommen falschestaut das Pakeichcn in ihrer Tasche . Und die - Vorstellung von den tatsächlichen Verhältnissenanderen Damen nicken dazu . Sie hätten es - bei uns gemacht hatten ,ebenso gemacht . - Tie Ansicht, der deutsche Arbeiter müfle sichKohle ist der große Schab unseres Reiches . - von morgens bis spät in die Nacht schindenUnd wir muffen verhüten , daß auch hier Reste - - --
verkommen und auf dem Straßenpflaster zer - - t ,oek Zungen, die Lauer werden wollen
X ' Äl 'fe "
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und plagen , sei vom Nationalsozialismus un¬
terdrückt und lebe ein freudloses Dasein , war
so einst in Fleisch und Blut übergegangen . Um
so gründlicher ist da die Ueberzeugung vom
Gegenteil , wenn diese elsässtschen Männer zuuns herüberkommen und mit eigenen Augendas Leben bei uns sehen.

Mit unverhohlenem Erstaunen betrachteten
sie die hellen und blitzsauberen Arbeitssäle in
diesen großen Karlsruher Betrieben , die ge¬mütlich und geschmackvoll eingerichteten Kame¬
radschafts - und Feierabendräume , die Sport¬
plätze und Grünanlagen , die hygienischen
Brausebäder und all die anderen sozialen
Einrichtungen , die uns in Deutschland längst
selbstverständlich geworden sind und über diewir kein Wort mehr verlieren .Das hatten sie nicht für möglich gehalten ,daß ein« Firma ihre Arbeiter und Angestelltenin Krankheitsfällen betreut , daß der Betriebs¬
führer in besonderen Notfällen helfend ein¬greift , daß ein Werk seinen Gefolgschaftsmit -
gliedern behilflich ist beim Erwerb von Ei¬
genheimen . So also sieht es in Deutschlandmit der „Ausbeutung und Unterdrückung " aus .Der tatsächliche Augenschein bekehrte dieNachbarn von der linken Rheinseite in kurzerZeit gründlicher , als lange Reden es vermochthätten . Die Vergleiche , die die Elsäffer »wi¬
schen der „sprichwörtlichen franzö¬sischen Schlamperei " und dem heuteGesehenen zogen , waren echt und kamen ausüberzeugtem Innern .

Das gemeinsame Abendeffen wurde in fro¬her Stimmung und herzlichem '
Einvernehmenzwischen Badenern und Elsäffer » eingenommenund dann beendete die Omnibusrücksahrt nachdem Elsaß einen für die Volksgenoffen erleb -nisreichen Tag . R . Zj .

Mittelbadischer Handball
Ter Sonniaa sied« Mr di« Snriiel KarlSrude der Be -

reiwrnaste keine PNiänsvielc vor , Tatür linden aber
wiederum einige Turniere statt . Bo veranstalte « im
Bettrk der Tv . tzi r ö v i n a en anliistlick« seiner Jubi¬
läums ein Turnier mit K u r , s v t e l e n , iu dem
koläendc Serneinlivaftkn ihre Meldung abacaeben
baden .

Tichst . Beieribeim , Karlsruher Turnverein 1846.Ticknt . Mildldura . iB . Liirkenbetm . Post -Dvorlgemein -
schast Karlsrube und TV . Rinibeim . Diese Vcranstai -
nina beginnt deretrr um 14 Ubr . Das 2, Turnier lin¬
der in Kandel beim dorrtaen Tu >Lvv . statt , wo,u die
übrigen Mannscbailen der Tiasiel Karlsrube acmeldc »
baden .

In der 1 . Klasse der Jrasfel Karlsrube tressen sich
Karlsrube der TV . Maisch

bereist um
. . . . . viel der ge¬

nannten (stemcinsebasicn statt . Der MTB , Karlsruhe
ist Gast der TV. EttUnaeu . wobei u.m 14 Ubr ein Iil -
acndlviel acacn Bost 2 . Mannschalt vorausacbt . In
WSsstnaen «ressen lirv TV Wössinae » »uu Tn linier ,
arombaeb rum fäflhic » Pnichtsbicl .

In der 1 . Klasse der Jtalfel Karlsrube tress
aus dem Matz der Tv . 1846 Karlsruhe der Tv .
1 . aeaen die 2. Mannscbatt des Vlabvereinr der «
9 Ubr . Anllbiiektcnd sinder ein Fraueu -Sviel I

gebeugt . Was früher nur ein Privileg armer - Gondelsheim . In der nationalsozialistischenLeute war — , st heute zur Pflicht der Nation ^ Jugendbewegung lebt seit ihrem Bestehen bergeworden . - Gedanke von der Rückkehr der StadtjugendEine Handvoll Kohle . . . Wir beugen uns - aufs Land . Um dieses große Werk auch erfül -danach , und wir fühlen : sie ist das Brot unse - - len zu können , schuf die Hitlerjugend denres Winters ! - Landdienst und gründete überall im Reich so-- genannte Landdienstfcharen . In ihnen siebt sie. . . „„„„„ „„„„„„„„„„„„„„„„mm . geeignete Mittel , junge Menschen wiedermit dem bäuerlichen Lcbenskreis zu verbindenund ihnen von hier aus die Möglichkeit zu ver¬schaffen, wieder auf dem Dorf eine Existenzzu gründen . Es handelt sich hierbei um einfreiwilliges und idealistisches Bekenntnis , durchdas sich der Jugendliche mindestens für einJahr , im günstigsten Fall für sein ganzes Le¬ben der Landarbeit verschreibt . Im Gau Ba -den bestehen zur Zeit elf Mädellanddienst¬lager und acht Iungenlanddienstlager .
Iugendfrisches Leben mitten im Dorf . . .

In Gondclsheim . unweit Breiten , be -suchten wir die dortige Dorfschar . An einemEckhaus , mitten im Dorf , machen wir Halt .Bon einem großen Mast grüßt die HI . -Fahneund kündet , davon , baß hier das Heim derDorfschar ist : ein Haus mit luftigen und ge¬sunden Räumlichkeiten . Die Landbienftler wa¬ren noch bei den Bauern und erst am Abendherrschte hier jugendfrisches Leben . Während -deffen begaben wir uns zum Bürgermeister ,der sich über die bisher von den Jungen auS -gcführte Arbeit bei den Bauern sehr lobendauSsprach . Er sagte uns . baß sie in diesemJahre bei der Ernte haben gut zupacken müs -
« L durch den Krieg an männlichenArbeitskräften mangelte . Die Bauern hättenein schönes Verständnis dafür gezeigt , daß denJungen in den ersten Tagen die Landarbeitnicht leicht fallen konnte , die Jungen seienandererseits auch an allen Stellen mit größ¬tem Eifer und vollem Einsatz dabei gewesenund hätten gezeigt , daß sic auch ungewohnte ,schwere körperliche Arbeit nicht nur leisten| wollen , sondern auch leisten können .Nun wollten wir auch einmal hören , ums dieBauern so über die Jungen sprechen. Sie er -blicken in ihnen , wie uns immer wieder bestä¬tigt wurde , keine vollwertigen Arbeitskräfte ,und sie behandeln sie daher entsprechend ihremAlter und führen sie in die Landarbeit ein .Schon die Arbeiten der ersten Tage schlugendank der verständnisvollen Einstellung der
Bauern und der Jungen rasch di« Brücken des
gegenseitigen Vertrauens . Dazu kommt die
freundliche Aufgeschloffenheit aller Bewohner !

Die Jungen trafen wir bei der Arbeit an .
Braungebrannt standen sie auf dem Stovpel -

Iil der Staff «! Brulbsal sieben sich TEPde . Kro¬
nau uv » Tv Forst acgenüber mit dem Vorspiel der
gugendmannichosten. In Odcnbeiin beim Tv . bat der

v . Wiesental nrn « ersten Berdandriviel anzutreien .
? rauenspiele sinden noch aus dem Platz der

B . statt , wo dle Mannicbatt der WC . Pbbnir an -
treten wind , sowie in Mliblbura aus dem Platz der
Tstv ««. . wo die 2. Mannslvast des ÄFB rum sülliaen
Riindesplel gastiert . Beide Spiele sind aus 1b Ubr
sestaelegt .

Tar Gesamisplelvrogramm wird ms« Iuaeudspielenin Bcicrtbeim Rüppurr . Ettttuaenwier . slrünwiirkcl .Friedrichs «« ! . Neutbard und einem sviel aus dem Platzeder Reiivrbabn -Sportgemcinslbas « KarlSrube adacstdlos -
sen . so daft auG am Sonntag wiederum ein reichbal -
tiaer Sandballvrogramm , » r Abivickluna aelana «. dessen
Besuch bestens empsoblen wenden kann . L.

brst wenn wir
unsere Zähne richtig pflegen ,
werden sie nicht mehr unsere

Sorgenkinder sein .
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fefö und sammelten mit den anderen Landar¬beitern zusammen die Aehreu ein . Sie teilenFreud und Leid miteinander und haben Erfolgin ihrer Arbeit durch eine ersprießliche Zusam¬menarbeit . Der Erfolg und d : e Freude an der« 5™ * ' st weitgehend abhängig von der Qua -
Führerschaft . Daß in dieser Beziehungalles in Ordnung geht , davon konnten wir unsüberzeugen .

Lagerleben — Ausgleich ber Arbeit . . .
Arn Abend erlebten wir im Kreise der Dorf¬

schar eine echte und rechte Lagerstimmung . Eswurde lebhaft musiziert und gesuuaen , man er¬zählte sich kleine nette Geschichtchen und die
Stunden verrannen wie im Fluge . Hier wirddie Arbeit zur Freude , und die Empfänglich¬keit für Fragen geistiger und körperlicher Schu¬lung ist nirgendwo größer . Aber nicht nur lu¬
stig und froh können die Landdienstler sein , sie
sind auch aufnahmefähig für ernste Dinge , und
so erteilte der Lgnddienstführer eine kurzeSchulung . Damit ist das pädoaogische Ziel die¬ser Lager bereits kurz Umrissen : Losgelöst vomAlltag und seinen mannigfachen Forderungentechnischer wie allgemein menschlicher Art . inder Stille einer kleinen geistig wie seelisch
gleichgearteten Gemeinschaft , das Ideengut ei¬
ner Weltanschauung anhand ausgewählter
Borträge und in der gemeinschaftlichen Sphäredes engen Zusammen - und Füreinanderlebens
theoretisch zu durchdenken und darüber hinaus
praktisch zu erleben und zu durchleben und es
schließlich so in sich aufzunehmen und zu ver¬
arbeiten . daß cs unveräußerlicher Besitz des
eigenen Wesens wird .

Im Heim herrschte peinlichste Ordnung . Man
steht, hier sind Jungen eingezogen ! Die
Wände waren zunächst etwas kahl , doch mit
schönen Sägearbeiten und netten Bildern wur¬den sie inzwischen geschmackvoll ausgestaltet .Eine Bibliothek mit einer reichen Bücheraus -
wahl war ebenfalls vorhanden . Die Jungen
schilderten uns sehr nett ihre Eindrücke von
ber diesjährigen Erntearbeit , während der
Landienstbeauftragte mit ihnen kameradschaft¬
lich über die vielen Möglichkeiten sprach, die
gerade das Land heute allen aufgeweckten Jun¬
gen bietet .

Tief beeindruckt verabschiedeten wir uns am
späten Abend von den Jungen in der Gewiß¬
heit , daß der Lanbdienst die beste Einrichtung
ist, um die Jungen aus der Stabt in die Land¬
arbeit einzuführen . Wir sahen und erlebten ,was viele nicht verstehen können , und »sind
stolz auf diese Jungen , die den Entschluß fan¬
den , Bauer zu werden ! -okl.

Wrzhelmer Allerlei
(DieBergwacht im Dienst .) Der Na -

turschutzdienft der Bergwacht stellt auch in der
Spätsommerzeit wichtige Aufgaben . Auf sei¬
nen Streifen unterstützt der Bergwachtmannden Forst - und Feldschutz, itzbevwacht das öf¬
fentliche und Wandervereinseigentum in der
freien Natur , schreitet gegen Unsitten und Un¬
fug jeder Art . besonders gegen Brandgefahr im
Wald ein . Die Hauptaüfgabe der Bergwacht
ist , dafür zu sorgen . Hand in Hand mit den
Naturschutzstellen Stadt und Kreis Pforzheim ,
daß das Reichsnaturschutzgesetz in ihrem Dienist-
bereich geachtet und befolgt wird . So galt die
letzte Gemeinschaftsstreife der Ueberwachung
des Monbachtales mit seiner wildromantischen
Natur und des Naturschutzgebietes „Büchel¬
berg " . Dort sind jetzt an den Wegen und im
Gebiet Tafeln vom Landrat angebracht , die
die Schutzvorschriften im einzelnen scharf ein¬
prägen . Daß Naturschutzgesetz Hermann Gö -
rings will , daß der Segen der Natur und Land¬
schaft jedem Deutschen zugute komme, der sich
deffen würdig zeigt . Der Büchelberg , ein Land -
schaftsiwahrzeichen ersten Ranges und Beherr¬
scher eines weiten Gebietes an der badisch -
württemderqischen Grenze , ist auf seiner Hoch¬
fläche und an den Hängen wegen seiner selte¬
nen Heideslora zum Naturschutzgebiet erklärt
worden , deffen Grenzen an Hand der Karte
der Landes -Naturschutzstelle genau abgelaufen
wurden . Keinem Bolksgenoffen ist das Betre¬
ten dieses Naturheiligtums verwehrt , aber um

i
die früher vorgekockimenen Mißbräuche zu ver¬
meiden , ist jetzt das Verlaßen des Weges ver¬
boten . Wie man im Naturschutzgebiet des Wild¬
sees nicht auf den Bäumen „kampieren " und
im Moovwaffer baden darf , sc müffen sich die
Gruppen von Wanderern jetzt vom Natur¬
schutzberg auf die nicht geschützten in der Nach¬
barschaft ,werziehen "

, wenu sie Sonnenbäder
nehmen oder Lager auffchlagen wollen .

iDienstappelle der Partei .) Am
Freitag hatte wieder eine Anzahl Stadt -Orts¬
gruppen der Partei ihren Monatsappell , die
vom Brohrain in der Kreisschule , die Gruppe
Holzhos in der Kreisleitung , die Politischen
Leiter der Wallberggruppe in ihrem Partei -
Heim und die Ortsgruppe Dtllweißenftein in
der Schlageterschule . Auch die Blockwarte , die
Warte und Walter der Arbeitsfront und Bolks -
wohlfahrt , die Frauenschaftsleiterinnen sowie
die Vertreter der Parteigliederungen nahmen
teil . In Ansprachen wurdeii die wichtigsten
Gegenwartsaufgaben aller Mitarbeiter in der
Partei behandelt .

(Die Meisterschulen beginnendaS
Winterhalbjahr .) Die vom Reichsmini¬
ster für Wiffenschaft , Erziehung und Volksbil¬
dung anerkannten Meisterschulen für das Her -
renschneiderhandwcrk und für Mechanik , Vor -
richtungs - und Werkzeugbau , die ihre nouizeit-
lich eingerichteten Werkstätten in der Gewerbe¬
schule l haben , beginnen am i . ihren
GanztagcS -Untcrricht .

Neues aus Grötzingen
h. Grötzingen . (Kyffhäus er - Ehren -

n a de l sch i e ß e n .) An Sen letzten Sonntagen
kämpften die Kameraden des NS .-Reichskrie -
gerbundes um die Kyffhäuscr - Ehrennadel . Da¬
bei ^ wurden sehr gute Schießergebniffe erzielt .
Besondere Hervorhebung verdient die Leistungdes Kriegsbeschädigten Kameraden Kirschbaum ,der sich die große goldene Ehrennadel errang .
In der Klasse der Meisterschützen gingen als
Sieger hervor die alten Soldaten Otto Walzund der vorhin schon genannte Wilhelm Kirsch¬baum . In der Sonderklaffe erwarben sich Lud¬
wig Lang , Emil Krieger und Wilhelm Noth¬
weiler die Schiebauszeichnung . Als Scharf¬
schützen bewährten sich Emil Keppler , Heinrich
Kepvler , Karl Becher und Otto Hnfschmidt.
Diese Kameraden werden die silberne Ehren¬nadel erhalten . Die Bedingungen für die bron¬
zene Ehrennadel erfüllten die Kameraden W.
Lang , Hermann Scheidt und Karl Ehrler . Bet
dem nächsten Appell wird der Kameradschafts -
führer die Schützen durch Ueberreichung der
Ehrennadeln auszeichnen .

(Der Bunte Nachmittag .) Nachdem
nun das ausführliche Programm für den Bun¬
ten Nachmittag am kommenden Sonntag vor¬
liegt , wollen wir nochmals auf diese Veran¬
staltung Hinweisen . Als Mitwirkende werden
bekannte Kräfte genannt , so das Tanzballett
Schwamberger , dann die Sopranistin Maria
Greif , die bekannten Pfinztalsänger Doll und
Langenbein und der in Grötzingen gut be¬
kannte Ansager Manzaro . Mit Instrumental¬
musik wartet die Kapelle Treiber auf , während
für hörenswerte gesangliche Darbietungen das
Fröhlichsche Männerguartett bürgt . Da die
Veranstaltung zugunsten des WHW . aufgezo¬
gen wird , muß ihr Besuch angelegentlichst emp¬
fohlen werben .

(V l u t o r d e n t r Dg e r ) Nachdem Pg . Horn¬
berger mit dem Blutorden ausgezeichnet wor¬
den war und somit als einziger Inhaber die¬
ses höchste Ehrenzeichen der Partei hier in
Grötzingen besaß, wurde der Blutorden nun
auch seinem Schwager ^ em Pg . Erwin Kirsch ,
bäum verliehen . Kirschbaum ist gegenwärtig
bei der Wehrmacht . In einer feierlichen Mit -
glieberversammlung der Ortsgruppe Grötzin -
gcn der NSDAP ., die auf den 28. September
anberaumt wurde , wird der Kreisleiter die
hohe Auszeichnung an den verdienten Mit¬
kämpfer des Führers überreichen .

(Filmveranstaltungen .) Am Mitt¬
woch zeigte die NS . -Gaufilmstelle den Ton¬
silm „Zwischen Strom und Steppe " und dazu
die neueste Wochenschau mit den Luftangriffen
auf London . Die Vorführung begegnet « m l
immer regem Interesse der Grötzinger Bevöl¬
kerung . In der nächsten Woche wird die NS .-
Gaufilmstelle wieder mit einem sehenswerten
Filme hier vorsprechen und zwar mit dem
Filmwerk „Grenzfeuer ." Dieser Film läuft am
17. September . Am 18. September wird für
die Jugend der „Feldzug in Polen " gezeigt
werden .

(Nriegsauszeichnuntz .) Leutnant Phi - ,
lipp B ö g t l e von hier war bereits im Polen¬
kriege mit dem E .K. H ausgezeichnet worden .
Für tapferes Verhalten im Kriege im Westen

wurde ihm nun auch das E .K. I überreicht .
Leutnant Bögtle ist damit der erste Inhaber
dieser hohen Kriegsauszeichnung auS unserer
Gemeinde im Kriege 1989/40 .

(Dien st Verpflichtung des Jahr¬
gangs 1923.) Am Mittwoch fand in schlicht
feierlicher Weise zu Grötzingen die Dienstver¬
pflichtung des Jahrgangs 1923 statt . Im
„Kaiserhof " waren die Mädel von Grötzingen ,Berghaufen und Wöschbach angetreten , im
HJ .-Heim die Jungmannschaft der Hitler¬
jugend . Beauftragte des Untergaus nahmen
die feierliche Verpflichtung vor und reihten die
Mädchen in den ÄDM . und die Jungen in die
HI . ein .

(Vorbildliche NSB . - Werbung .)
Die kürzlich durchgeführte NSB .-Werbung
hatte hier einen so guten Erfolg , daß Grötzin¬
gen mit dem Ergebnis dieser Werbung an ber
Spitze im Kreis Karlsruhe marschiert .

Blankenloch berichtet
g. Blankenloch . ( Aus der Landwirt¬

schaft . ) Nachdem nun auch die Oehmdheu -
erntc , welche in diesem Jahre sehr günstig aus¬
gefallen ist , unter Dach und Fach gebrachtwurde , geht der Landwirt wieder an die Ta¬
bakarbeit und überall sieht man schon das Bün¬
deln der Grumpen , die an Farbe wirklich gut
zu nennen sind und auch bald zum Verkauf
kommen werden . Auch braucht der Landwirt
wieder freien Raum , um jetzt den noch zu bre .
chenden Nachtabak unterzubringen . Ueberall
geht es auch hier mit großem Eifer an die
Arbeit , denn es sind schon verschiedene Aecker
mit Nachtabak gebrochen. '

(Zwei Stund schön und bunt .) Die
Jungmädelgruppe veranstaltete am Mittwochim Saale zum „Lamm " zwei unterhaltendeStunden durch Aufführung von Spielen und
heiterem Gesang . Ihre Mühe und Arbeit
wurde mit freudigem Beifall quittiert . Am
Schluß der Veranstaltung kam dann noch eine
freudige Ueberraschung , denn die Jungmädel
erfreuten jeden Soldaten mit einem LiebeS-
gabenpäckchen. Alle gaben der «Hoffnung Aus¬
druck, recht bald wieder einen so gemütlichenAbend miteinander verleben zu können .Vom Blitz getroffen wurde das Anwe¬
sen des Landwirts Albert Eduard Nagel in
der Walter - Köhler - Straße . Nur durch rasches
Zugreifen des Besitzers konnte ein größererBrand und Schaden verhütet werden .

w. Mörsch . (Unfall .) Am Mittwoch erlitt
Otto Kromer von hier in Ausübung seines
Dienstes einen tödlichen Unfall . Seine Beiset¬
zung fand in Düsseldorf statt .
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DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel

TKaria ßöft
<1 . Fortsetzung .) Urbeberrceht bet : Vena « Earl Duncker . Berlin .

„Weil ich eben in Hamburg bin .
"

„Was für 'n Glück, baß ich dich nu wenigstens
noch hier zu fassen kriege !" — Er spricht in sei¬
ner vertrauten Flensburger Sprachvernachläs -
siflunfl.

„Mein Gesanglehrer wohnt in der Kirchen¬
allee "

, erwidert Ästaria. Sic möchte etwas von
ihrer Freude über llngcr sagen , aber er fragt :

„Hast du was Besonderes vor ?"

„Ja .
" Seit Monaten , seit über einem Jahr

hat sie nicht mehr an Jngivcrsen gedacht. —
„Allerlei Hab ich sogar vor !" setzt sie hinzu und
denkt an ihre zukünftigen Triumphe .

„Schade . — Ich dachte —"

„Was dachtest du ?" fragt sie , merkt , daß sie
unbesonnen ist , und wird rot .

.Ich dachte es mir so schön , mal —"
„Gerade heute bin ich mit meiner Ausbil¬

dung fertig geworden . — Morgen singe ich vor ,
und dann geh ' ich ins Engagement ."

„ Ach "
, sagt er gepreßt . — „Und wohin , wenn

man fragen darf ?"

„Wahrscheinlich nach Essen an der Ruhr .
"

„Hm . So gcht ' s nun mal . — Der eine hier¬
hin , der andere dahin .

"
„Ja , das ist nun mal so"

, wiederholte sie. -
„Und Sie ? — Verzeih — und du ?"

„O , ich ? — Ich Hab jetzt ei» Schiff gekriegt .
Nagelneuer Kasten , die „Hermione ". — Neun¬
tausend Tonnen .

"
„Als Kapitän ?"
„Jawoll !" erwiderte er stolz.
„Herzlichen Glückwunsch ! — Welche Route

fährst du ?"
„Keine bestimmte . Ich geh aus wilde Fahrt .

»unAchst mit Fracht nach Rio , von da wie sich 's

trifft , was sich gerade an Ladung und Bestim¬
mungsort bietet ."

„Dauern solche Reisen nicht meistens sehr
lange ?" — Maria empfindet ein Bedauern
darüber .

„Manchmal Jahre ."
Eine Zeitlang gehen sie schweigend weiter .

Maria denkt gerade darüber nach , ob diese Be¬
gegnung mit Jngwersen ein Zufall ist. als er
sagt :

„Deine Eltern , laffen dich herzlich grüßen .
"

„Du warst bei ihnen ? " fragte Maria über¬
rascht.

,F) a. — Deine Mutter bittet dich, wieder ein
halbes Pfund Tee von Nacke zu besorgen ."

Also ist die Begegnung kein Zufall . Trotz¬
dem tut Maria so , als ob sie es glaube .

„Welches Glück, daß wir uns trafen ! Sonst
hätten sie zu Haus womöglich tagelang ohne
Tee geseffen."

„Nu , das ja nid ) !" lacht Jngwersen behag¬
lich . „Deine Wirtin sagte , du seiest bei Pro -
feffor Unger . Da Hab ich bid> eben abgepatzt .
Ich sah dich auch wohl aus dem Haus kommen ,
aber ich wollte dich nicht gleich ansprechen , weil
ich so 'ne Freude an deinem Gang hatte .

"
„Zu Hause geht es gut ?" lenkt Maria ab.
„Ja . — Den Gang hattest du nämlich schon

damals . — Weißt du das wohl ?"
„Nein , davon weiß ich nichts . Das ist ja auch

nebensächlich"
, entgegnet Maria widerspenstig .

„Aber ich weiß es" , beharrt er mit tiefer ge¬
legtem Ton . Mikria denkt aufhorchend , daß
seine Stimme Timbre hat . — Sie wirb durch
Jngwersen beuni/uhigt . Warum hat er ihre
Eltern besucht? So eng sind die Beziehungen
zwischen den Familien Jngwersen und Höft

nie gewesen , daß sich daraus ein Grund für
ihn ergeben hätte , zu ihren Eltern zu gehen.

Er bleibt bei seinem Thema .
„Du wandelst immer noch , als ob dein Weg

unter dir abflöffe ."
Schneller als der nachfolgende Gedanke , daß

Unger in bezug auf Marias Lebensweg etwas
ähnliches bemängelt hat , schnellt ihre abwehrend
und gereizt klingende Antwort hervor :

„Und du setzt die Füße immer noch , als ob
ein Schiffsdeck unter dir schaukelt."

„Das soll wohl sein . — Wenn einer nur ab
und zu mal festes Land unter sich hat , dann soll
er sich mit der Zeit wohl breitqr auSwiegen ,
nich ?"

„Ja , natürlich ." Maria fühlte sich durch seine
Arglosigkeit beschämt. Halb wider Willen setzte
sie hinzu : ^ ) ch Hab das immer sehr interessant
gefunden ."

Dabei gerät ihr Blick auf sein Gesicht . Sie
sieht seinen lächelnd geöffneten Mund mit blin¬
kenden Zähnen und muß sich abwenden , da sie
plötzlich das Verlangen hat , wieder einmal von
diesem Mund geküßt zu werben .

„Was ist mit dir , Dkaria ? " fragt er und legt
seine Hand auf ihren Arm .

„Mit mir ? — Wieso ?"
„Du bist mit einem Mal ganz blaß ".
„So ? — Bin ich ?"
Sic ist wütend auf sich und auf ihn , weil sie

fühlt , daß jetzt eine Glutwclle ihre Backen rö¬
tet . — Natürlich muß Jngwersen dazu die
überflüffige Bemerkung machen :

„Na , ich seh '
, es wird schon bcffer ."

Er schiebt seinen Arm unter ihren und tut
so , als ob sie ein und denselben Weg hätten . —
Sie geht mit abgewanbtem Gesicht neben ihm
und kann sich nicht von UngerS Timbre -Rezept
der unglücklichen Liebe fortdenken . — Was fällt
Jngwersen ein ? — Er fragt , ob sie Lust habe,
die „Hermione " anzusehen ? — Sie hat ihm
doch gesagt , sie habe allerlei zu tun . -

Sie schreiten trotzdem fast schweigend, mit
Sehnsüchten zueinander , durch die sonnigen

Straßen der Stadt . — Maria hat nicht ein-
gewilltgt , aber er führt sie dem Hafen zu. -

Der Stolz Jngwersens auf sein Schiff ist
groß und berechtigt . Eine jungenhafte , liebens¬
werte Freude durchbricht die Wüvde des
Kapitäns .

Als sie endlich zum Abschluß der Besichti¬
gung vor der offenen Tür der Kammer Jng¬
wersens stehen, kriegt Maria es mit der Anast
zu tun . In einem geschloffenen Raum ist sie
noch nie mit ihm allein gewesen.

Natürlich muß sie unbefangen tun und ein-
treten . Sie kann auch seine Bitte , sich für ein
paar Minuten zu setzen , nicht abschlagen. Aber
obwohl sie in der letzten Stunde gewußt hat ,
nichts Schöneres und Befferes tun zu können ,
als diese und die folgenden Stunden mit Jna -
wersen zu verbringen , packt sie nun ein ängst¬
licher Kleinmut . — Sie hätte für die paar Mi¬
nuten gar nicht erst den Hut absetzen und
sich das Kostümjackett abnehmen lassen sollen.
Er bietet ihr einen Likör und eine Zigarette
an . Sie dankt wegen Zeitmangels . — Er ist
längst nicht mehr so draufgängerisch wie frü¬
her . Sie hat im Gegenteil den Eindruck , als
ob auch ihm die Situation nicht behage .

Sie sprechen über Dinge , die sie beide nicht
interessieren , und die Worte zerbröckeln vor
lauter Unwichtigkeit .

Endlich steht Maria mit kurzem Entschluß
auf . „Ich muß gehen , es wird die höchste Zeit ."

Es tut ihr leid , daß Jngwersen sehr ent¬
täuscht ist , aber sie ist es auch . Er widerspricht
ihrem Wunsch, von Bord zu gehen , mit keinem
Wort . Während sie mit ihrem Hut vor dem
Spiegel steht, hat sie baS peinliche Gefühl , ei¬
nen vergeblichen Aufwand mit sich getrieben
zu haben .

Mit einem verlegenen Räuspern hilft Jng¬
wersen ihr in baS Kostümsackett. Dabei fühlt
sie seinen Atem in ihren Nackenhaaren , daß sie
von einem Schauder Überflossen wird .

„Versteh mich , bitte — eS ist —"
, sagt er mit

belegter Stimme .

„Ja " — antwortet Maria . Sie greift nach
threr Handtasche und weiß nicht, was sie ver¬
stehen soll .

„Es ist wegen deines Gastrechtes ", fährt er
verworren fort .

Es tut ihr leid , aber tn ihrer tnnereu Be¬
drängnis erwidert sie hastig :

„So , bitte . — Bringst du mich von Bord ?"
„Natürlich ".
Sie streift den linken Handschuh über die

Finger , und Jngwersen geht zum Wandschrank .
Biaria blickt ihm verständnislos nach . Da

taucht sein Gesicht im Spiegel auf . Er gewahrt
ihren Blick, macht verwunderte , freudig er¬
schrockene Augen , kehrt um und kommt auf sie
zu.

Zuerst greift er nur wie in einer Verlegen¬
heit nach ihrer Hand . Dann zieht er Maria an
seine Brust .

Sie macht den willenlosen Versuch, sich aus
seinen Armen zu lösen , aber er hält sie um so
fester. Ihre Augenlider werden schwer. Sie
fühlt , daß ihr Körper ohne Kraft und ohne
Schwere ist und doch immer schwerer auf sei¬
nen Armen lastet .

Sein Mund senkt sich auf Marias Lippen . —
Das tief in einem Garten gelegene Haus

des Lanbrais a. D . Hermann Höft in Flens¬
burg hat hohe und weite Räume . Aller Haus¬
rat trägt die Würde einer Ehe , die schon mit
der goldenen Hochzeit gekrönt worden ist. Ein
herber Duft von gutem Ceylontee versiegt nie¬
mals ganz in dem Haus, ' er geht meistens von
dem Arbeitszimmer des Landrais aus , in dem
er an seinen Studien über die Rechtslage in
den deutsch -dänischen Randgebieten arbeitet .

In diesem feierlichen Raum sitzt Maria Höft
nun ihrem Vater gegenüber . Draußen scheint
dte Sonne , segeln weiße Wolken hinter dem
Grün der Kartenbäume auf dem blauen Him¬
mel . Während Marias Mutter neben ihr steht
und die Hand zur Beruhigung auf der Schul¬
ter der Tochter ruhen läßt , soll Maria nun
noch einmal alles von vorn erzählen .

tFortletzirng tolgl)
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Die erste VHV .-Velreuung im Elsatz
Im Laufe der kommenden Woche werden 484120 Wertgutscheine

für insgesamt K09 758 RM . ausgegeben
2 Da» »weite Kriegswinterhtlfswerk de»

deutschen Volkes ist vom Führer mit einer
großen Rede im Berliner Sportpalast eröffnet
worden. Schon wenige Tage später hat sich das
ganze deutsche Volk am ersten Opfersonntag des
Krtegswinterhilfswerkes 1840/41 zu jenem
Geiste bekannt, als deffen mächtigste Demon¬
stration der Führer selbst das Winterhilfswerk
bezeichnete.

Zum ersten Male stand am 8. September
auch bas Elsaß in der Front der deutschen

Aast doppelt so viel wie voriges Jahr !
O Der erste Opfersonutag des zweiten Kriegs ,

winterhllfswerks am 8. September «ahm eine»
glänzende« Austakt. Das vorläufige Ergebnis
Badens stellt sich auf 548 005,78 RM . ; dies ent,
spricht ungefähr 81.40 Psg . je badische Haus¬
haltung . Demgegenüber erbrachte der erste
Opfersonntag des Kriegswinterhilfswerks1980/
1940 298 470 .91 RM .. das sind 44.04 Psg. je
Haushaltung. Der vorige Sonntag ergab also
im Gau Baden eine Steigerung ans säst das
Doppelte . Wie sich die Opsersreudigkeit ständig
steigerte, zeigt auch das Ergebnis der erste »
Sammlung sür das Kriegshilfswerk für das
Dentschc Rote Kreuz, das sich ans 488 291.18
RM. oder 64».29 Psg . je Haushaltung stellt.

Opferbereitschaft. Wir dürfen heute feststellen,
daß e» dabei die Erwartungen , die man in
seine Bevölkerung setzt«, bei weitem übertraf .
Nun wirb schon in den nächsten Tagen im El¬
satz gleich auch die erste Betreuung im
Rahmen des Kriegswinterhilfswerkes durch¬
geführt werden. Mit der Verteilung von
484 120 Wertgutscheinen im Gesamtbetrag von
609 758 RM . wirb damit die erste Betreuung
überhaupt erfolgen. Die Bevölkerung des
Elsaß lernt auf diese Weise rasch und eindrucks¬

voll die großartigste soziale Hilfseinrichtung
kennen , die vom Nationalsozialismus in acht
Aufbaujahren aus kleinsten Anfängen zur heu¬
tigen Größe entwickelt wurde.

Im Lause der kommenden Woche werden die
Wertgutscheine in den Dienststellen der Kreis -
unü Ortsbeauftragten des Kriegs -WHW . im
Elsaß ausgegeben werden. Die hilfsbedürftige
Bevölkerung im Elsaß, deren Not eine schrei¬
ende Anklage gegen Frankreich ist , wird damit
erkennen, daß im nationalsozialistischen
Deutschland aus das Wort die Tat zu folgen
Pflegt .

I » den 13 elsässischen Kreisen kommen nahe¬
zu eine halbe Million Wertgutscheine zur Aus¬
gabe , für die die hilfsbedürftigen Elsäffer Be¬
kleidungsgegenstände, Brennstoff und Nah¬
rungsmittel beziehen können .

Unterstützung bis zur Wiedereinreihung
in den Arbeitsprozeh

Straßbnrg . Um der neuen Lage , vor die sich
die elsäffischen Heimkehrer gestellt sehen. Rech¬
nung -zu tragen , hat der Chef der Zivilverwal¬
tung Maßnahmen ergriffen und Anweisungen
«vgehen lassen, die es den Zurückgekehrten er¬
möglichen sollen, in der Heimat auf einer
ersten Grundlage das Leben neu aufzubauen.

In einer Verordnung an die Stadt - und
Landkommiflare , die allen möglichen Umständen
entsprechende Maßnahmen entgegeirstellt , hat
der Chef der Zivilverwaltung für das Elsaß,
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner , beschlossen , daß den zurückgekehrten Elsäs¬
sern Unterstützungen gewährt werden. Die Un¬
terstützungssätze werden den elsäsiischen Heim¬
kehrern so lange gewährt , bis « 8 ihnen gelingt,
wieder in den produktiven Arbeitsprozeß «in¬
gereiht zu werden.

Luslschutzsündermarkiert den wilden Mann
Kaum glaubliches Benehmen eines verantwortungslosen Subjekts

Im Schnellverfahren fand vor dem Amtsge¬
richt Tuttlingen ein kaum glaubliches Verge¬
hen gegen bas Luftschutzgesetz seine Sühne . Ein
älterer , verwitweter Mann aus Tuttlingen
hatte während und nach einem Fliegeralarm
seine Fenster erleuchtet und war trotz des leb¬
haften Protestes der gesamten Nachbarschaft
und der energischen Aufforderung des Luft¬
schutzwartes nicht zu bewegen gewesen , seine
Wohnung vorschriftsmäßig zu verdunkeln.

Hatte ihn der Luftschutzwart glücklich so weit,
daß er in einem Zimmer das Licht ausgedreht
hatte, dann flammte prompt ein anderes in
einem danebenltegenden Zimmer auf. Und so
aina eS fort. Der renitente Verdunkelungs-
sünber hielt die Menge, die sich inzwischen vor
seinem Haus angesammelt hatte, regelrecht zum
Narren , bedachte seinen Luftschutzwart mit dem

schwäbischen Gruß " und erklärte , in seinem

Haus könne er machen, was er wolle — vis
schließlich die Fensterscheiben bei ihm klirrten
uiti» bald darauf auch ein inzwischen herbei-
gerufener Polizeibeamter ihn zur Aufklärung
darüber , was man im Jntereffe der Volksge¬
meinschaft darf, in Schutzhaft nahm.

Vor Gericht war der Angeklagte wesentlich
kleinlauter als in jener Nacht. Er warf nicht
mehr mit Kraftausdrücken um sich , sondern bat
kleinlaut das Gericht, sein Alter zu be¬
rücksichtigen und keine Gefängnis - sondern eine
Geldstrafe auszusprechen. Das Gericht er¬
kannte jedoch , wie eS der widerspenstige Luft¬
schutzsünder nicht anders verdient , auf eine
Gefängnisstrafe von zwei Mona¬
ten , und zwar wurde seine sofortige Inhaft¬
nahme verfügt. Nur seinem vorgerücktenÄlter
hatte er es zu verdanken, daß die Freiheits¬
strafe nicht noch weiter ausgedehnt wurde.

Kurze Nachrichten aus Baden
Mannheim . (Die Vogelscheuche als

Sparbuchs « .) Zur Aufbewahrung s« iner
Ersparnisse hatte ein Landwirt aus der Gegend
von Waldalgesheim einen alten Kittel benutzt .
Als er nun das Geld aus den Taschen des Kit¬
tel » nehmen wollte , mußte er zu seinem Schrek -
ken feststellen, daß seine Frau diesen als Vogel¬
scheuche auf dem Felde benutzt hatte. Der
Schrecken verwandelt« sich jedoch wieder m
Freude , als der Bauer in dem fraglichen Kit¬
tel auf dem Felde sein ganzes Geld auf Heller
und Pfennig wiederfand. Auf der Sparkasie
wäre das Geld allerdings mindestens ebenso
gut ausgehoben gewesen ! „

Mannheim. (Mund artforscher Prof .
Heilig 75 Jahre alt .) Der alte Mundart -
forscher bekannte Professor Dr . Otto Heilig
begeht am 18 . September seinen 75. Geburts¬
tag. Prof . Heilig lebt zur Zeit in seiner Va¬
terstadt Walldürn . Zuletzt war er Lehrer am
Realgymnasium Mannheim und 1898 bis 1920
Herausgeber der Zeitschrift für deutsche Mund¬
arten . Er ist Verfasier der „Grammatik der
ostfränkischen Mundart des Taubergrundes "
und der „Ortsnamen de» Großherzogtums
Baden ."

Mannheim. sGefängnisstrafe für
fahrlässige Tötung .) Die Straskamm«r
verurteilte den 25jährigen Polier Philips K.
an» Niederlustadt wegen sahrläffiger Tötung
in Tateinheit mit fahrlässiger Körperverlet¬
zung und Baug« fährdung zu fünf, den 31jähri-
gen Bauführer Adolf S . aus Mannheim und
den 34jährigen Architekten und Bauleiter Ad .
H. aus Lüchow zu je sechs Monaten Gefäng¬
nis . Bei Herstellung eines Luftschutzkellers in
Käfertal hatten sie — im Januar ds. Js . —
die nötige Sicherung unterlassen, so daß ein
riesiger gefrorener Erdklotz in die Baugrube
stürzte und das Gewicht von etwa zweihundert
Zentnern drei in der Grube arbeitende Mau¬
rer , den 18jährigen Hermann Krämer aus
Wallstadt, den 89jährigen Ewald Holzapfel
au » Grossachen und den 48jährigen Karl
Braun aus Staßfurt tötete und zwei weitere
verletzte.

Schopfheim. sLeiche geländet .) Am Ka -
nalrechen der oberen Fabrik in Hausen i . W.
wurde die Leiche einer bis jetzt unbekannten,
etwa 60 Jahre alten Frau angeschwemmt .

Billinge« . (Herzschlag aufdemBahn -
st e i g. ) Der 25jährige Raimund Schreiber
von hi«r stürzte auf dem Bahnsteig, als er
einen Zug besteigen wollte, infolge eines
Herzschlages zusammen und war sofort tot.

Konfbanzer Malergruppe in Mannheim
Im Mannheimer Kunstverein genießt im

September die ,4k o n st a n z e r Maler -
gruppe 193 8" Gastrecht , ein Künstler-Ehe¬
paar und drei Berufskameraden , die nur die
äußere Bindung der Landschaft ihrer Heimat
bzw . Wahlheimat eint. Von den Ehepartnern
ist Elisabeth Mühlenweg die stärkere Bega¬
bung. Ihr « „Anemonen" entguellen duftig

leicht und locker einem Korb, deffen Wesen
richtig erlebt ist. Ebenso überzeugen der Künst¬
lerin .Minder im Kostüm " in hübscher, leicht
aquarellisierter Zeichnung. Auch andere Kin¬
der erfaßt E . M in aller Kindlichkeit . Un¬
berührtheit und Zwanglosigkeit. Fritz M wirkt
oft in der fast fotografisch peinlichen Genauig¬
keit seiner Gemälde kühl und nüchtern; be -
fretter und lockerer geben sich seine Aquarelle.
Im „Verschneiten Garten " glückt ihm die
Darstellung kalter Winterlust hinter den Bäu¬
men . Alex Rihm überzeugt am ehesten mit
seinen Rötel -Zeichnungen, z. B . mit Meers -
burg -Motiven . Sepp Biehler beschert mit Al¬
penlandschaften nicht immer Freude , Befrei¬
ung und Erlösung , sondern Druck und Qnal ;
sein ,^ alb-Akt" befremdet durch die Plump¬
heit deS Arme» . Eher spricht der „Abschied
im Winter " an und „Im Seeräuber -Kostüm " ,
wo nur die Hauttönung noch Wünsche offen-
läßt . Werner Rohlands Selbstbildnis strahlt
mehr Leben aus als dasjenige Biehlers . In
R ' S bemerkenswert glücklich gerahmten
„Feldblumen" stört lediglich die Auftdauschung
der Base ; sein „Schmied " feffelt durch den
Widerschein deS Feuers ; der Amboß freilich
wünscht sich eine stärkere Betonung seiner
Eisen -Substanz durch Beigabe eines blauen
Schimmers . Bei aller Gegensätzlichkeit deS Ge¬
botenen fesselt gerade diese Kunstschau vom
Bodensee durch viele lebendige Beispiele und
— Gegenbeispiele .

Dr. Fritz HaubokL

Maler der Gegenwart in Heidelberg
Am Sonntag , dem 15 . September , wird im

Kurpfälzischen Museum der Stadt Heidelberg
eine Ausstellung „Deutsche Maler der Gegen¬
wart " eröffnet. Veranstalter dieser Schau ist
der Heidelberger Kunstverein. In der Eröff¬
nungsfeier spricht Bürgermeister Benthe!
Außerdem wirken mit Konzertmeister A. Berg
und am Flügel Rolf Hartmann .

Furtwängler konzertiert für das DRK .
Am 2 . Oktober findet in der Philharmonie

in Berlin unter der Schirmherrschaft von
Reichsminister Dr . Goebbels ein Konzert
zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes statt,
das Wilhelm Furtwängler und das Berli¬
ner Philharmonische Orchester unter
Mitwirkung von Edwin Fischer und Wilhelm
Kempff veranstalten . Das Programm sieht
Werke von Bach, Richard Strauß und Beet¬
hoven vor. K .K .

Kurze kulturaachrichten
Ernst Bacmetfter , der oberrheinische Dichter, wird der

Eistausssibrung seines neuen Lustspiels „Der teure
Tanz ' am 19. September in Stuttgart persönlich bei¬
wohne« . Die Inszenierung liegt in Händen von
Heinz Haufe, die Bühnenbilder entwirft Jelir Lztosset.
In den Hauptrollen stnd beschäftigt di« Damen Itter ,
Seitz und die Herren Dtttrich , GciSler, Junker und
Zickler . K .K

Der Dichter Heinrich Zerkauten ist vom Oberkom¬
mando der Kriegsmarine um eine dichterische Gestal¬
tung deS heldenhaften Unterganges des Kreuzers „Blü.
chcr" im OSlofjord gebeten worden . Alle dazu erforder¬
lichen Unterlagen wurden ihm zur PerMgung gestellt ,
und in den nächsten Tagen fährt der Dichter nach Nor¬
wegen, um sich die Schauplätze der kühnsten Unterneh¬
mungen der Seekriegsgeschichte anzusehen. K .K .

Jda Wüst wird ab 19 . September In Wien im Thea¬
ter „ Die Komödie" ein Gastspiel in dem Lustspiel Ales -
sandro de Stefanis „Die Männer sind nicht Undank -
bar " geben. nid.

Hcyser inszeniert den „Elarigo " . Innerhalb der Fest¬
tage der Theater in Posen gelangt Goethes - „Ctarigo "

im „Meinen Hause" zur AuiMhrung . In der Insze¬
nierung Karl Peter Hehsers spielt Nikolaus Habel vom
Wiener Theater in der Josessiadt die Titelrolle , den
Carlos spielt Willi Molthoff von den Städtischen Büh¬
nen Graz , hs« Marte Annemarie Cordes vom Theater
in Dessau. Raimund Bücher, bisher 1. Held am Staats -
theater in München wird den Beaumarchais darstellen.

„Wallenfteins Lager" in Güttingen . AlS Auftakt der
neuen Spielzeit wird am 15. September auf dem histo¬
rischen RathauSplatz in Göttingen „Wallenfteins Lager-
unter Mitwirkung der HI . , der studentischen Spiel¬
schar und Soldaten gespielt. Die eigentlich« Spielzeit
beginnt dann mit dem „Piccolomini " und „Wallen-
stetns Tod" im Götttnger Stadttheater . Ü .K .

Mir dar Deutsche Theater Berlin erwarb Direktor
Hilpert die Uraufführung der Komödie „Wie führe
ich « in « Ehe " von Axel von Ambeffer, Gleichzeitig
wurde das Werk sstr das Theater dn der Josessiadt ,
Wien, angenommen .

Ein neues Michael-Kolhaas -Drama schrieb Max Gei»
senhehner unter dem Titel „Obrtst Michael" , unter dem
die Figur des Michael Kolhaas dem Berliner Pudlt -
dem vor allem bekannt ist. K .K.

Das Staatliche Schauspielhaus Hamburg wild in
Kürze das PolkSstück „Spätauslese " von Heinz Lo« :nz ,
der gegenwärtig im Felde steht , Mr Uraufführung
bringen . fl .

Die Preußische Akademie der Künste lud den bctorat-
ten Halligmaler Pros . Jacob AlbrrlS aus Malenke-
Gremsmühlen ein, ein« Sonderausstellung im Berliner
Kronprinzenpalais zu veranstalten . fl .

Jglaurr Theaterspielzeit. Di« Intendanz deS Jgiaucr
SlodtthealerS eröffnet die Theaterspielzeit 1940/41 am
2. Oktober mit Schiller« „ Wilhelm Tell " . he.

Der Besitzstand der Wiener Dtadtbibliothek hat im
Monat August durch wertvolle Erwerbungen «in« Er¬
weiterung erfahren . Unter anderem ist der Ankaus
einer Wiener Ausgabe von Schillers „Don Carlos " aus
dem Jahre 1787 und der von Kleists Werken aus dem
Jahre 1789 besonders bemerkenswert. K .K .

Zwischen Schwarzwal- n»d Vogesen
Much di« Septemher -Ausgab« der lebensnahen Zeit¬

schrift „Land am Oberrhein " «rsreut wieder durch
reizvolle Bilder aus der Folge der Landschaften entlang
dem deutschen Strom zu beiden Seiten . Immer aufs
neu« erstaunt man Wer dt« Mannigfaltigkeit , wie über
dt« Reiz« der Mottve , die zwischen Beigstratze und
Bodens«« und »wischen Pfälzer Wald «nd Burgunder
Pforte anklingen und musizieren. Da entffihren uns
stimmungsvolle Ausnahmen aus den Schwarzwald ins
Reich der Berghirten und der Fbrellenkifchei. „Schöne
alte Reisegraphik" erinnert daran , »atz am Oberrhein
ein angestammtes Reise- und Ferieitland zu finden ist.
Dann lernt man das Reich der Ortenau kennen, in der
Grimmelshausen seinen unvergänglichen „Stmpllcius
DimpliztsstmuS" schrieb . Man ersteigt die malerische
Hohkönigsduig und schaut sich im malerischen Kolmar
um . Ändere Landschaften und Städtchen aus dem
Elsatz reihen sich an . Die Karlsruher Hochschule der
Bildend«« Künste legt in einer grotzen Zahl fesselnder
und auffchlutzretcher Photo « Zeugnis ad von ihrer
Wirksamkeit im Dienste der Heranbildung einer tüch-
tigen künstlerischen Nachwuchses . Auch die Aussätze
uird Plaudereien des Heftes stehen wieder ganz im
Bann « einer lebendigen Schilderung von Zeit und Le¬
ben von Land und Leuten am herrlichen Oberrhein .
Ein Probeheft kann gegen Einfendung von 20 Psg . durch
den LarrhessremdenverkehrSverband Baden , Karlsruhe ,
Kriegsstratze 140 , bezogen werden .

Ein Goethe -Singspiel in Schwetzingen
Zu dem Münchener Gesamtgastspiel am 14. und 15- September 1840

Immer wieder erschließt sich selbst dem
Kenner Goethes eine neue Seite im Wesen die¬
ses universellen Genies . Wie wenig weiß und
kennt man doch von seinen Bemühungen um
die Schaffung eines deutschen Sing¬
spiels , die sich ganz unmittelbar mit den zur
gleichen Zeit von der kurfürstlichen Oper in
Mannheim und Schwetzingen aus¬
gehenden Reform-Bestrebungen berühren ! So
kann es wohl keine geeignetere Stätte als
das reizende Rokokotheater von Schwetzingen ,
Mannheims Theatersommerfiliale einst und
jetzt, für die Gastaufführungen eines Goethe -
schen Singspiels durch ein Münchner En¬
semble geben , üaS am Damstag und Sonn¬
tag dieser Woche , mit zwei ausgezeichneten
Münchner Künstlerinnen an der Spitze , Kam¬
mersängerin Felicie Hüni - Mihaczek
von der Bayrischen Staatsoper , einer führen¬
den Persönlichkeit der deutschen Musikbühne
und der bekannten Tanzleiterin Senta
Maria dort Einkehr halten wird.

Das Singspiel „Lila oder : Phantasie
und W i r k l i ch k e i t" ist vom jungen Goethe
für den Geburtstag - er Herzogin Louise von
Weimar gedichtet und dort am 86. Januar 1777
von der Hofgesellschaft zur ersten und wohl
auch einzigen Aufführung gebracht worben,
mit Goethe selbst in der wichtigsten Sprech¬
rolle deS einen Zauberer .spielenden Arztes
Doktor Berazio . Die von leiser Schwermut

umhauchte , innige Musik schrieb der feingebil-
bete Weimarische Kammerherr Sigmund Frei¬
herr von Seckendorfs , dessen hingebende
Verehrung fttt Gluck in seiner Komposition
der „Lila" unverkennbar ist .

Die Bearbeitung ist für Goethefeste in
München (Deutsche Akademie im Residenz¬
theater u . a . ) und Weimar (Jahrestagung der
Goethe -Gesellschaft) 1986 als Münchner Ge¬
meinschaftsarbeit der Komponistin Philippine
Schick und der Choreographie Senta Maria
und des Verfassers dieser Zeilen ( für Text-
Szenengestaltung) «ntstanden. Die Aufgabe
war , ohne Aenderung des Goethe 'schen Textes
und im Sinn « des Dichters die drei Elemente:
Wort, Ton , Pantomime zu einer Einheit zu
verschmelzen , Haipthandlung und Zwischen¬
spiele (anmutige Momentbildchen oie letz
terenl ) klarer zu gestalten und schließlich die
nur im Klavterauszug und nicht ganz vollstän¬
dig vorhandene Musik im Stil der Zeit umzu¬
setzen und an einigen Stellen durch besonders
wertvolle Kompositionen anderer Zeitgenossen
(der Herzogin-Witwe Anna Amalia und I . F .
Reichardts) zu ergänzen.

Dieses zarte Kunstwerk ist fast ganz ein
Spiel der Frauen . Nur die vi« r Dprech-
rollen sind Männern Vorbehalten , während
alle Gesangs-, Tan, - und Jnstrumentalpar -
tien weiblichen Künstlern Vorbehalten sind .

- Dr . E. L. Stahl .

^otzann Georg Pfaff und die frrmzosen
Zum 100. Todestag eines badischen Helden / Bon Eugen Kun,

Man schrieb das Jahr 1796 ! Die Franzosen
kamen bei Kehl über den Rhein . Es war ein
Lumpenpack im wahrsten Sinne , eine Verbre¬
chergesindel , vor dem alles floh . Auch Pfaff,
dem das stattliche Wirtshaus „zum Kreuz " in
Kürzell gehörte, zog sich mit seiner Familie auf
den hinteren Giesenhos bei Seelbach zurück, der
seinem Bruder gehörte.

Nach der Niederlage des republikanischen
Heeres bei Stockach am 25. März 1799 wichen
die Franzosen nach Straßburg zurück, kamen
aber nach einigen Tagen wieder. Pfaff , schon
längst wieder mit seiner Familie zurückgekehrt ,
zeichnete sich nun in der Folgezeit durch Klug¬
heit und Tapferkeit besonders auS .

Eines Tages , strahlender Sonnenschein lag
über der Ortenau , berief Pfaff etliche mutige
Burschen des Dorfes ins Kreuz. Er war sich
klar darüber geworden, daß irgend etwas ge¬
schehen mußte, um die Fanzosen so lange wie
nur irgend möglich fernzuhalten . „Wenn es
Abend wird"

, so feuerte er sie an , ,^>ann nehmt
die Gcmetndeböller, die Pistolen und das Pul¬
ver und geht zum Rhein in den Eichwald und
schießt drauf los . was das Zeug hält . Wenn
die Franzosen den Kanonendonner und das
Gewehrfeuer hören, glauben sie bestimmt , Erz¬
herzog Karl mit der Hauptarmee sei im An¬
marsch !"

Und so kam es auch. Die Franzosen , durch
die plötzliche wilde Schießerei und durch den
vermeintlichen Kanonendonner in Panik ge¬
raten , stürmten in heilloser Flucht Kehl zu , und
in kurzer Zeit war die Gegend vom Feinde
frei.

Pfaff war sich jedoch klar darüber , daß dies
nicht lange anhalten würde. So organisierte er
eine berittene Bürgerwehr , deren Hauptmann
er war , und stellte einen Eildienst mit den
österreichischen Ulanen in Dinglingen her. Der
Abt des Klosters in Schlittern, welches später
von den Franzosen zerstört wurde, schenkte
ihm noch eine Uniform, bestehend aus gelber
Mütze mit Fangschnüren und weißem Feder-
busch , rotausgeschlagenem Rock , grünen Hosen
und weißem Mantel . Er selbst kaufte sich , war
er doch erst dreißig Jahre alt , einen gewalti¬
gen Schnurrbart , den er aber nur „ im Dienste"
trug , um sich noch -mehr Respekt bei seinen Leu -
ten zu verschaffen .

Pfaff hielt seine kleine Truppe in vortreff¬
licher Disziplin «nd sagte mit ihr den Fran¬
zosen manchen Schrecken ein. So hob er einmal
in Ichenheim ein Reiterpikett auf , ein ander¬
mal sprengte er den Franzoien beim Kloster
Schuttern einen Raub ab . Auch das Dorf Kür¬
zell rettet« er in einer Nacht durch List von
einem sechshundert Mann stark« » Feind . Im¬
mer und überall tauchte Pfaff mit seinen tap-

feren Mannen auf und vergebens suchten die
Franzos«» ihr«r habhaft zu werden. Er war
ein Meister im Kleinkrieg und besaß eine or¬
dentliche Portion Bauernschläue. In dem hal¬
ben Jahr seiner Tätigkeit konnte er achthun -
dert Mann gefangen nehmen und ebenso viele
Pferde erbeuten.

Im September deS Jahres 1799 schlug dann
Erzherzog Karl die Franzosen über den Rhein.

Pfaffs Taten wurden ftlbst vom Kaiser an¬
erkannt. Er li ?ß ihm durch General Merveldt,
der an einem Sonntagmorgen mit großem
Stabe in der Kürzeller Kirche erschien, den gro¬
tzen goldenen Verdienstorden überreichen.

Und wieder kamen die Franzosen bei Kehl
über den Rhein. Es war dies am 25. April
1800.

Diesesmal ging eS nicht mit Geplänkel ab.
Die ganze oberrheinische Tiefebene wurde von
ihnen besetzt . Pfaff war so kl»a , sich ihnen nicht
zu widersetzen und brachte sich in Sicherheit.
Die österreichische Heeresleitung war jedoch in
Sorge um ihn und bot ihm eine Offiziersstelle
an. Pfaff schlug diese jedoch » uS . Da erstand
ein JudaS . Ein Ulanenkorporal , der bei man¬
chem Heldtnstückchen Pfaffs mit dabei war ,
verriet ihn. Ein Reitertrupv holte ihn bei
Nacht aus dem Bett und brachte ihn in daS
sranzöstsche Hauptquartier nach Kork . Der
französische General Klein bezichtigte ihn als
Spion und ordnete seine Erschießung an . Nicht
die Bitten seiner Frau und Kinder retteten
ihn vor dem Tode als Tp : on , aber sein mu¬
tiges Geständnis, daß er als treuer Deutscher
zur Sicherheit seines und seiner Mitbürger
Eigentum aus Notwehr *ürs Vaterland ge¬
kämpft habe . „Ich bin kein Spion "

, sagte er
zu General Klein, „und cs ist bestimmt nicht
die Gepflogenheit des Kaisers von Oesterreich ,
Spione mit dem goldenen Verdienstorden aus¬
zuzeichnen .

"
Am folgenden Tag entließ ihn d«r General ,

der Mann hatte ihm gefallen .
Ein französischer Brigadier in Marlen , der

von der Freilassung erfuhr , wollte Psaff auf
eigene Faust wieder festnehmen und erschießen
lassen . Doch Pfaff wurde rechtzeitig gewarnt
und floh nach Rippoldsau . Später , als dieser
Brigadier versetzt wurde, kehrte Pfaff in leine
Heimat zurück und übernahm wieder die Lei¬
tung seines Wirtshauses zum Kreuz.

Im Alter von « tnundsieüziq Jahren , am
19. September 1840, starb Johann Georg
Pfaff . Bei seinen Landsleuten aber lebt er
fort, als Vorbild eines tavseren und aufrich¬
tigen Mannes , dem seine Heimat über alles
ging.

Nestroy in München
Im September des Jahres 1845 gastierte Io -

bann Nestroy am Hof - und Nationaltheater in
München . Bon diesem Gastspiel , das vom 2.
bis 7. September stattfand, erzählt man sich fol¬
gende Geschicht « : Der Wiener Aristophanes,
den die Münchener stürmisch bejubelt hätten,
wäre an einem Abend beinahe „angeblasen"
worden. Da erschien er nämlich in seiner un¬
sterblichen Posse „Lumpazivagabundus" als
ewig durstiger Schuster Knteriem in einem Zu¬
stand auf der Bühne, der die Zuschauer stutzen
ließ. Man war sich keineswegs im klaren, ob
da oben der astronomiebcfliffen« Schuster sei¬
nen Rausch nur mimte oder ob am Ende gar
der Herr Nestroy vom k . und k. privilegierten
Theater in Wien tatsächlich einen Kanonen¬
rausch hatt« und eS wagte, in einer derartigen
Verfassung sich vor einem hochwohllöblichen
Publikum der bayerischen Haupt- und Resi¬
denzstadt zu zeigen . In den Rängen sowie im
Parkett flüsterte man sich bereits halblaute Be¬
merkungen darüber zu , und von den Galerien
herab ertönte da und dort ein Zeichen. Das
gemütliche München begann ungemütlich zu
werden, und sein kunstsinniger König schüttelte
mißbilligend das Haupt . Jetzt wankte der trun¬
kene Schuster gar an die Rampe vor , drohte
mit seinem langen Zeigefinger in den Zuschau¬
erraum , und sein Gesicht verzerrte sich zu einer
tückischen Grimasse . Atemloses Entsetzen
herrschte . Aber noch ehe der Sturm der Stille
folgen konnte , huschle ein spitzbübisches Lächeln
über Nestroys Mienen , und im tiefsten Baffe
kamen die Worte über seine Lippen : „Freun -
berln , wenns net stad seiös , nach « druck i no a
bitzl drauf !" Eine Sekunde der Verblüffung, —
dann aber dröhnte eine brausende Lachsalve
durch das Haus , der ein donnernder Beifalls¬
sturm folgte , und Nestroy errang an diesem
Abend einen seiner stärksten Erfolge. -
Tags drauf lustwandelte er mit seinen Münch¬
ner Kollegen Hetgel, Lang und Dahn im Hof¬
garten . Plötzlich wandte sich bas Jntereffe
einer an ihm vorbeiflanierenden Menge einer
neu aufgetauchten Persönlichkeit zu . Ferdinand
Lang konnte Nestroy gerade noch zuraunen :
„Der König!", als Ludwig l . schon auf den
Wiener Dichterschauspieler lossteuerte und ihn
aufs freundlichste begrüßte : Mein Kompliment,
lieber Herr Nestroy. Bewundernswert ! Haben
kräftige Farben auf Ihrer Palette , sehr kräf¬
tige Farben . Wähnten gestern schier, Spiel

Deutsches Gebet
Bon Robert Bemsel

Die Matrosen und Piloten
Schütze an dem Steuer ,
Daß nicht Flut noch Feuer
Greife nach den Booten.
Unsre hämmernden Fabriken
Schütze in den Nächten -
Schütze in den Schächten —
Jeden krummen Rücken.
Gib von deinen Ackerschollen
Auch an deutsche Kinder.
Die nicht mehr noch minder
Satt sich essen sollen.
Hör' das Donnern der Motore
Aus den deutschen Schmieden —
Für den Bölkerfrieben
Sprenge . Gott , die Tore ! —

Martens
und Wirklichkeit eins seiend . Wäre gern wis¬
send , in welchem Hause Sie Studien des Rau¬
sches gemacht haben ?" Nestroy verschluckte die
verzuckerte bitter« Pille , verneigte sich tief und
erwiderte : ,Zn einem königlichen . Majestät."
Der Monarch zog die Brauen hoch. und. als
habe er nicht recht verstanden, wiederholte er
verblüfft : .Lin einem Königlichen " — Nestroy
nickte lächelnd und sagte im bezauberndsten
Tonfall : „In Eurer Majestät königlichem Hof»
bräuhaus ! - Soweit die Anekdote , für die
freilich bas Wort gilt : „Wenn es auch nicht
wahr ist , so ist es doch gut erfunden, denn den
Knieriem in seinem Lumpazivagabundus hat
Nestroy in München niemals gespielt . Pe.

Großmutter lebt
von Ruth Hornung

Großmutter sitzt mit gebeugtem Rücken im
Sessel und strickt . Der blaue Himmel dieses
herrlichen SpätsommertageS guckt zu ihr her-
ein . die Sonnenstrahlen blitzen in den klap¬
pernden Nadeln auf, ein leichter , warmer Wind
streicht sacht durch das geöffnete Fenster. Ab
uyd zu dringt das jubelnde Geschrei der drau¬
ßen spielenden Kinder herein. Dann erhebt sich
die Alte mühsam , greift nach dem Stock und
humpelt zum Fenster . Ein zufriedenes Lächeln
gleitet über das verrunzelte alte Gesicht , wenn
sie die drei kräftigen Urenkel Serumtollen steht.Das Jüngste liegt noch im Wagen und streckt
kräherH seine kleinen Aermchen ins golden flu-
tende Licht . Nach kurzer Zeit jedoch werden die
alten Beine müde und Großmutter muß sich
wieder setzen . Ehe sie das Strickzeug wieder
aufnimmt murmelt sie „tja , ja" vor sich hin.
Sie bestätigt sich damit irgend eine Erinne¬
rung , die aus der Vergangenheit heraufgestie-
oen , die Schwelle ihres Bewußtseins erreicht
hat. Aber gleich verwirren sich die Gedanken
wieder, Großmutter läßt sie mit einem weite¬
ren „tja , ja" wieder in der Versenkung ver-
schwinden. Manchmal überkommt sie mitten in
der Arbeit der Schlaf . Dann sinkt der kleine
Kopf ein wenig zur Seite , die Augen schließen
sich halb , die Arme fallen in den Schoß , und
aus ihrem ein wenig geöffneten Mund zischt
der kurze , rasche Atem .Das ist der Tagesablauf der 99jährigen
Großmutter , deren Leben hart und arbeitsreich
war . Soviele von ihren Lieben hat der Tod von
ihrer Seite gerissen , den Mann , zwei Kinder,ein Enkelchen , nur an ihr selbst ist er vorüber
gegangen. Früher hat sie darüber gejammert,hat geglaubt, er habe sie vergessen , heute denkt
sie nicht mehr daran . Heute weiß sie, daß sie
unsterblich ist , auch wenn der Tod ihren mü¬
den , alten Körper endlich holt. In so vielen
Enkeln und Urenkeln fließt ihr Blut , hat sich
ihr eigenes Fleisch verjüngt , baß der Tod keine
Macht besitzt über die Wurzel ihres Lebens.

Eines Tages wird er unbemerkt hinter ihr
stehen . Die zum Schlafe geschloffenen Augen
werden sich nicht mehr öffnen , die knochigen
Finger das Strickzeug nicht mehr aufnehmen.
Vielleicht wirb dann gerade ein Urenkel her¬
einstürmen, mit einem Käfer oder einem aus
dem Nest gefallenen Vogel in der Hand, um
ihn Großmutter zu zeigen und darüber eine
Geschichte zu hören. Auf den Zehenspitzen
wirb er wieder htnauSschletchen, wie so oft zu¬
vor „Großmutter schläft" und er wirb nicht
wissen, daß er sie mit sich nimmt , etngeschlossen
in seinem drallen Kinberkörperchen , die sieg¬
hafte Fackel ihres unsterblichen Lebens.

Rheuma Gicht
Tschias Nervenleiden

Folgen von Verletzungen

WCJRTTEMBERGISCHESSTAATSBAD

im Schwarzwald

Die Herbstkurzeit
hat begonnen1

Auikdnlto und Schriften durch dl* St**» . B*dv*rw. lhmg
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Slowakei mit stärkster Elf — Deutschland probiert Nachwuchs aus

Im letzten Probespiel vor dem dritten Län¬
dertreffen mit Deutschland am 15. September
trat die slowakische Fußballmannschaft gegeneine verstärkte Preßburger Stadtelf an. Die
Nationalen siegten knapp 3 : 1 (2 :1 ) , wobei der
Angriff nicht alle Wünsche erfüllte. Für den
Kampf gegen Deutschland hat Verbandskapitän
VereS die Mannschaft wie folgt aufgestellt:

Tor : Reimann (Sparta Waagbystritz) :
Verteidiger : Vanak — Rado (beide SK .
Vratislavia ) : Läufer : Kovac — Porubsky —
Dr . Chobak (alle SK . Vratislavia ^,' Angriff :
Bolcek (TSS . Tyrnau ) — Bielek (SK . Sil¬
lein ) — Foeldes — Arpas — Luknar (alle SK .
Vratiftavia ) .

Reichstrainer Herberger nimmt vorsorglich
14 Spieler mit nach Preßburg , eine Mischung
aus altbewährten Internationalen und be-

Baden gegen Bayer«
Bier Spiele «m de» Handball-Adlerpreis

Noch acht Mannschaften sind im Handball-
Wettbewerb um den Adlerpreis des Reichs¬
sportführers beteiligt , die am Sonntag in vier
Spielen um den Eintritt in die Vorschluß,
runde kämpfen werden. Von den süddeutschenBereichen sind nur noch Baden und Bay¬
ern dabei, die sich in Mannheim auf kein
VfN . - Platz gegenüberstehen. Beide Gegner
trafen sich in den vergangenen Jahren wieder¬
holt in wichtigen Kämpfen und jedesmal war
das Ende knapp . Zuletzt gewann Bayern

1938 mit 9 :8 gegen Baden . Diesmal darf man
die Badener etwas höher einschätzen , denn sie
haben in der Abwehr die bewährten Waldhof¬
spieler und im Sturm so erfolgreiche Tor¬
schützen wie Zimmermann , Heiseck und Sutter
stehen . Folgende Mannschaften sind namhaft
gemacht :

Baden : Trippmacher (SV . Waldhof) :
Schmidt (SV . Waldhof) , Krug (Post Mann¬
heim) : Braunwell (SV , Walbhof) , Specht (VfR
Mannheim ) . Lamprecht ( Post Mannheim ) :
Zimmermann (SV . Waldhof) , Heiseck (SV .
Waldhof) , Sutter ( Post Mannheim ) . Rudolph
(TB . Seckenheim) , Bohner ( Tschst. Beiert¬
heim ) .

Bayern : Weiß (Reichb . München) : Jakobi
(1* FC . Nürnberg ) , Kreuzer ( Posi München) :
Heubeck - Daimler ( beide Rb . München) , Engel¬
schalk (TB . Milbertshofen ) : Müller - Braun
( beide Rb. München) , Kiener (TV . Milberts¬
hofen) . Röder (Jahn München) . Sobel (TSV .83 Nürnberg .)

*
Der Adlerpreis - Verteidiger , Sachsen , trifftin Leipzig auf die O st m a r k, in Recklinghau¬

sen empfängt Westfalen den Nieder¬
rhein und in Königsberg stehen sich Nie¬
dersachsen (das an die Stelle von Mitte
getreten ist ) und Ostpreußen gegenüber.
Beste Aussichten, in die Vorschlußrunde zukommen, scheinen Sachsen, Baden , Niederrhein
und Niedersachsen zu haben.

Um die Fußballmeisterschaft
der Gauhauptstadt

Mit dem heutigen SamStag und
dem morgigen Sonntag gehen die Fuß¬
ballspiele um die Meisterschaft der Gauhaupt-
stadt ihrem vorläufigen Ende entgegen. Das
heißt, sie werden unterbrochen und finden ihr«
Fortsetzung erst dann wieder , wenn die Punkte¬
kämpfe , die in der Bereichsklaffe schon begon¬
nen haben und in der I. Klasse am Sonntag ,den 29. d . M„ ihren Anfang nehmen, beendet
sind .

Es stehen sich zum Mschluß am Samstag¬
abend Frankonia und Germania
D u r l a ch sowie Daxlanöen und N e u -
reut einander gegenüber. Am Sonntag
erledigen K n i e l i n g e n und S ü d st e r n das
letzte Spiel . —o.

währten Nachwuchsspielern, wobei wieder ei¬
nige Kräfte für den großen Kampf gegen Un¬
garn erprobt werden sollen. Voraussichtlich
wird — da der Mannheimer Verteidiger
Schneider nicht abkömmlich ist — die deutsche
Elf folgendermaßen stehen :

Jahn : JaneS , Billmann : Zwolanowski , Dzur ,Männer : Eppenhoft, Hahnemann , Conen. Jel - '
linek, Durek.

Der Berliner Torwart Jahn erhält also zwei
bewährte Vordermänner , während in der Läu¬
ferreihe der Dresdener Dzur nochmals aus¬
probiert wird und im Sturm neben den be¬
währten Conen, Hahnemann , der Schalker
Rechtsaußen Eppenhof und die jungen Wiener
Stürmer Jellinek — Durek erstmals zu in¬
ternationalen Ehren kommen.

Mühlburgs Jugend erfolgreich
Der Schüler -Fußball wurde im Fußballbezirk

Karlsruhe in 3 Gruppen durchgesührt. Es be¬
teiligten sich an den Spielen die den Fußball¬
vereinen angegliederten freiwilligen Sport -
üienitgruppen des JV . Die beiden Mannschaf¬
ten der Sportdienstgruppe des VfB . Mühl¬
burg wurden in ihren Gruppen unge¬
schlagen « Meister . Die LI -Mannschaft
erzielte in 19 Spielen 29 Punkte mit einem
Torverhältnis von 59 :4 , die C II -Mannschaft
erreicht « in 6 Spielen 12 Punkte mit 36 :7 To¬
ren. Der VfB . Mühlburg kann auf diese Er¬
folge stolz sein . Seine seit vielen Jahren un¬
ter der Leitung des in den weitesten Sport¬
kreisen bekannten Jugendleiters Fritz Herzer
stehende Jugendabteilung setzt ihre ganze Ar¬
beitskraft daran , dem Verein den notwendigen
Nachwuchs zu sichern : sie erfüllt diese Aufgabe
mit immer mehr sichtbarem Erfolg .

iSpoMpu *tfe
Jtalieus Leichtathletikmanuschast zum drit¬

ten Länderkampf gegen Deutfchland am kom¬
menden Wochenende in Turin wurde jetzt auf¬
gestellt. Man findet so bekannte Namen wie
Lanzi, Monti , Romeo , Beviacqua , Masfei , Eon-
soltni , Oberweger , Mariani , Colöana und
Campagner.

Deutsche Leichtathleten werden am 22. Sep¬
tember an einem internationalen Sportfest in
Mailand teilnehmen , zu dem auch einige Nord¬
länder erwartet werden . Die deutschen Far¬
ben vertreten Harbig (Dresden ) . Kainbl (Mün¬
chen) , Mellerowicz (Berlin ) und voraussichtlich
auch Gisela Mauermayer (München) und Erika
Bieß (Berlin ) .

Hollands Spriutermeister Nota wurde bei
einem Sportfest in Leiden von Altmeister
Osendarp in 19,9 geschlagen . Bei den Frauen
siegte Fanny Blankers -Koen in 12,3 Sekunden .
Hollands Nationalstaffel lief die 4X199 Meter
in 43,1 Sekunden .

Bei einem Leichtathletikfestin Bergen sprang
der Norweger Stai 1,96 Meter hoch , scheiterte
aber bei einem Rekordversuch über 2,91 Meter .
Erling Kaas schaffte im Stabhochsprung 4 Me¬
ter und riß die Latte bei 4,15 Meter .

Eine « nene« Landesrekord im Hammerwer¬
fen stellte der Jugoslawe Stepisnik mit 54 .62
Meter auf. Lazarevic sprang 7.17 Meter weit .

Ein neuer Schwergewichts-Boxmeifter wurde
in Holland ermittelt . Der junge Jo de Groot
siegte in Rotterdamm über den Titelhalter Do -
rus Elten in der siebten Runde entscheidend .

Ei « Boxkampf Kreitz -Seidler um die deutsche
Halbschwergewichtsmeisterschaftkündet sich an.
Der neue Meister kann sich also nicht lange auf
seinen Lorbeeren ausruhen .

Bei den Hambnrger Boxkämpfe« am 6 . Ok¬
tober wird der Frankfurter Jost nicht auf
Adolf Heuser (der noch etwas pausieren will )
treffen , sondern aus den Berliner Heinz Sendel .

Me wirkt eine Zinssenknng ? /
Solange der LandeSzinssutz auf 6 v . H . , 8 v . H.

oder höher stand , brauchte man stch keine Gedanken dar¬
über zu machen , wie ein« ZinSsenkung wirken würde .
Die Tatsache , baß ein solcher Zinsfuß für das übrige
Preis - und Kostongefüg « der Wirtschaft zu hoch war ,
war offensichtlich . Auch war der Sparer mit einem
niedrigeren Satz immer noch hinreichend belohnl . In
dem Augenblick aber , wo der ZinS stch anschickt, aus
4 v . H . und niedriger zu sinken — die 4prozentige Um «
schuldungSanleihe stand schon leicht über pari —, tau¬
chen eine Reibe neuartiger Probleme auf ,
die weniger einfach zu durchschauen und zu beantwor¬
ten sind . Wenn diese Probleme setzt erörtert werden , so
allerdings weniger deshalb , weil ein« sofortige allge¬
meine ZinSsenkung bcvorstiinde . sondern weil auch die
bereits begonnen « und stch vielleicht über eine längere
Zeit binziebenv « allmähliche ZinSsenkung nach Klarheit
über ihre Auswirkungen verlangt , damit die entspre¬
chenden Dispositionen getroffen werden können . Die
schnelle allgemeine Herabsetzung des ZinSntveauS . die
im übrigen für die 24 Mrd . xn Spareinlagen bereit ?
erfolgt ist , kann bei einem großen Wertpapierblock zur
Zeit gar nicht erfolgen , weil die Anleibebedingungen sie
erst nach einer bestimmten , noch nicht erreichten Laufzeit
der Anleihen erlauben .

Zinssenknng und Staatshaushalt
Eines der Hauptmomente für di« Einleitung der

ZinSfenkungSaktton im April d . I . war der Hinweis
auf die Entlastung der Staatshaushalts .
Bei einem Schuldenftand von zur Zeit rund 6(1 Mrd . XX
macht ein Pomhundert weniger ZinS rund 600 Mill . XX
a » S . gewiß ein erheblicher Betrag . Aber es ist doch zu
bedenken , daß der Staatshaushalt hier gleichsam nur
als Durchlauflonto fungiert : er zieht die Zinsen von
den Steuerpflichtigen ein . um sie den Sparern weiler¬
zugeben . Oft sind die , von denen er dieses Geld ein¬
zieht , di« gleichen wie die , an die er cs abführt . In
icdem Fall verlagert der Staat da ? Geld nur . dar
Volkseinkommen wird durch diesen Prozeß — im Gegen¬
satz zur sonstigen Steucrverwendung — nicht bean¬
sprucht . Aber da ? mildert nicht di« Schwierigkeiten der
Erhebung bei angespanntem Steucrtarif und hält in¬
folgedessen immer den Wunsch nach weiterer ZinSsen -
kung wach , Für die gewerbliche Wirtschaft
käme eine ZinSsenkung wegen der mannigfachen Kosten-
steigerungen der letzten Jahre Im Interesse einer un¬
veränderten Preisstabilität sehr erwünscht . ES könnten
damit manche preiStreibenden Faktoren ausgeschaltet
werden . An eine Preislenkung wird man aber wohl
nur In AuSnahmefällen denken können , hauptsächlich
dort , wo . wie etwa in der Elektrizitätsversorgung , der
ZinS einen großen Anteil am Preise hat .

Zinssenknng und Zinsspanne
Wie wirkt aber die ZinSsenkung auf diesenigen , die

in Zukunft weniger Zinsen bekommen würden ? Da
sind zunächst die Banken und Sparkassen . Sie
sind zwar an stch an der Höbe des Zinses nicht inter¬
essiert . sondern nur an der Höhe der Zinsspanne , d . h .
an dem UnterschiedSbetrag zwischen dem ZinS , den sie
ihren Einlegern bzw . Sparern zahlen und dem . den sie
beim Weiterverleihen des Geldes erhalten , denn dieser
Unterschiedsbetrag Ist ein großer Teil ihrer Einnah¬
men . Je tiefer der Zinsfuß sinkt , deslo geringer wird
die Möglichkeit , die erforderliche Spann «, die im übri¬
gen von Bank zu Bank und von Sparkasse zu Mmrkasse
sehr voneinander abweicht . herauSzuwirtschaften . Aber
daS amerikanische Beispiel zeigt , daß die Banken in
solchem Falle mit Erfolg in die Gebühren auSweichen
können . Statt der ausfallenden Zinsen werden Gebüh¬
ren erhoben . Zudem zeigen die Unkosten des Kredit -
gcwerbeS ohnehin bei wachsendem Umfang des Kredit¬
geschäfte? eine sinkende Tendenz . Bei 24 Mrd . XIX Spar ,
kasseneinlagen genügt eine geringere Spann « als bei
12 Mrd . XX .
Zinssenknng und Kapitalbildung

Eine sehr umstrittene Frage war immer , wie eine
ZinSsenkung auf die Sparluft und die Kapi¬
talbildung wirken würde . Wabrschetnlich sind diese
Wirkungen immer überschätzt worden . Heute vollends ,
wo der Verbrauch gelenkt ist, dürste sie keinerlei ernst -
bafte Nachteile für die Kapitalbildung haben . Biel ever
ist das Gegenteil anzunehmen . Denn wenn der ZinS
sinkt , so muß der Sparer , der davon im Alter leben
will , mehr sparen , um ein bestimmter Zinseneinkom -
men zu erzielen . Immer aber pflegt der Sparer , be¬
sonders der regelmäßige Sparer , bet dem , was er spart ,
davon auSzugehen , was er zur Zeit entbehren kann
und was er später an Einkommen haben will . In der
Lebensversicherung und der Sozialversicherung würde
dieser Prozeß durch eine Aenderung der Tarife und
Beiträge ohnehin erzwungen werden . Geringer werden
würden natürlich die Zinsbeträge , die automatisch am
JahreSschlutz dem Sparkonto zugeschlagen werden . ES
fragt sich nur , ob dieser Mindcrbetrag nicht auch durch
vermehrtes Sparen ganz oder teilweise ausgeglichen
werden würde . Bei der Versicherung würde der Aus¬
gleich dann erzielt werden , wenn sich an der Höhe der

Lins Reihe neuartiger Fragen
wird beantwortet

Versicherungssummen bzw . Renten nichts ändern würde .
Dies « Annahme wird man aber ruhig machen dürfen .
Denn ZinSsenkungen pflegen in aller Regel mit einem
gewissen Wohlstand einherzugehen , sie sind immer Zei¬
chen der Fülle , nicht des Mangels .

Zinssenknng — Versicherungsprämie —
Miete

Vor allem werden nun durch eine ZinSsenkung di «
Massen der Sparer betroffen , die teils auf Sparbuch
sparen , teils eine Versicherung abschlietzen , teils als
„ Direktsparer " in Anleihen , Pfandbriefen oder derglei¬
chen sparen . Betroffen werden auch die Massen der Ar¬
beiter und Angestellten sowie die BetriebSführer mit
ihren Beiträgen zur Angestellten - bzw . Invaliden - und
KnappschastSversichcrung . Diese Rückwirkungen sind «n.
dessen nicht sehr bedeutend . In der LebenSver -
l t ch e r u n g z. B . dürfte ein « ZinSsenkung um 1 v . H.
im Durchschnitt eine Erhöhung der jährlichen Prämie
um 8 bis 10 v . H . ausmachen . Wer also z. B . im Alter
von zwanzig Jahren eine Versicherung von 5000 XX auf
25 Jahre abschloß , würde vor der ZinSsenkung monat¬
lich 18 XX und nach einer ZinSsenkung um 1 v . H . etwa
14 bis 14 .30 XX zu zahlen haben bzw . um so viel wenh
ger Versichcrtendividende erhalten . Aehnlich gering
würde man stch die Rückwirkungen auf die Beiträge zur
Altersversicherung vorzustellen haben . Zudem
ist eS durchaus mögich , daß für diese Belastung aus
längere Sicht gesehen ein Ausgleich dadurch eintritt , datz
stch di« Mtetkosten erniedrigen . Der größte
Teil der Mietkosten besteht aus den Zinsen deS Bau -
kapitalS . In der letzten Zeit lagen di« Baukosten je
Wohnung bei etwa 6500 XX . Bet einem Zinssatz von
5 v . H . sind daS rund 27 XX , bei einem Zinssatz von

Großeinsatz der Reichsbahn -„Behälter “
Der noch junge „ Behälter ' -Verkehr der Deutschen

Reichsbahn , der jetzt im Kriege fein« Feuerprobe be¬
reits bestanden hat , fand bisher kaum die Beachtung ,
die ihm zukommt . Und doch ist die Berpackungs - und
TranSportsrage im Kriege oft ohne den Einsatz der
Reichsbahn,,behälter " kaum zu lösen . Während die
Debatte ob Dauerkiste oder verlorene Verpackung seit
Jahren geführt wird , ist der „Behälter "verkehr noch
für viele ein leerer Begriff geblieben . Wenn die
Dauerkifi « durch fortlaufende Verwendung Holz er¬
sparen hilft , so erleichtert der Behälter darüber hinaus
auch noch den Transport . Der „Behälter " ist gewisser¬
maßen eine fortentwickelte besonders sta¬
bil e D a n c r k t st e , die durch ein untersetztes Rollen -
Werk beweglich gemacht ist und durch besondere Haken
usw . schneller und leichter auch mittels Kran ein . und
auSgeladen werden kann . In diese Behälter versendet
der Spediteur oder Verfrachter alles Frachtgut für
einen Empfänger .

Di « Deutsche Reichsbahn verfügt über einen B e -
hälterpark von annähernd 40 000 Klein ,
behältern in drei Größen von 1,2 und 3 Kubik¬
meter Nutzraum und Mr eine Nutzlast von 750 oder
1000 Kilogramm . Darüber hinaus gibt es noch an¬
nähernd 100 Großbehälter . Besonder « Bedeutung
kommt den von der Studiengesellfchafl Mr Behälterver -
kehr entwickelten Spezialbehältern , insbesondere für
Gefrierkonferven und Fische zu , di« einen geschloffenen
Kühltransport vom Aufgabe , zum EmpfangSort ermög¬
lichen.

Di « Behälter haben eigenflich erst den Verkehr von
Haus zu HauS durch die Eisenbahn ermöglicht . Denn
d«r Behälter wird in der Expedition d«S Versenders
geMllt und in der Warenannahme der Empfängers ge¬
leert . Wenn auch im Kriege kaum in größerem Um¬
fange neue Behälter gebaut werden können , so finden
doch die vorhandenen Behälter gerade jetzt eine viel¬
seitige und häufig « Verwendung . Denn sie verkürzen
di« Be . und Entladezeiten der Waggons ganz er¬
heblich .

Dentsch -mandschurisches Handelsabkommen
verl &ngert

In Hsingklng wurde am Donnerstag von dem deut¬
schen Gesandten Wagner unp dem Chef des mandschu¬
rischen AußenamteS Weihuan -Etzang eine Vereinbarung
unterzeichnet , wodurch di« Geltungsdauer der deutfch -
mandfchurischen Abkommens über den Waren - und
Zahlungsverkehr vom 14. S. 1038 unter Anpassung ei¬
niger Bestimmungen an die gegebenen Verhältnisse biS
zum 31 . Mai 1041 verlängert worden ist.

Rundfunkscheck sür RundMnkhandcl . Um ein « gerecht«
Verteilung der Rundfunkapparate im Einzelhandel zu
gewährleisten , hatte der Reichsbeauftragte für technische
Erzeugnisse durch Anordnung vom IS .. Februar . 1940
sür den Einkauf der RundMnkeinzelhandelS Bezugs »
berechtigungSscheine eingeführt . Jetzt Ist In einer er¬
gänzenden Anordnung vom 9 . September 1040 diese -
Verfahren auf den Rundfunkgroßhandel ausgedehnt
worden . Auch der Rundfunkgroßhandel bars nur gegen
die ihm vom Einzelhandel eingereichten Bezngberechtt -

4 * . H . nur rund 22 .70 XX . Nun würde diese ZlnS-
ersparniS vielleicht nicht voll dem Mieter , sondern zu
einem Teil dem Hausbesitzer zusallen , aber eS zeigt sich
doch deutlich , datz eine ZinSsenkung oft nur bgdeuwt ,
datz das Geld von einer Hosentasche in die ander «
wandert und „Per saldo " alles das Gleich« ist.
Zinssenknng und Altersrentner

Als Generallinie wird man feststcllcn müssen , datz
durch ein« ZinSsenkung kein Geld verloren gehen kann ,
datz also der eine immer um so viel mehr bekommt , als
der andere — ln diesem Falle der Sparer — weniger
bekommt . Das Problem liegt nur darin , daß dies« bei¬
den zwar häufig dieselben Personen sind — der Sparer
als Mieter , vielleicht auch der Sparei als Verbrau¬
cher —, aber datz sie es erstens nicht immer und zwei¬
tens nicht mit der ganzen an Zinsen ausgefallenen
Dumme sind . Immerhin wird man die Wirkungen , so¬
weit sie stch auf Menschen beziehen , di« daneben noch
ein Arbeitseinkommen haben , für nicht entscheidend zu
halten brauchen . Uebrtg bleiben eigentlich nur die
Alten , die direkt von den Zinsen ihres K a-
p > t a l S leben . Ueber ihre Zahl gibt es kein« Unter¬
lagen . Auch werden die Verhältnisse in jedem Fall
anders liegen , der eine hat ein größeres , der andere
ein kleineres Vermögen , der eine kann ohne weiterer
daS Kapital angreisen , weil er keine Angehörigen mehr
hat , der andere kann daS nicht . Schon bei der Konver -
ston des Jahre ? 1935 waren Beihilfen für den Fall vor .
gesehen , datz durch die ZinSsenkung unbillige Härten
hervorgerufen würden . Neben einer bestimmten Desib -
dauer der im Zins herabgesetzten Papiere war nachzu¬
weisen , datz daS Einkommen 1200 bzw . 1500 XX für die
Familie ohne Kinder nicht mehr überschritt . Natürlich
wächst die Zahl derjenigen , für die diese Voraussetzun¬
gen zutreflen , mit dem AuSmatz der ZinSsenkung , aber
ihr « Zahl dürfte kaum je so hoch werden , datz deshalb
Bedenken gegen ein « ZinSsenkung zu bestehen brauchten .

gungsfcheine Apparate von den Apparatefabrtken be¬
ziehen . Dabei bleibt der Kreis der Händler auf die
Mitglieder deS GrotzhandelSverbandeS beschränkt . Da¬
mit ist der Ring geschlossen und eine allen volkswirt¬
schaftlichen Erfordernissen gerechte Verteilung von
Rundfuukapparaten tm Kriege gesichert . Der Einkauf
eines RundfunkapparateS durch einen Rundfunkhörer
unterliegt keinerlei Beschränkung .

Deutsch « Waften - und Munitionsfabriken AG .. BrrUn
In der Btlanzsttzung der Deutschen Waffen , und

MunitonSfabriken AG . , Berlin , wurde der aus beson¬deren Gründen später als sonst fertiggestellte Geschäfts ,
abfchluß für das Geschäftsjahr 1939 vorgelegt . Nach
Neubildung von Rücklagen ist in der Bilanz der Ge-
winn mit 1 270 940 (1 771 918) XU ausgewiefen .

Der auf den 16. Oktober 1940 einzuberufeirde oHB .soll vorgeschlagen werden , eine Dividende von 7 Pro, ,wie im Vorjahr « auSzuschüttcn . ES wurde berichtet , datzder Geschäftsgang im laufenden Jahr im allgemeinen
befriedigt «.

Fachbücher
Reu« Ergebnisse arbcitSwissenschaftlicher Forschung

ArbeitSwissenschäftlichen Instituts Berlin W 9 1M2 » de . , 1100 S .. Preis XX 28.- ) . Es enthält
'
wiedereine Fülle von aktuellen und bedeutungsvollen Darstel¬lungen . Die zur Zeit wohl wichtigsten Fragen derdeutschen Politik sind die Probleme , die nttt der Er -

Weiterung des Reichsraumes Zusammenhängen Dieerste Arbeit deS Jahrbuches versucht daher einige Angel¬punkt « der notwendigen Wandlung auszuzeigcn die die
wirtschaftlich « und sozial « Struktur
desAltreicheS Im Zusammenhang mit demReichsausbau tm Osten wird erfahren müssen . Mitden Untersuchungen zur L o h n o r d n u n g , mit denArbeiten zur industriellen Um . und Reu -
si ed < « ng und mit den Darstellungen zur Alters¬
versorgung des deutschen Volker werden
weitere zur Lösung drängende Fragen ausgegrisfen .
Den BetriebSführer werden insbesondere die Abhand ,
langen über den „ Sozialen Rechenschafts¬
bericht des Betriebs ? ü^h rer S " interessieren
sowie die Arbeit über di« „ Sozialaufwendun¬
gen in den Jahresberichten "

, ferner hie grundsätzliche
Untersuchung „ Rasse und Leistung " und die
Spezialarbeit „Die Einsatzfähigkctt von Arbeitskräften
für F l i e tz b a n d a r b e i t e n " . Hervorzuheben sind
auch die Arbeiten zur ,O r 1 s k l a f f e n f r a g e, der
Bericht über Lebenshaltung und Wohnverhältnisse der
Arbeiter in verschiedenen Gemeindegrößenklassen , über
typische Ausgaben in Arbeiterbaushaltungcn und zahl¬
reiche andere aufschlußreiche Darstellungen , die nicht
minder bedeutungsvoll sind , als die hier genannten .

Das Werk umfaßt wiederum 2 Bände mit ziflammen
über 1100 Setten , zahlreichen graphischen Darstellungen
und sarbigen Karten und wird gegen Erstattung der
Unkosten von X« 28 .— an Interessenten abgegeben .
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; Offene Stellen

Weiblich

Großunternehmen sucht auf sofort
längere gewandte

tenotypistin
mit guter Allgemeinbildung .
Bewerbungen mttZeugnisabschrt/ten .Lebens-
lauf . Lichtbild und Gehaltsansprüchen unter
M 40455 an den Führet - Verlag Karlsruhe

mit allen Büroarbeiten und
Buchhaltung vertraut , für hie*
tige Großhandlung für sofort
od . zum 1. Okt . 1940 gesucht .
Gefl . Angebote unter B. 4B47I
an den Führer -Verlag Karltr.

Verkäuferin
auch BormittagS - AuShilfe .

auf sofort gesucht . Fräulein
aus Rüppurr -Gartenstadt be¬
vorzugt . (S084S
Stefan Gärtner , Karlsruhe .

Fletsch - u . Wurstwareu ,
Telefon 20«/«?

Sägewerk i« Murgtal sucht auf
sofort tüchtige , jüngere , selbständig «

BiMaltrrin
Angebote unter E . 40463 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
Tüchtige

'

(III
- „ ken
oder später gesucht .

E . Schneider .
Fachgeschäft füi DamenSetdung

« he. Kaistrftrahe 134. <11037

Aelterez Fräulein oder Frau als

SauMIterin
welch« einem HauSbalt mit Laden¬
geschäft vorstehen kann , zum baldi¬
gen Eintritt gesucht . <40538
Braun , Elektrogeschäft . Bühl/Bd .)

Ehrliches , fleißige » ,10585

Müdlben
In kleineren , neuzeitlichen Haushalt
bei guter Behandlung auf 1. Okt .
od . 1 . Nov . gesucht . Angebot « erb .
an Borel , Karlsruhe Rördl . Hilda -
vromeuad « 3.

Vertlfsfreedige Blu«enbindnin
gesucht . Eintritt sofort oder später .

Blumenblnderet I . Witteman »
Karlsruhe , Roonftr . 5 . am Sonn -
tagsvlatz . Telefon 4089. (10870)

Allemmädlben
IN älterer Dame Mr sofort gesucht .
Angebote an (1505

Fra » Schorbach . Baden - Baden ,
Marla -Biktorlastraß « 15 ,

4. 3t . Herchenbachftratze « I.

Mr gepflegten KleinhauSbalt
gesucht .

Angebote unter O . S . »193 an den
Führer -Verlag Ofsenburg .

Zumlbilga

TC* HtoOdÜH
mit Buchhaltungskenntnissen au, solort oder später
gesucht . (11055)

ALOIS SCHMITT, Elsen und Metalle ,
KARLSRUHE, OslendstraSe 7.

Büglerinnen
Bügellehrmädchen

Arbeiterinnen
zum Anlernen sofort gesucht

FÄRBEREI PRINTZ
Karlsruhe, Etflingerstraße

_ _ _ _ 40540

Kalblags - oder
Tagesmüdchen

In kl. gepfl . Haushalt bei at . Be -
haitdilumg auf 1 . 10. 40 gesucht .
(Tonnchags frei ) . Angebote unter
11016 an Führer - Verlag Karlsruhe .

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ich auf 1. Oktober evtl ,
später nettcS . fleißiges

MaBcheu
für Küche und Haushalt . Familien¬
anschluß . „ , (40594

M . Butz . Lebensmittel .
Stnttgart/Silleubnch .

Jmmelmannstr . 38. Telefon 90579 .

Ehrliches fleihiges

Such« auf 1. Oktob.
4g eine tüchtigeSrAuk

oder

Samen-
sriseur

Edmund Lechner ,
Ettlingen . Sruneu -
ltr . 20 . Telefon 219 .

ÜMUtl
sür Haushalt in Gaggenau für so-
sort oder später gesucht . Schlafgel «,
aenhett im Hause .
Bewerbungen unter GA 74782 an d .
Führer - Verlag Gaggenau .

rum Wüscherühlen, Packen, Man¬
gen usw. für dauernd gesucht

«SÄmMmMW
Karlsruhe, Kafoerallee 17

Gesucht zum 1. Okt.
Letzmädchen

für Wäscherei und
Büglerei , ferner

1 Sille
für die Abwäsche .
Senator . Burgheld «,

G .m .b .H . ,
Unterlengenhardt

bei Bad Liebenzell ,
Württbg Schwarzw.

(40599 )

Alleinmödlheli
auf 1. Oktober oder später gesucht
von kl. Familie in ruhig ., guten
4 Äm .-Haushalt b«i Gindler . Am
Stadtgartcn 9. Karlsruhe . ( 10193

Froii od . Fräulrin
zur Mithilfe im Haushalt Smal
vormittags ftir 3 Stunden gesucht

R « >
- - - - -

(11006
Dr ._ Zuzek , Karlsruhe ,

HIrschstr . 156. Tel . »91».

Tüchtige», ehrliche »

Müdchen
für Haushalt an t
Bergstr . , zum 1. Ol .
tober gesucht . Zuschr .
m . Gehaltianspr . an
Oberstfeldmftr.Körber
BenSheim-Auerbach,

Heidelberger 8tr .
(40595 )

Suche auf sofort od .
t 10. 40 ehrliche » ,
fleißige» (40388)

MMe«
für Fremdenzimmer
und Mithilse in der
Küche .

(Kafthau» „ Zum
Bold«« «« Lamm" .

« he. .« ühldurg,
Hardtstraß « 32 .

Mädchen
für gepflegten Billenhaushalt sofort
oder auf 1. Oktober d. I . gesucht .
Angebote unter H. 4015z an den
Führet -Verlag Karlsruhe .

Suche auf 1. Oktober oder später

ANeinmüdchen
OberlandcsgerichtSrat Deimling ,

KarlSr . , Garienftr . 44a . HI . <10667

Sausmüdchm
auf sofort gesucht . (393991

Klinik Dr. Schmidt
Karlsruhe . CfiM . Htldapromenave 1 .

Telefon 5742.

ßauMlierin
selbständig « . unbedingt zuverlässig ,
sür größeren Arztbaushalt sofort
od . später gesucht . Angebote unter
49299 an d . Führer -Verlag KarlSr .

Für mehrere größere Heime in
Baden werden für sofort tüchtige

Kauögklsilftnnen
gesucht . Bewerbungen sind einzurei -
chen unter D . 49494 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ammr- M
auf 1. Oktober oder
später Sesecht . (46408
„Alapphorn " , Ah «.,

Amalienstr . 14 a .

Soub . Pflichtj .» oder

IllgesmädAn
bei gut. Behandlung

gesucht .
Khe . , Zahringerftr . S
1. Stock . (10789)

IWm Sille
für KanMe
und Küche

sof. od . spät, gesucht .
Dorjustellen : Zwecke«
Kraftposl' Hauptwerk»

stätte Urünwiukel,
Zeppelinstr .13. <11092

VMM
für sofort gesncht .

Dr . Höhn. Karliruh «,
Borhol,str . 27 . (11070

Putzfrau
für einig« Std . der
Woche gesucht . Kh «. .
Beierth . Allee 14a , b .
Schneider. (10960

Putzfrau
für 1 oder 2 Nach¬
mittage in d . Woche
gesucht . (10928
Frau Ritz , Karl »r . ,

Hübschstr . 23 .

lange», berufitätig .
hepaar sucht3'

W

Shmtenfrau
Vorzustellen bei

Gramer , Kh «. ,
Schwarzwaldstt . 28 .

Vormittag « zwilchen
9 u. 10 Uhr . (40252)

Mags-
MOflen

(Frau ) für Haurh .
auf sofort gesucht .
P . Bernard », Khe . ,
Kaiserstr. 223. (40243

Zur Reinigung
von Büro . ». ver .
ka«s»räum «n (2mal
wöchentlich , vormitt .)
zuverlässig«Frau

gesucht .
Angeb. unt . P 40471
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe erbet.

Mmatslmu
für gepflegt. 4-Zim .-

Heu-Halt 3—4mal
wochentl. je 3 Std
gesucht . Telefon 952
v. 8—V*1 Uhr. Bor -
zustellen ab 14 Uhr
bei Freu ReeS.Vock,

Karlsruhe . Graf .
Rhena -Str . il . (10982

gesucht für tägli >
2 Stunden . Ansrag.
vormitt . 9—10 Uhr.
Ah«. , vorholzstr .21,1 .

(11060)

Putzfrau
gesucht

für morgen». Khe .,
Kaiserstr. 94 , ll .

(10383 )
Putzfrau

f . Freitag od . Sam »,
lag 2 Std . ges. Khe . ,
Kaiserstr. 17, 1 Tr .

(10038 )

Nutzfrau
für Büro zum sofort.
Eintritt gesucht .
Angeb. unt . 8 40476
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Männlich

Montag mit Freitag
tägl . v . 18—15 Uhr
für leichte Hau-arb .
zuverl. . saubere

Fra «
od.werktschulfr. Mäd¬
chen gesucht . Zu er-
fragen unt . A 11005
i. sührer-Berl . Khe .

Vertreter und
Vertreterinnen

gesucht für den Verkauf meiner allseits belieb¬
ten Hausfrauen-BroschUre

„ Praktikus “
Bewerber (innen) , die noch nicht als Vertreter
ttztlg waren , werden durch gute Fachkraft« in
kürzester Frist umgeschult . Angebote unter
1115S an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Bezlelmwerber !
Für M« neue große Wochen .
'"""Sa - » eich
werden sofort tüchtige Mit -
»rbetter «ingestellt . Günstige
Werbemöalichkeiten . Hohe
Provisionen (auch nebenbe¬
ruflich ) . Angebote unt . 11947
an den Führer -Verlag Kbe .

nt ii
für DentisteN 'proxiS in 3jährige
Lehrzeit gesucht . Angebote unter
Nr . 11945 a . d . Führer -Verläg Khe

Fuhrmann
und

Kohlenarbetter
zuverläss. u. ehrlich ,

sof . Eintritt ges.
Richard Wietzuer,
Kohlenhandlung,«he. , KriegSftr. 290.

Tel . 5233 , (49385)

Noch einige Herren
(od . Damen ) f . at . verdien . Werbe
kolonn « »es . Gefl . Angeb u. 11194
in d«n Führ «r -V« rlaa . KdrlSruhe .

Tüchtiger

Lebensmittel
Vertreter

zum Besuch von Werkküchen,
Kantinen usw . gesucht . Ange¬
bote unter P. 40251 an den
FUhrer-Verlag Karlsruhe.

Bester Mittler
»wische«
Angebot
und Nachträge
ist der ..Jübrer "

Männlich

Kausinaliii
sucht auf sof . Ubeud.

üteftiröftiM
(ca . 3—4mal wöchent¬
lich.) In sämtl . vor¬
kommend . Büroarbei¬
ten vertraut . Angeb.
unter 11039 an den
FüHrer-Verlag Khe .
Petts . Polizei -Hpt .«
Wachtmeister sucht

Stelle
a . Kassenbote, leicht«
Büroarbeit od . sonst .
Vertrauentzstellung.

auch HalbtagFarbeit .
Ang. unt . 11033 an
Führer -Verlag Khe.

Kaufmann
äns der Eisen - und Meballbranche ,
sucht siL zu verändern , möglichst
Jnoustri « oder Grobbano « ! . Ange¬
bote unter C 49884 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Weiblich
Mädel , 20 Jahre ,
sucht Stelle al»

Mmnfüngmit
Kenntnisse in Masch .»
Schreiben und etwas
Stenographie .
Angeb. unter 1V98A
an Führ .-Berl . KHS.

Junge Frau sucht

Angeb . u . 11076 an
Führer -Verlag Khe.

Kleinanzeige»
der grotze Erfolg

Tüchtiger (1067V

Bäckkrgklitlfe
auf sofort ober später gesucht .
Backerei L. Obert . Karlsrnü «

Georg -Friebrich -Str . L0.
(» .)

perfekt im Maschinenschreiben und
Stenographie , mit Kenntnissen in
der Buchhaltg .. sucht pass . Arbeits¬
platz bis 1. oder 15. Oktober 1949.
Webaltsangebote unter 19945 an d.
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ehrliches , fleihiges (8694

Mädchen
sucht Stellung als Bediennna in
Casö oder Restaurant aus 1. Okto¬
ber , Angebote unter »694 an di«
Führer -Gelchäftsstell « Bützl .



.Immobilien

*6 « . 1500 qm
*Rä *o—, fagc »- JOnd

tfaßuh *aume
In Karlsruhe oder nächster Umgebung
für Maschinenfabrik zu mieten gesucht .

Angebote unt R 40232 an den Führer-Verlag Karlsruhe.

Lerk . in Lahr i. Bah ., sehr gutes

Rentehaus
hwhern , mit SBüfres, Kaufpreis Mk.
86 ooo . Mieteinsang Mk . 4 820.— .
I . Ziegler , Immobil . Karlsruhe ,
« arlftr . LS. Tel . SS9V. (10887

Gut gehend«

Realgajtwlrtichaft
und Mrdgerei

tnit grobem Umsatz und Schlachtkon-
tingent vom Besitzer au vervachen
vtl .

‘

Verlag Karlsruhe .

Pachte oder kaufe
Keine reu gut etngerlchteten

der sich zur Herstellung »o« Möbeln
eignet . Angebote unter ff. 88887 an
den Führer-Verlag Karlsruhe .

easiuiirischaii
mit Saal

tot einer mittelgroßen Ort¬
schaft preiswert aut 1. Olt .
Ob. später an rauttonSsäbig «
Interessenten au vrrpaehlcn .
BesoirderS aeelgnet tür tüch¬
tigen ffritenr .

Anfragen unter W 40027 an
de » ffiU >rer - Verlag . KarlSr .

Wut eingertchtete

Metzgerei mil
3 Zim .-Wohng .

A Baden -Baden , aum 1. baiv . 15 .
zxktphrr 1840 preiswert au vermiet .
Angebot« unter BÄ 55 182 an de»
Führer -Berlag Baden -Baden .

Bauplatz
mindestens 1000 gm zur Errichtung
von gLwerblichen Räumen au kaufen
gesucht . AuSsübvNche Beschreibung
mit Brei » ustv . unter Nr . kl 398885
an den FithrerMerlaa KartSrube .

Kapitalien

Wir kaufen

Hypotheken-
Fopflopungen
gegen sofortige Kasse

Angebote an
Hall * Saur

kHyp .- Venn . STUTT6ART-0 .
Neckarstr . 24

Ruf 26217

230 qm
Geschäftsräume
verkehrsreichste Sage -er

Kaiserstraße
Zwifchenftock , mit ca . IS m Front
und groben Schaufenstern . besond.
geeignet für Etagenseschäft , aber
auch jeden sonstigen Betrieb , mit
PublikumSverkehr , gana oder geteilt
auf 1. Januar 1841 preiswert au
vermieten . Angebote unter 10888 cn
Führer - Verlag Karlsruhe .

13 .-WohNiiNg
>. I ., Marleustr . 23,
che. , sof . zu verm .

Näheres im Laden .
(40319)

S Büroräume
auch für jede PrariS geeignet . Eta -
tenheiaung . im Sause Üaifcrsir . 207.

. Stock links , tu vermieten . Nähe¬
res durch A . Retmann . SauSver -
waltungen . Kaiferftr . S11. Tel . 2280 .
Karlsruhe . (40386 )

ÄÄ ; Cr . leer. Bim .
an ein » Person zu
verm . Reutter , Khe .,
Winterstr . 36, II .

(10986)

3 bis 4 Praxis-
otifr BSrorMme
mit Heizg . zu berat .
Einricht , für Zahn¬
arzt vorhd . Zu erfr .
Ecke Kaiserallee und
Lessingstr ., KarlSr ,
i . Laden . (34702

Garage
frei , in Badnhofstr .
84 . Näher . : Ratzel ,
Telefon 3215 . Khe .

(40-210)

In gutem Hause

möbl . Zimmer
z. vm . Khe ., Belsoil -
str . ö . 2 Tr . (10610

Leere » Zimmer
grotz u . hell , zu vrr .
mieten . Besichtigung
bis S u . 17—10 Uhr .
Alexander,Karlsruhe ,
« mali -nstr .71. (10681

Gut möbliertes

Zimmer
Zentralheizung , in

gutem Hause sofort
zu vermieten . Khe . .
« art »nftr .S4,pt . (11043

2 sonnige , schöne

im« Imm
sof. zu verm . Khe ..
Wrinbrennerftr .1, III .

(10787)

im . loooo .-
„ 15000 .-
« 20000 .-

„ 25000.-
und höhere Be¬
träge sofort oder
auf 1. Okt . auS -
zuleihen . (40592

Fr . Graf
Hyp .-Derm .. -

Stattgarl -N .,
Srouenftratze 37,

Tel . 22096.

Ser Weg
zum Erfolg

gchl über die Anzeige
im „ Führer ' , »ei
mit Ieiner üderra »
gende » Verbreitung
— tu Karlsruhe lie¬
ch» soft lebe Familie
—nachhaltige » An,et -
genersolg gewährlei -
fter.

Zuvermieten

Zn vermieten : Gewerbl . Raum alS
Büro od . Werkstatt

- 26 Mark . (11108
3 Zimmer - Wohnung

mit Küche u . Abstell-Mamfarde
— 45 Mark . Kaiserstr . 285. Karlsr .,
Näheres tm Bäckerladen .

Mbl.Z immer
sofort oder später zu
vermieten . Karlsr .»
Marienstr . 83, IV . r .

(11057)

Sonn .» gut möbliert .
Zimmer

in ruh . Lage , sofort
zu vermiet . Dietrich »
Khe .. Borholxstr . 52 .
4. St . rechts . (11064

Aut möbl . Zimmer
mit Elagenheizg . u .
Bavbcnützg .» auf so
fort oder 1. 10. 40
zu vermieten . Khe .»
Erbprinzenstr . 22, II .

(11071)

Bahn
^

ofsnähe schön.
Jnmtt

gut möbl ., m . Bade
benützg . zu vermiet .
Khi ., Klösestr . 3ö»
bei Svinegg . ' <10697

L " Zimmer
mit Zentralheizung ,
Badgelegh . u . Tel .-
Benützung , an gebil¬
deten Herrn auf sof .
od. 1. Okt . zu verm .
Khe .,Westendstr .29,Il .

Gr .» leeres , schönes
Zimmer

mit Küchenben . sof .
zu verm . Gartenstr .
37. II .. Khe . (10975

Schön möbl .. frdl .

Zimmer
m . fl . Wass . u . Bad
den . zu verm . Khe .
Gartenstr . 11. II .

(11078)

Am Bahnhof
gnt möbl . Zimmer

zu verm . Anzus . nur
zw. 13 u . 14‘/i Uhr
KarI -Hoffmann -2 !r .

3 IV , recht ». (11074
Karlsruhe .

Rüppnrrer Sir . 42,
Khe ., i . Htb ». . ist e.

Kl . Wohnung
Z .. Küche u . KeN.

auf 1. Okt . zu verm .
Erfr . Bdh .. I . (11W2

Schöne sonnige
2 Zimmer

leer , mit Küchenben .
zum 1? Okt . 1040 an
alleinsteh . Dame zu
vermieten . ( 10984
Fra « P . Dienstbach ,' riedenstr . 28 . 1, Khe .

mzufehen 15—16 U.

Schöne

23 /
mit Küche n . Zubeh .
ab 1. Okt . zu verm .
Nähe Kaiserplah .
Angebote unt . 11051
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe ,

Mans .-Wohnung
5. Stock . 2 Zimmer
n. Küche , neu her -
gerichtet , an kleine ,
ruh . Familie sofort
zu verm . PrS . 25 .50 .

erfr . Augarten
r . 30, bei Lieblei ,

Zu vermieten
2Z .-WÄNN8
in Bulach . Litzen -
hardtstr . 95 . Anzus .
Montag vorm . 10biS
12 Uhr . (11109)

2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad in Hagsfeld
auf 1. 10. zu verm .
Zu erfragen : 8 r b ,
HanS -Schemm «Ttr .56
Khe . (11106)

3V 2 Zimmer
mit Dohn . u . Koch¬
küche u . Bad , einschl .
Heizung , zu vermiet .
Moltkeftr .» Nähe We -
berftr . Preis 90 Mk .
Angeb . unt . S 40245
an Führer -Berl . Khe .

Suche auf 1. Okt .
heizbarer möbliertes

Zimmer
zum Preise v. 15 Jt .
Angebote unt . 11062
an Führ .-Berl . Khe .

Auswartigo Md
LandurohagngM

Khe .

2 Zimmer
und Küche

im oberen Gaistal »
bei Herrenalb , schöne
Lage ^ möbliert , auf
1. Okt . zu vermiet .
Näheres Fritz Nofer ,

Gaistal , bei. Oberes
(10995 Herrenalb . (10987

s
voständlai neu heraerichtet. mit Bad .
Balkon . Wohnmsmfarde usw ., Wald -
stratze 37 II sosvri oder später auch
geteilt »u vermieten . Anzusebeu
Damstag v . 14—18 II . Khe . (U1O40

Douglasflr . 4, II . ,
Karlsruhe . (11073
nächst d. Hauptpost .

Cutmödl .3U.
sofort zu vermieten .

Möbl . Mansarden .
Zimmer

sofort billig zu verm .
Sophienstr . 19. II .,
Karlsruhe . (10979

CutlllW . ZilN.
heizbar , zu vermiet .
Kronenstraße 34 . III .
rechts . Ecke Kaiser¬
str . . Karlsr - <14102

Gut möbl - Zimmer
Zeutralheizg -, sl - 33 -,
Bad . sof . zu verm -:
ebenda leere Mans .»
Zeutralheizg . Mühl -
buraer Tor . Hans .
Sachs . Straße 1, bei
Waeriher . Khe .

(10062)

mm 3 im.
S

t vermieten , in gut.
ause » mit oder ohne

Pens . , bei Fr . Mor «
lock, Khe . . Rüppur -
rertorplatz 8, Tel .5400

(11095)

Schön , möbl . Zimmer
auf 15. 9. 1940

zu vermieten . Nahe
Mühlb . Tor . Karlsr . ,
Sophienstr .62. (11111

Clltmödl.Zim .
zu vermieten . (10999

Karlsruhe »
Westendstr .. 60 . I .

CutmW . ZiM.
zu vermieten . (11119

Karlsruhe ,
Viktoriaftratze 4.

Mietgesuche

MsmLirtfts Busch
Nürnberg

sucht für seine zahlreiche Ge->
folgsckaft

möbl . Ammer
in der Nähe des MebvlatzeS .
Angebote erbeten unter $ .40587
int den Führer - Verlag Karlsr .

Dt. ing . Franz Schaub

Gertrud Schaub
geh . Stockert

VERMÄHLTE

Dr. owd .Marianne Stockert

t>r. »Md . Joachim Vogel

VERLOBTE

KARLSRUHE , den 14. September 1940 (39857

Ihre Vermühlung geben bekannt :

Dipl. - Ing . MAX DRESSLER
KARIN DRESSLER

geb . Freiin v . Roten
KARLSRUHE , den 14. September 1940.
WendtitraBe 17 (11068 )

Zunge » Ehepaar ,
pünktl . Zahler , sucht

rz .
auf sofort zu miete » .
Angeb . u . 11032 an
Führer -Verlag Khe .

2- 3 Simm.'
Wohnung

auf sofort gesucht .
Angeb . u . 10554 an
Führer -Berlag Khe .

Beamtenwitwe ,2 Personen , sucht

2-3MlNN -

in gutem , ruhigen
Hause . Angebote bis
Montag » den 16. 9.»
erbeten an Heini ,
ReckargemÜnd . 11077

2-3 Z .-WchN.
aus 1. Okt . od . 15-.
Nov . v. ftädt . An¬
gestellten gesucht .
Angeb . u . 10084 an
Führer -Verlag Khe .

3 3,-Mn.
mit Bad . möglichst
Vorort , mit kleinem
Garten zu mieten
gesucht . Preisangeb .
unter 11011 an den
Führer -Bcrloa Khe .

S Zimmer- od.
2 zimm.- worin.
mit Mans .» Haupt -
postnähe bevorz .. z.
1. od . 15. Okt . zu
miet . gesucht . Preis ,
angeb . u . 10924 an
Führer -Berlag Khe .

3 Zimmer-
Wohnung

für 3 Personen , mit
Garage oder Äähe ,
bald zu miet . gesucht .
Angebote unt . 11101
cm den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

3-4 zim . 'WvhaullS
mit Bad vvn älterem Ehepaar auf
1. November 1046 gesucht . Stadt¬
mitte bevorangt . Preis dis 80 Mk.
Angebote imter W 3988» an den
fflthver- Verlag Kailsnuhc .

1 grohes leeres Zimmer
1 gut möbliertes Zimmer
mögl . mit Zentralheiag . » . fliehend .
Waffer . Nähe Stadtmitte , a-uf 1. 10.
1040 au mieten gesucht . Angebote
unter 18848 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .
Aus 1. Oktober preiswerte

M . Ammer
für lldefolgschaftsmitgliederin Werks¬
nähe gesucht . <4068»)
Deutsch« Waffe»- und Muuitious -

sabrikeu A .-G „ Karlsruhe ,
Personalabteilung ,

Saub . gemütl . möbl .
Z r m m t t

m . Zentralheiz .. Kü .
chen- u . Badbenütz . ,
sucht lg . Frau mit
5j . Kind . Angebote
unt . 10988 an Füh .

Verlag Karlsr .

MansardeEine
leere
mit Ofen auf sofort
od. später gesucht .
Angcb . u . 11008 an
Führer -Berlag Khe .

' Tiermarkt

Werde

Heirat

Mat !
Gesunde » Pfiilacr Bauernmädel ,
evang . , 31 Kahre , 1 .87 m grob ,
mit tadelloser Vergangenheit ,
aus guter ffamilie . wünscht
Herrn mt festem, solidem Cha¬
rakter von 35—40 Kahren aw ,
späterer Heirat kenuenaulernen .
Herrn tm Schwarawald bevor-
augt . Bildauschrist erwünscht
unter 48129 an den Führer - Ver¬
lag Karlsruhe . Diskretion
Ehrensache. (Bild zurück .)

Wir hab *n unt varmühlt

ARMIN FUCHS
Leutnant in elnam Infanleris -Regimant

MARIANNE FUCHS
geb . Pta «

KARLSRUHE
14. September 1940

Karl-Frledrlch -StraBe 1

Junger Herr , gute
Erscheinung , wünscht

Bekanntschaft
mit einem nett . Mä¬
del . 1,65 —1,78 groß ,
nicht über 19 I . ,
zwecks späterer

Seirat
Znschr . u . Anschrift
mögl . mit Bild u .
P 40139 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

ksamilien-
Anzeige «
finde«
im Führer "

weiteste
Verbreitung

2 stärkere Pony u . ein mittelfchwereS
Pferd zu verkaufen . (40285)
Friedrich Mayer . Kbe .-Griinwinkel .

Neubruchstr . 1 , Tel . 8814 .

Rassen - Hunde
, Bne junge Dackel, Drahthaar -

foxel, rasserein , gesund und lcb-
-aft . verkauft C. Stolze . H»«bc-

lvorthaus , Khe ., Zähringerstr . 82 .
Telefon »974 . (11097)

K

Zu verkaufen

1 Pferd
mittleren Alters u .
mittl . Schlag , zug -
fest. mit Geschirr .

Reichenbach .
Haus 84 . (40324

Zwei Wurf schöne

Milch.
fchmlne

zu verkaufen . (19984
Kh«.-Kuieli «geu .

Rheinbrückenstr . 3.

Hund entlaufe »
stlbergr . Schäferhund
mit StacheshalSband .
Abzug . Grünwinkel ,
Mörscherstr . 8 , III . l .
Bor Ankauf wird ge¬
warnt . (11049)

entlaufen
grauer Tigerkater .

Geg . Belohn , abzug .
Gaßmann » Karlsruhe

Schützenstraße 92 .
Hthr . part . (11038

JMkciii (er BeMs-sparttssc uigeihricBcn
Aktiva

(Oetfantllche Verbandssparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

he und autltl » -
T5 *19.42

12 4*0 .95

751 4*4 .04

9 440.—
4 000 .—
5 500 —

Barreierve
Kattenbesland (deutsche
dltche Zahlungsmittel ) .
Guthaben aut Reichsbankglro - und Post¬
scheckkonto . .

■ etisel . . . ,
In der Gesamtsumme sind enihaiten :
Wachse !, die dem $ 15 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach $ 1* Abs . 2 KWG ) . . . . 2 928.70

tlgene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs .
Schuldverschreibungen des Umschul¬
dungsverbandes deutscher Gemeinden •
Sonstige kommunale Wertpapiere . . .
Sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank
beleihen darf . 7*7 *47.50
darunter auf das Llquldltüts -Soll
anrechenbare Wertpapiere . . 5*5 175.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fülligkeit bis zu 5 Monaten . . 527 4*4.8*
bei der eigenen Girozentrale 527 4*4 .8*
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 207 4*4 .8*
darunter auf Liquiditäts -Konten 120 000 .—

längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . 40 000 .—

Schuldner
Gebiets - u. sonst . Offentl .-recht -
liehe Körperschaften . 2 872 .—
andere Schuldner . 197 0*8 .02 192 457.57

lfd . Rechng . Darlehen

414 857 .75
521 57«.—

In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch sonstige

Sicherheiten . 578 598.41
Hypotheken , Grund- und Renlenschulden

auf landwirtschaftliche Grundstücke . .
auf sonstige (städtische ) Grundstücke .
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer
Fälligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 54 597.25

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . , ,
Fällige Zinsforderungen . . . . . • • s •

Davon sind vor dem 50 . November fällig
gewesen . * 755.44

Beteiligungen . , i ,
Darunter Betefllgungdn bei der eigenen Girozen
trale und beim zuständigen Sparkassen - und Giro¬
verband . 25 400.—

Betriebs - und GeschlftsausslaHung
Benslige Aktiva . . % \
Boston , die der Rechnungsabgrenxang dienen . . .

RM.

2« 500.57
2 928 .70

7*8 424.04

5*7 4*4 .8*

592 597.59

75* 415.75

5 599.84
12 485 .2«

25 *00 —

1 —
297.90

10 2*5.08

Spareinlagen RM .
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 1 170 868.04
mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist 778 547.23 1 949 .435.27

Gllublger
sonstige Gläubiger . , , . , 257 438.30 257 438 .30 257 438.50
Von der Summa entfallan auf

Jederzeit fällige Gelder . . 24* 1*4 .25
feste Gelder und Gelder auf
Kündigung . 11 274.05

Langfristige Anleihen . . . . . « ■ » 877 .23
Durchlaufende Kredite (nur TreuhandgeschBfte ) . , » 3 399.84
Rücklagen nach $ 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage , , » . 11« 148.18 116 148.18
16 677 .57

Summe der Passiva 2 343 97* 39

In den Passiven sind enthalten }
Gesamtverpfllchtungen nach § 11 Abs 1 KWG . . 2 207 750 .80
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . f , . 258 315 .53

Gesamtes haftendes Etgenkapltal nach $ 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen zuzüglich Gewinn , soweit der ausge -
wiesen « Reingewinn den Rücklagen nach § 11 KWG
zugeführt wird ) . . , . 129 049 .21

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

Summe det Aktiva 2 545 974 .59

h den Akllvan und In den Passiven sind anlhalten :
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im g 14 Abs 1 u.
5 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftslelter oder Mitglied
eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört
Anlagen nach 8 17 Abs . 2 KWG . . . . . .

9 781 .59
25 *00 .

Familien - Anzeigen finden im

„ Führer “ weiteste Verbreitung

» MÄIMMklM
Evang . (Hotlesdienste

Sonntag , de» 18 . September 1948 .
Stadtkirche : 10 Kiefer - Mannheim :

11 .15 (Lammstr . 23 ) Ehrl . : 10 ikleine
Sakr .» CdrI . Löw . — « leine Strche :
Vifl Monddn , 9 .45 Mondon nt . bl.
Aböm. : 11 . 15 « dgdst. Stöber ; 11 .15
(Walbbornstr . 1 ) Ehrl . Mondon . —
Scklobkirche: 10 Metzger . 11 .15 Kd ..
(Sdit. — ffohannislirche : 8 Hann :
9 .30 Haub : 11 .15 Kdgdst . Kumps :- - - Cbriftuskirche :11 Ehrl . Haub.
10 Meerwein : 11.15 Kdgdst . Mar -

Als Verlobte grüßen
Lotte Heddinger
Günther Falke

KARLSRUHE
Drogon « rstraß « 11

September 1940
(11066)

St. Barbaraweg 8

Vo
1,̂

eT
Unser Stammhalter Ist angekommen .

Ernst Dresel
Verw .-Inspektor , z . Zt . Im Felde
U . Frau Else geb . Wöhrle

KARLSRUHE , AugartenstraBe 78, 11. September 1940
z . Zt . Prlvatkiinik Dr. Ihm, Händelstraße 18 (11052)

&
&

KARLSRUHE

Haralds Schwesterlein Ist angekom¬
men . In herzlicher Freude (11115)
Elisabeth Hollerbech
geb . Balm
Hermann Hollerbach
Landwirtschaftsrat .

z . Zt . Städt . Krankenhaus .
Lelbnizstraße 6 Privatabt . Dr . Herrn . Wagner

Eterbefölle in Karlsruhe
i . Sept . : Erich Hesselschiverdt . 8 Mon . SM Tag« :

Dora Heil geb . Bambey . Ehefrau . 84 Jahre . —
8 . Sept . : Roman Hodavp . Lokomotivführer a . D .,Ehemann . 68 Kahre . — 10. Sept . : Theodor Stö¬
ber . Revierförster , Ehemann . «4 Kahre : Kosefin«
Schnäbel« geb . itzäntzmantel , Ehefrau , 36 Fahre :
Willi Karl Hagen . Kraftfahrer , ledig , 18 Kahr « :Günter Gmeiner , 1 Monat 16 Tage alt : Thekla
Wolz geb . Kelter . Witwe , 67 Kahre : Frieda König
geb . Kiefer . Witwe , 59 Kahr « .

kuSkirche : lO Seusert : 11 .15 Kdgdst . l
— Lutberkirch« : 9 .80 Stöckltn : 10 .45
Ehrl . Stöcklin : 11 .30 Kdgdst. Stöck¬
ltn . — Matthiinskirche : 10 Ohns -
mann . — Karl - ffriedr .-Wed . -Kirche :
9 .80 Reichwein : 10.30 Ehrl . : 11 .30
Kindergottesdtenst . — Beiertheim :
9 .80 Dreher : 11 Kdgdst — Weiber -
feld : 8 .15 Dreher . — Stadt . Kran¬
kenhaus : 10.15 Kumps . — Tnrub .
Dazlande « : 8 .45 Kovv . — Kem .hs.
Albftedlnua : 9 .45 Kovv : 11 .15 Kd .-
(tzdst. — Rintheim : 10 Fehn : 11
Kdgdst. — HagSfel» : 9 .80 Stein¬
mann : 10.80 Ehrl . : 11 .15 Kdgdst. —
Rüppurr : 9 .80 Schulz : 10.45 Ehrl . :
11 .15 Kdgdst. — Diak .hs . Rüppnrr :
10 Wenz . — Diak .bauö Sofienftr . :
10 Ziegler . (40664)
Ev .- luth . Gemeinde . Kap . Lntherpl .

10 U» r Senior Schinidt . anichi .
H4. Abcnhmabl . (406.58 )
Methodtpcngcmcindc , Karlstr . 49 b .

So . 9 .80 Nbr . Mi . 17 Ubr . (29009
Ev . Gemeiuschast, Beierth . Allee 4 .

So . 10 iv. 19 Uhr Pred . : Do . 20 U .
(40600)

ffreie ReliaivnSa «meinsch. Deutsch¬
lands . Sonivtag , den 15. 9 ., um JO
Uhr im Mirnziaal . Waldstr . 79 Khe .
WeiHcstuarde . Redner : Walbanw .

(4064 .5)
Evang . Gottesdienst am 15 . 9. 40.

Durlach .Stadtkirch « : 8.45 Uhr I . (tzdst. :
9 .45 Ubr II . Gdst . : 10,45 U'br Ehr .-
L . Nord : 11 .15 Uhr Kdgdst. (Znn -
mer ), Lntberklrche -. 9 .30 Uhr Gdst.
fiir 06«mein de n . Wehrmacht : 10.45
Uhr Kdgft. : 11.80 Ubr Ehr .? . iNen -
maivn) . Wolfartsweier : 9 Uhr Hpt .»Gdst. sBessel) : anschl. Kdgdst . Aue :
10 Ubr Hplgdst. : 11 Uhr Ebr .L.
(Beisel ) . 13 Uhr Kdgft. (Zimmer ) .

(40571 )

FOr die beim Heimgang unserer lieben ,
unvergeßlichen

Adelheid Bayer
ln so reichem Maße uns bezeugte Teilnahme
danken recht herzlich

A. Eltele , Oberregierungsrat a . D.
- und deren Anverwandte .

Karlsruhe, den 12. September 19*40
Parkstraße 25. (10942)

DANKSAGUNG
Für ette herzliche Teilnahme und die schönen
Kranzspenden beim Heimgang meines ge¬liebten Bruders

. Karl Herrmann
spreche Ich hiermit allen Teilnehmern
meinen Innigsten Dank aus . Besonderen
Dank dem hochw . Herrn Geist !. Rat Dr .Kieser , dem Kirchenchor von St. Bernhard ,sowie dem Vertreter des Finanz * und Wirt¬
schaftsministeriums und den Mitbewohnern
des Hauses .

Anna Herrmann.
Karlsruhe, den 14. September 1940 .
Rintheimer Straße 9. (11061)

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß untere
einzige , innigstgetiebte Tochter und Schwester

Gisela
Im Atter von 11V> Jahren In die Ewigkeit abberufen wurde
Eine heimtückische Krankheit hat sie überfallen und ihrem
jungen Leben ein frühes Ende bereitet .
lledolshelm , den 13. September 1940.
Augartenstraße 13. (11067 )

Die tieftrauernden Eltern und Brüder :
Karl Wflh. Salti
Frladerkke geb .
Karl Seite
Rainer Seite .

Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Roth

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprevlslonen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u Depositen
Zinsen u Provisio¬
nen für aufgenom »
mene Gelder . .
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskosten
persönliche

Gehälter u Löhne
soziale Abgaben' sächliche . . .

Steuern
Körperschaftssteuer

Vermögensteuer . .
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern . .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬

stücke u .Betriebs¬
ausstattung . .

Sonst . Aufwendungon
Gewinn .

JtJl

60 187.43

1 575 .24

41 .64
4 215 .75

15 527.32
968 .86

4 825.88

756 .25
62 .50

271 .50
56 .51

170 .25
1 795.35

16 677.57

Summe ! 104 932 .05

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprevlsonen
Einnahmen aus son *
sttgen Provisionen ,
Gebühren und dergt .
Erträge aus Seteilt ,
gungen . . . .
Kursgewinne

effektive . , . » .

JUL

103 042 .79

888 .26

826 .—

175.—

Summe 104 932.05

NACHRUF
Di« G«w« rbe *chulen I, II und III votiöton durch eln «n
raichen Tod Ihren langjährigen Mitarbeiter

Berufsschullehrer

Karl Hofmann
Seine stete Einsatzfreudigkeit , seine unbedingte Hingabe und
vorzügliche Erziehungsarbeit an der Handwerkerjugend
sicherten ihm die größte Wertschätzung . Er wird als treuer
und vorbildlicher Kamerad für immer in unserem Andenken
weiterleben . (40670)

Die Schulleitungen » die Lehrerschaft und das
sädt . Personal der Gewerbeschulen I, II u . III .

Heute früh »tarb nach kurzem , schwerem Leiden mein lieber
Mann , unter treubetorgter Vater , Großvater , Schwiegervater .Bruder und Onkel

moritz Hitler und Edler u . Kieme
Foritrat a. D.

Im Alter von *8 lahren .
Durlach , den 13. September 1940.
Karliburgitraße 7. (40393 )

Im Namen alter Hinterbliebenen :
Frau Natalie v. Kienlfe

Beerdigung : Montag 15 Uhr.

(■ngenbrücken , 31. Aug . 1940.

Per Verwallungsral :

_ g *z- Schult « ,

LangenbrUcken , 3 . Febr. 1940.

Der Sparkettenlellen
gai . Dictcgi « 6 eca

Nach pfllchtmäßlger Prüfung auf Grund der Schritten , Bücher uno
■onttigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aut
klärungen und Nachweise wird testgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetrliehen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent
sprechen , und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält
hisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben

Mannheim , den 7. August 1940.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revltlentdlrekleri Der Verbandsrevltor :
gez . Raul «, ger . Wickenhäuser .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gange unseres lieben Entschlafenen

Reinhard Weiler
sowie für' die schönen -Blumenspenden und die zahlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Weller Wwe .
und Angehörige .

Karlsruhe » den 14. September 1940 . (10978)

Nach kurzer Krankheit wurde am 12. September 1940 meine
treubesorgte Frau , unsere gute Mutter , Großmutter und Ur¬
großmutter

Frau Luise Vogt
geb . Kiefer

kurz nach ihrem 77. Geburtstage aus diesem Leben abgerufen .
Kerlsruhe , den 14. September 1940 .
Allmendstraße 2. (11098)

In tiefer Trauer :
Friedrich Vogt ,
Kinder, Enkel und Urenkel .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 15 September 1940.
nachmittags 2 Uhr statt .

Unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Karoline Döring wwe .
gab . GUntar

Ist nach einem arbeitsreichen Leben von uns geschieden .

Kerlsiuhe , den 12. September 1940
Neckarstraße 23. (40322)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Julius Döring .

Feuerbestattung : Montag , den 1* September , 13.30 Uhr.
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ln ipuisoher Sprache , mit einkopiertem deutschem Text

Dazu die neueste Deutsche Tobis-Wochenschau

JVciif « fhr * tai * ffnhruti $ t

Beginn :
3 .30 5 .40

8 .00 Uhr
8 .00 num. Pt . Resl Waldst»äße

Jugendliche
nicht zugel .

'
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Caf6 Bauer. 4006 .H

Monat September

Paul Schutt
mit seinemOrchofter

öastkaus jur Sonne
ETTLINGEN

Große und kleine Festsäle
Schattiger Garten, Fremdenzimmer
Gut gepflegte Weine, Moninger
Exportbiere. Eigene Schlachtung.
Wir erwarten Ihren Besuch raise

Josef Jung , Metzgermeisteru . Frau

r
Meiner verehrten Kundschaft zur Kennt¬
nis, daß mein 40233

Herrensalon
ab Samstag , den 14 September
wieder geöffnet ist .

SutoH JccutkKhe., Sofienstr.154

Bester Mittler

zwischen Ange¬

bot nud Nach¬

frage ist der

Führer " !

Des großen Erfolges wegen

2 . WOCHE VERLÄNGERT

Mfjhtocim

Ein spannender Hans - Albers - Film
Käthe Dorfdi - Sybille Schmitz
Hilde Meissner - Hans Nielsen

Vorher die neueste Deutsche Wochenschau
Samstag^ und Sonntag 8.00 Uhr numerierte Plätze

Beginn; 3.30,
5 .40, 8.00

Sonntags 1.30,
3.30, 5.40, 8.00

Paula
WESSELY ff

als
einfache Bauernmagd

Attila
HÖRBIGER
als Husarenrittmeifter

Gina
FALKENBERG

Regie
Geza v . Bolvary

Staatsttjeatcr
Kleines Theater (Eintracht)
Samstag , 14. September . 19.30 Uhr
Sonntag , 15. September . 19.00 Uhr
Drei alte Schachteln

Operette von Walter Kollo
Vorverkauf im StaatStheater und
am Kiosk der Eintracht .

(Mb . Herrrmilir
14Karat , gut laufend,
preiSw. zu verkaufen.
Angebote unt . 11900
an Führ .-Verl . Khe .

Moderner Kinder»
Sportwagen , neuw. ,
zu verkauf, bei Dnry
Khe . ,Werderstr.92 , V .
Anzuf. 8—10 u . 7—9 .

(10995)

Kaufgesuche

Elekir. Seizoten
mrabeften« 2—3000 Watt Leistung,120 Soll neu oder gut erbalten , zutaufen gesucht . Angebote unter Nr .6 39888 « , d . Führer -Verlag Khe .

(Heute efrCeuaufführung 1
Oorhcr die neueste Deutsche Mochonschau

Samstag und Sonntag 8 .00 Uhr numerierte Plätze
Beginn :

3 .30. 5 .40, 8 .00
Sonntag : 1 .30,
3 .30, 5 .30, 8 .00 PALI Jugendliche

über 14 Jahre
zugelassen

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬
schleimung, Bronchialkatarrh,Asthma, den bewährten (39710

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk. 1.19 — In a I I e n Apotheken
zu haben . Bestimmt :
InternationaleApotheke, Kronen-
Apotheke in Karlsruhe;
Friedrich -Apotheke in Ettlingen .

Bobnerline - Fabrik und Vertrieb
(Feier 3Tug

Hamburg -Wandsbek, Ahrensotirgerstr. 121
Auslieferungslager und Vertr . für

Baden-Land
Karl Keilholz , Vortrieb

Ottenau -Murgtal
Blücherstraße 9.

Fußboden -
pflegemittel
Stark wachthaltiga Bohnarmatie,fett und flütt. In alten Farben
Fußbodenreinigungsmittel,Selbst -
glanz, Salonhochglanz , Desinfekt,und Scheuern . (40593 )

Versteigerungen

Münder - Versteigerung .
Am Mittwoch , dem 18. und Donnerstag . dem IS.

September ISIS , jeweils von 9 bis 12 Ubr und von
11 Ubr ab findet im Berfteiaeruna ^raum des Städti¬
sche» Leibbaules, Schwaneuftr. Nr . 6 . 2 . Stock , di«
öffentlich« Berstrigernn« der oersalleae« Pfänder Nr .
18 338 bis mit Nr . 31 S7S gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen :
Hwerk . Herrenkleider . Wäsche . Bestecke .Idene und silberne Uhren , Juwelen ,

. >ie usw. Fahrräder kommen ab 11 Uhr
zur Versteigerung .

Der DersteigerungSraum wird H Stunde vor Ber -
steigerungSbeginn geöffnet . Die Kaffe bleibt an den
Bersteigerungstagen gan , und am Tage vorher nach¬
mittags geschloffen .

Karlsruhe , den 12. September 1940. (403771
Städtisch« Pfandleibk- ffe .

RivRsuwaalea
hand- u . motorhydraulisch , nach
3 Seiten kippbar . (55135 )

Kipperbau
Schnurr u. Zimmermann,
Kaden -Baden , Tel . 657.

Unterricht

Elektrohanduierk
. malerh -indiuerk

rmeisterschuian) sctireinertianduu.
1 Zlnunerhanduierk

Freihnrg i . v r.
Praktische und theoretische Ausbildung auf
allen Fachgebieten. Vorbereitung -zur
Meisterprüfung . Semesterbeginn : Mltte
Oktober 1940

Auskunft
durch die Verwaltung der Fachschulen
Freiburg i Br . . Kirchstr. 4 . (40175 )

Wir nehmen auch für dieses Jahr

Bestellungen auf

entgegen .
Geliefert werden nur gelbfleischige
Sorten in bekannt guter Qualität aus
den besten badischen Anbaugebieten I

Bestellscheine liegen am Kassen¬
schalter unserer Zentrale

Roonstraße Nr. 28
und in sfimtl . Verteilungsstellen auf

Schluß der Annahme v .Bestellungen
Samstag , 5. Oktober 1940
Lieferung nur an Mitgliederl

2 MostMer
bereits neu , zu (e
200 Eiter , dl verknus.
Killing-r .GriiiNvinkel
Mörscherstr. 8 , III .

(11048)

Photo
„ Exakta "

Bildgröße 4x6 */«,
Neuwert. , zu verkauf.
Angebote unt . 1997V
an Führ .-Derl . Khe .

Gut erhalt . (11069)

Nußbaum pol., sowie
2 faul) . Me
billig zu verkaufen.
Anzuseh . : Karlsruhe ,
Tullastr . 38 , II . « »

Knabeuanzug
kaum getr. , für 25
RM . (10—12 I .) zu
Uff. Akademiestr. 42
111., Khe . (11019

Faß
78 L.. s. 7.50 RM .
z, Verl . Khe .. Hirsch ,
str . 27 . I . (11022

2 . WOCHE !

itStiiallpiatlen
kauft in jeder Menge

muslktiausFritz Müller
Karlsruhe , Kaiserstr . 96

f (40830)

MWMeu
ans Stei -ngu-t, 8»—68 cm breit ,gesucht .
Angebote unter T 43284 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stimmung, Freude uu» Humor

HANS MOSER
MARTE HARELL

PAUL HÖRBIGER
in

7 )tfiene *
'Qetc &iMeH

6m lrrra -M«
Heute 3 .30 5 .30 8.00 Uhr

Sonntags ab 1 .45 Uhr

<$ >Ufa Theater
uns Capitol

Gut erh. schw.
Damenmantel

Gr . 46, zu kauf . ges.
Angeb. u . 11003 an
Führer -Verlag Khe .

Zu kaufen gesucht
3X4 Mtr . Linoleum
od. Ttragula , 1 rd.
Tisch j& IMtr . . 1
Couch , 1 Diplomat .*
Schreibtisch , 1 Schr .»
tischseflel . PreiSange -
bote unt . L 39892 an
Führer -Verlag Khe .

i Etfitn
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 11979 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt . , Weiher
Sleiderschrank

zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 11107
an Führ .-Verl . Khe .

40229 = 1

Dunkler Damen.
Wintemmtel
Boucle, mit Pelz ,
Gr . 44—46, w . getr . .
für 30,# zu verkauf.
KarlSr ., Kaiserstr. 88

Stock . (11031

Lebensmiltelkarlen -Ausgabe
Ettlingen

Die IS. Ausgabe - er Lebensmittelkarten für - ie
Zeit vom 23. g. 40 bis 20. 1l>. 40 einschliesitich erfolgt in
der Zunftstube lSchloh ) am

Montag , deu 16 . 9 . 1940, vormittags vo« 8—IS,
Buchstabe A—L — Nr . 1—1866,

Montag » den 16 . 9 . 1940 , nachmittags von S—8,
Buchstabe M —Z = Nr . 1866—3600.

Die Ausgabezeit ist genau einzuhalten.Di« Karten sin- bei Empfang sofort nachzuzählen .Karten , - ie in der festgesetzten Ausgabezeit nicht ab¬
geholt wor-en sin- , wer- en nur gegen Erhebung einer
Berwaltungsgebühr abgegeben .

Die Bestellscheine - er neu ausgegebenen Lebens¬
mittelkarten sin- bis spätestens 21. 9. 40 von - en Be¬
zugsberechtigten bei - en Verteilern cbzugeben .Die Verteiler müsien - ie entgegengenommenenBe¬
stellscheine in der Woche vom 22. September bis 28.
September 1940 zur Ausstellung - er Bezugscheine auf- er Abrechnungsstelle abliefern . Bei späterer Ein¬
reichung wer- en die Bestellschein« nur mit % , % o- er
V* - er Gesamtmenge im Verhältnis - er abgelaufenen
Wochen bewertet.

Mit -en Lebensmittelkarten wer- en gleichzetig - ie
Reichsseifenkarten, - ie Gültigkeit bis 31. Januar 1941
haben, ausgegeben.

Ettlingen , - en 11 . September 1940.
Der Bürgermeister .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer übernimmt

Umzug
von n ch e z n

nach 9t a ft a 11
am 1, Oft . 1940?
Angebote erbet, unt .
» 8 2291 an d. Fäh .
rer -Berlag Rastatt .

lleber

100 000
en

Im „ Führer - erlitte .
ünb tm letzte» Jak»
neu etnschl . der vie¬
len Mein- aut Fa .
milienanjeigen . Diele
eindeutige Brvorzu .
gnn, de« „Führer » '
beweist nicht n»r
leine grohe Beliebt,
beit in allen ftreiftn ,
iondern auch seine
Wertschätzung , die er
al» Anieigenblatt ».
Werbemittel überall
genieht.

ZuVerkaufen

| Grabstein |
ISchwarz -schwedischer Snenit sür

Dovvetqrab . Neuanschassungs -
wert 8000 Hit . wegen Umbet¬
tung zu verkaufen . Angebote
unter 11927 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

I
Gebraucht« (11060

Ideal -
Schreibmaschine
»u verk. Wernecke, Adlerstr . 80, Khe .

1 komvl .. kl . « lektr . (40677

Krattrenirale
besteh , cu^s Turbine , Dynamo , Oel -
druckrcglcr , u . Zubehör zu verkauf .Näheres durch

Alfred Hegar , Schovfhetm.
- V -

Runder Zimmcrtisch
rd . Tischchen f . Diel« , Kstchcnhocker m ,
eingebaut , Schemel, Hausavotftetc ,
Retstbrctt 100x7» cm . bill. »u Verl .
Khe . . Schütrenftr. 34. III . <402421

Gut erhalt . (11024

Herren-
Wintermantel
Gr 46/48, zu oerk ,
Rotenfels (Mur, ) .

Badstrahe 1.

Brötzingen, Werher-
str 12 zu verkauf,
2 Erndeölen
mit Kok«, 111009

1 Junker & Ruh.
Dauerbrenner ,

1 Aweiloch -Sohlen.
herdchen .

Anzusehen SamStag
und Sonntag .

Gebr. Bettstelle
mit Gurten -Patent .
Rost. Wollmatt ., bill.
zu verkf . Hirschstr .
20a . II . Khe . (11004

Verkf . 50—100 gebr.

WkintrunSpott .
Wen

20—190 Liter h ., 51t .

Lllttsihmilslhine
mit 2 Steinwalzen ,
mehrere gußeiserne

Ritmciisllieilien
50er Llihlwelle
3.75 Meter . Angeb.
unt . I 40475 an den
Führer -Verlag Khe .

ungebraucht, braun .
Größe 42, zu verk .
Franze , Karlsruhe ,

Erbprinzenstr . 31 .
(11054)

Möbel
bei Anzahlg . 16 Mo
nate Ziel . Vertreter
M.Vondrach BadCannstatt
Kissingerstr . 54 B ,

Haltest . Ufinedhot
Ruf 50897 .

Kohlenbadeofen
mit weißer Wanne,

in gutem Zustande,
cu verk . Näh . Hirsch ,
str . 61 . II .. b. Derr ,

(11042)Khe .

1 Stnlientoaflen
,u verk. b . Dietrich,
Khe ., Gotteiauerstr ,
18, 2. Stock . (11045)
2 kleine <11044

Zimmerösen
in gut . Zust . z. vkf.

K. Hund. Khe .,
Maxaustr . 5.

Damen» und
Herrenfahrrad

gut erh. , oerk . (11030
Blocher, Mechaniker.
Berwigstr . 20, Khe .

Gelbfleischige SpeiseMartonein40387

zum Einkellern
aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
In bekannt ers Massiger Beschaffenheit und Güte,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteBmbH.
. Karlsruhe I. B. / Telefon : 8000 — 80 07

Büro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zimmerstraße 5

Auftr8ge nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst .5,Tel .80 OO

Gut erhaltene

Solzbettstelle
mit neuem Pat .-Rost
ju,vexks . Zu erfrag ,
unt . % 11007 i . Füh .
rer -Berlag KarlSr .

Fabrikneues kompl .Ebzimmr
Eiche m . Nußb .. um¬
ständehalber tu verk ,
RuSk . Tel. 8481 Khe .

(10018)

Schw. D -.Maniel ,
neuw., gr . Fig ., u.
Kleid, getr , H. -A >t-
, üge u , Hosen , gr.
Fig .. 50—52, sowie
Staubsauger u . «l.
vleräte, sow . komb ,
Herd wegen Umzug
zu verlausen . (10974
Braun . Khe . , West .
endstr. 29a . l .

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Gesucht 1,5 Ltr.Slvmvia
oder Kadett

bis zu 30 000 Km.
Paul Häring , Knitt .
lingen. (10938

BMW .-
Lim., 2- tür .. Type
315 ; l ',5 Ltr . tadell.
bereift, Motor über¬
holt. für 1850 RM .
zu verkaufen. (40652

Gebr. Zschernitz ,
Tttlingen . Tel. 274 .

Anhänger
für Zugmaschine u .
evtl, auch Lastwagen
mit möglichst großer
Ladeslckche sofort zu
kaufen gesucht, Auge,
bote u , B 40566 au
Führer -Berlag Khe .

Emailherd
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11110
an Führ .-Verl . Khe .

Herren«
fahrrad

gut erhalt ., zu laus,
gesucht . Figelmüller ,
Khe ., Hirschstr . 152 .
Tel . 11007 . (10994s

Frml> Tretrad*
Itefcrmagen

1,2 Ltr . Opel Cabr . ,
ord Köln Limons.,
!>pel Kadett Llmous.

zu verkaufen. (40407
Auto Kornmanu ,

Karlsruhe .
Äeierth . Allee 18a .

Motorrad
200 ccm . in gutem
Zustand , zu verkauf.,
a . Sonntags anzus.
Nebeniusstr . 12. IV.
Karlsruhe . (10925

Opel P 4
zum Schätzpreis
zu verkaufen.

Angebote unt . 11065
an Führ .-Berl . Khe .

Rheinkanalbürg
Samstag und Sonntag

KONZERT

eeora mappes
Karlsruhe

Karl-Friedrich -Straße 20. Ruf 2244

für Industrie und Handwerk

Sclireilimasciiinen
gegen Bezugsschein
sofort lieferbar

Amtliche Anzeigen

C Bruthlal 1

Damen «

Wintermantel
Größe 48—50, aus
gut . Haufe, zu kauf ,
ges. Angeb. u . 19698
an Führ .-Verl . Khe .

Verloren

Verloren a . 1. Sept
1940 am Gepockschal.
ter der Reichsbahn
1 gelbbraune

Aktentasche
Inhalt : Familienur -
runden etc . b . Stein .
Hauser stehen gelast .
Der ehrliche Finder
wird gebeten, diese
geg . gute Belohnung
Nokkstr . 20 . IV ab.
zugeben . Khe . (10998

Aufgebot .
Daubentzauer Franz Simmer¬

mann in Bruchsal Rheinffraste , als
Vormund der minder, . Hildegard
Kramer , aeb. am 23. 6. 1924 in
Bruchsal , bat bas Aufgebot folgen¬
der Urkunde beantragt : Teilbnvo -
ibekenbries über die im Grundbuch
von Bruchsal Band 2« Heft 22 in
Abt . 3 unter Ziffer 7—9 eingetra -
genc Hnvothck in Höhe von 1099 Rn
zu Gunsten der Hildegard Kramer
in Bruchsal . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird ausgefordcrt , svätestens
im Ausgebotsermin am : Dienstag ,
den 17 . Dezember 1940 , vormittag »
11 Uhr , vor dem Amtsgericht hier ,
2. Stock. Zimmer 11 , feine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen : andernfalls wird die Urkunde
sür kraftlos erklärt werden .

Bruchsal , den 3 . September 1940 .
Amtsgericht III . (40589

L EHenheim 1

Eine (40663

4X3 Mir ., im Cua .
brat , zu verkaufen,

Eugen Rirk,
Auiosatilerei ,

Waldhornstr . 31, Khe .

Sasbaikher-
Junker & Ruh,

neuwertig , zu verkf .
Angeb, unt . R 49244
an Führ .-Verl . Khe .

1 Weihes , kompl .Soliden
zu verkaufen. Khe .,
Uhlandstr. 26 . IV , r .

(11103)

mod-Couchs
». Sessel

verkauft
A. Weiler , Karlsruhe

Karlftraße 33 .
Schöne Auswahl in
Bezugstoffen, Mokett.
Epingle und Möbel-
stoffe . (11064)

Kinder -

Korbwagen
zu verkaufe-n. Khe .

Akademiestr. 27.
i. . (10823)

Für 13jähr. gut erh .Anrug
u. Schuhe

Gr . 36—37 , aus gut.
Haus , zu kaufen ges.
Angebote unt . 11059
an Führ .-Berl . Khe .

Zu Kausen ges,
Vertiko, Schrank,

Sofa od . Chaiselong.
und gebrauchtes

Schlafzimmer. (10966
Fröhlich, Karlsruhe .

Uhlandstraße 12.
.Telephon 6609 .

Runder IN
u . 4 Stuhle , dkl
Eiche , gebr. od . neu,
zu kaufen gesucht .
Vreisangeb . u . 11017
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Für 6jähr . Mädchen
wenig getrageneWinterkleider
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 11018 ai
Führer -Verlag Khe .

Größerer (U028

BWlkiisig
zu kauf , gesucht . An¬
geb . m . Größe u . Pr .
an Photo -Jager .
Kaiserstr. 112. Khe .

Fahrrad -
Decken

zu kaufen gesucht .
Augeb. uni , H 39889
an den Fühtrr -Ber
jag Karlsruhe ,

Ins Handelsregister A wurde heute
unter Nr . 87 neu eingetragen :
Firma Karl Andlauer sTeigwarvn -
fabriks in Kavvel am Rhein . In¬
haber ist Karl Andlauer . Fabrikant
in Kavvel a . Rb . (40858 »

Etfenheim . d . 11 . Sevtember 1940.
Amtsgericht.

Erschütternde Dokumente
über die Behandlung deut¬
scher politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr - und
Rheinbesetzung veröffentlicht
Gustav von Oetinger

mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .- Martin de Re
Vas Ruch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch, das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM.

Zu haben :
FÜHRER - VERLAG
G . m. b. H ., Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße 1 b

(Ecke Zirkel)
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